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Vorwort

Das Schreiben dieser Arbeit hat von der ersten bis zur letz-
ten Seite unheimlich viel Freude gemacht. Es ist nämlich
ein sehr großes Privileg, wennman sich einem frei gewähl-
ten Thema in einer solchen Ausführlichkeit widmen darf.
Ich hoffe natürlich, dass diese Arbeit auch anderen Wis-
senschaftlerInnenundHistorikerInnennützlich seinwird,
aber ohne die eigene Begeisterung für die Sache ist, so
glaube ich, eine solche Aufgabe nicht mit Freude abzu-
schließen. Und dabei interessiere ich mich eigentlich gar
nicht für Magneten oder den Magnetismus. Physik habe
ich in der zehntenKlasse abgewählt und inmeinemLeben
habe ichnochkeinenKompass besessen, geschweigedenn
je magnetische Experimente durchgeführt. Ich weiß über
dieses Phänomen in physikalischer Hinsicht auch heute
kaum mehr als das, was darüber in den Quellen des 17.
Jahrhunderts steht. Was mich fasziniert hat, ist etwas
anderes.

Den ersten Impuls, der mich auf das Thema dieser
Arbeit gebracht hat, verdanke ich meinem Philosophie-
und Deutschlehrer aus Oberstufenzeiten Gerd Katthage.
Zusammen haben wir vor über zehn Jahren einen Wiki-
pedia-Artikel zum Konzept der Fernwirkung in der Philo-
sophie verfasst. Der Artikel ist längst wieder offline, aber
damals fiel mir zum ersten Mal auf, dass der Magnetis-
mus als augenfälliges Fernwirkungsphänomen von vie-
len Philosophen der Vergangenheit ausführlich behandelt
wurde und doch heute kaum als philosophisches Thema
betrachtet wird. Das Erstaunliche und Rätselhafte der so
leicht beobachtbaren, aber doch so schwer erklärbaren
magnetischen Anziehung und Nordweisung haben also
Forscher seitmehr als zwei Jahrtausendenganzoffensicht-
lich schwer beeindruckt und Anlass zu den, von heute
aus betrachtet, merkwürdigsten Spekulationen und Ideen
gegeben.

Diese Ideen, so falsch und abwegig sie heute vor allem
Nicht-HistorikerInnen bewerten mögen, geben doch aus-
sagekräftig und anschaulich davon Zeugnis, wie wandel-
bar und voraussetzungsreich das ist, was wir ‚Wissen‘ oder
‚Erkenntnis‘ nennen oder was wir für ‚schlüssig‘ oder ‚vor-
stellbar‘ halten. Ich für meinen Teil möchte so weit gehen
zu bekennen, dass je seltsamer, abstruser, ja vermeintlich
unsinniger eine wirkmächtige historische Idee erscheint,
desto mehr interessiert sie mich. Und das Thema Magne-
tismus hält wahrlich ein Kabinett und Panoptikum merk-
würdiger Ideen bereit. Allerdings habe ich eine historische
Idee oder Vorstellung nie anders erschlossen als durch
einen Text, durch Buchstaben auf Papier. Das Explorie-
ren der geistesgeschichtlichen Vergangenheit ist somit,

zumindest bei meiner Arbeitsweise, vor allem das Lesen
alter Texte. Das faszinierende, soeben beschriebene ‚Kabi-
nett‘ ist also nicht einfach ‚da‘, sondern dessen Errich-
tung und Einrichtung ist das Ergebnis einer mühsamen
wie erheiternden Erschließungsarbeit und eines streitba-
ren wie erhellenden Interpretationsprozesses.

Mein Anspruch war es vor allem, nicht nur die Aspekte
des Themas herauszupicken, die mir oder meinen Kolle-
gInnen unmittelbar ‚relevant‘ erscheinen, sondern gerade
in der Breite des historischen Materials die Chance wahr-
zunehmen, das Kriterium der ‚Relevanz‘ höchstens wir-
kungsgeschichtlich, aber nicht inhaltlich zu bestimmen.
Und so wichtig Mikrostudien sind, so schade ist es doch,
wenn die breiten Überblicke fehlen, denn erst diese eröff-
nen die neuen Perspektiven und präzisieren nicht nur die
bereits bekannten. Für das Thema Magnetismus gibt es
immer noch viel zu erforschen, aber ich hoffe, dass auch
Nicht-SpezialistInnen der Vorzug des Ansatzes dieser
Arbeit einleuchtet. Das Entwerfen eines solchen breiten
Panoramas und das sich hieraus ergebende Eintauchen
in eine fremdartige, aber faszinierende Gedankenwelt der
Vergangenheit hat mir jedenfalls große Freude bereitet.

Das Schreiben dieser Arbeit war aber auch verflixt
anstrengend und eine recht einsame Tätigkeit, die ohne
Hilfe und Unterstützung von Familie, FreundInnen und
KollegInnen nicht nur fehlgeschlagen wäre, sondernmich
wohl auch ruiniert hätte. Die Begeisterung für die Sache
forderte mir nämlich immer wieder soziale und zuletzt
deutliche gesundheitliche Tribute ab, und das nicht durch
‚Druck von Außen‘. Mir kam bisweilen der Blick dafür
abhanden, dass es sich nur um eine Qualifikationsschrift
handelte, ja um nicht mehr als eine Doktorarbeit, bei al-
lemRespekt für diese akademische Bewährung. Ichmöch-
te vor allem meinen Freundinnen und Freunden dafür
danken, mich mit der nötigen Ironie, Distanz und Beharr-
lichkeit immerwieder daran erinnert zu haben, ein viel zu
dickes Buch über ein, in den Augen mancher, heute wohl
beinahe irrelevantes Thema zu schreiben. Meiner Partne-
rin Liv möchte ich wiederum dafür danken, mich über
eine so lange Zeit hinweg unentwegt darin bestärkt zu
haben, ‚mein Ding‘ durchzuziehen und an nicht weniger
festzuhalten als an dem, womit ich selbst zufrieden bin.

Dass dieser manchmal auch sture Weg meiner crime
of passion nicht in eine Sackgasse führte, verdanke ich
ganz besonders meinen Doktorvätern Friedrich Steinle
und Christoph Lüthy. Sie haben weit mehr getan, als die
Arbeit nur fachlich zu begleiten. Immer wieder haben
sie mir Mut gemacht, ein viel zu dickes Buch über ein
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vielleicht doch nicht so irrelevantes Thema zu schreiben.
Und sie haben mir dabei eine ganze Menge Vertrauen
geschenkt, weil sie der eingangs angepriesenen Breite der
Arbeit keineswegs den Riegel vorgeschoben haben.

Dass ich obendrein das dicke Buch über das wie auch
immer irrelevante oder relevante Thema nicht nur schrei-
ben durfte, sondern dafür sogar Geld bekommen habe, ist
ein weiteres, beinahe aberwitziges Privileg. Diese Arbeit
konnte ich nämlich ohne Geldsorgen durchführen, weil
mich die Studienstiftung des Deutschen Volkes mit einem
Stipendium gefördert hat. Dafür möchte ich mich bedan-
ken. Nicht weniger möchte ich mich aber auch beim Job-
center Berlin-Wedding bedanken, das mich in den letzten
zwölf Monaten – unkompliziert und ohne jede Schikane –
versorgt hat.

FürdieAusarbeitungdesThemasunddieFormulierung
der Fragestellung bin ich vielen Anregungen dankbar. An
dieser Stellemöchte ich daher Lorraine Daston, JohnHeil-
bron, Christoph Meinel, Kathrine Park, Dominik Perler,
Jürgen Renn und Koen Vermeir danken. Für den fachli-
chenRat in einigenDetailfragenund für andere praktische
Hilfestellungen möchte ich mich bei Ann Blair, Charlott
Böhm,AriannaBorrelli, Urte Brauckmann,CristianoCasa-
lini, Michał Czerenkiewicz, Mordechai Feingold, Sietske
Fransen, Stefano Gulizia, Dag Nikolaus Hasse, Paul Hof-
tijzer, Maarten J. F. M. Hoenen, Thomas Horst, Micheal
Infantine, Sven K. Knebel, Richard L. Kremer, Marco
Lamanna, Ulrich G. Leinsle, Nora Lindner, Max Loeper,
Roberto Lo Presti, Pamela MacKenzie, Hannah Marcus,
Matteo Martelli, Seth Meehan, Malte Meyer, Thomas
Morel, Pietro Daniel Omodeo, Matthijs van Otegem, Carla
Rita Palmerino, Claude Pavur, Roberto Poma, Lawrence
M. Principe, Bernd Roling, Sascha Salatowski, Oscar Seip,
Thomas Sonar, Matteo Valleriani, Geert Vanpaemel und
Benjamin Wallura bedanken. Gerd Katthage, Leo Menges
und Anselm Oelze möchte ich für wichtige Anregungen
zu einzelnen Kapiteln danken. Monica Ugaglia danke ich
dafür, dass sie mir wichtige Scans und Dokumente zu Leo-
nardo Garzoni zur Verfügung gestellt hat.

Die immense Aufgabe der sprachlichen und formalen
Korrektur eines so langen Textes hätte ich ohne die Hilfe
meines Opas Günther Sander und meiner Mutter Clau-
dia Burghof niemals bewältigen können. Zum Ausdruck
meinesDankes für ihreunermüdlicheUnterstützungwäh-
rend der Schlussphase fehlen mir dieWorte.

MeinenDank andie zahlreichenBibliothekarInnen aus
zahlreichen Bibliotheken, die meine Forschung erleich-
tert und unterstützt haben, kann ich an dieser Stelle nur
pauschal ausdrücken. Besonders danke ich allerdings den
MitarbeiterInnen der Bibliothek des Max-Planck-Instituts
fürWissenschaftsgeschichte Berlin. Ohne die hundertfach

angeforderten und doch alle einzeln und von Hand bear-
beiteten Fernleih-Bestellungen wäre die Arbeit deutlich
magerer ausgefallen. In diesem Zusammenhang möchte
ich auchMatteoValleriani danken, dermich in den letzten
Jahren immerwiedermit Forschungsaufgaben amMPIWG
beschäftigt hat und mir damit nicht nur den Zugang zur
Bibliothek ermöglicht, sondern auch den Blick für andere
Forschungsthemen jenseits des Magnetismus offengehal-
ten hat. Die großartige Betreuung seitens des Brill-Verlages
verdanke ich Marcella Mulder und ihrem Team, ebenso
wie Lydia Bax und ihrem Team von TAT Zetwerk, die
unermüdlich alle Probleme und Herausforderungen, die
diese Arbeit in großer Zahl mit sich gebracht hat, gelas-
sen angenommen und kompetent gelöst haben. In die-
sem Zusammenhang sei auch Thomas Haye gedankt, die-
ses Buch in die von ihm herausgegebene Reihe aufge-
nommen zu haben. Der oder dem anonymen Gutachte-
rIn danke ich nicht nur für einige wichtige Hinweise, son-
dern vor allem auch dafür, die Publikation der Arbeit in
ihrer ganzen Länge mit Nachdruck befürwortet zu haben.
Im Zuge der Fahnenkorrektur danke ich Iulia Malaspina,
die lateinischsprachigenTextmit scharfemBlick korrigiert
hat. Für finanzielle Unterstützung bei der Buchproduk-
tion bedanke ich mich bei Sietske Fransen (Mittel aus der
Forschungsgruppe „Visualizing Science in Media Revolu-
tions“ (BH-P-19-35) an der Bibliotheca Hertziana – Max-
Planck-Institut für Kunstgeschichte) und beiMatteoValle-
riani (Mittel ausdemProjekt „TheSphere“ amMax-Planck-
Institut fürWissenschaftsgeschichte und demBerlin Insti-
tute for the Foundations of Learning and Data (BIFOLD)
finanziert durch das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (ref. 01IS18037A)). Zuletzt danke ich den Ent-
wicklern der Bibliografie-Software Zotero dstillman, ado-
masven und fbennett, die mit einem eigens für mich ent-
wickelten Patch ermöglicht haben, dass mein betagter
Rechner angesichts der fast 10.000Zotero-Felder imDoku-
ment nicht gestreikt hat.

Widmen möchte ich diese Arbeit Gerd Katthage, nicht
nur, weil er den Impuls für das Thema gegeben, sondern
weil er mich maßgeblich dazu motiviert hat, das Studium
der Philosophie aufzunehmenunddamitwie keine zweite
Person denWeg hin zu dieser Doktorarbeit geebnet hat.
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(http://gateway.proquest.com/openurl?ctx_ver=Z39.88‑2003&res_id=xri:eebo&rft_id=xri:eebo:citation:
99846866) 445

159 R. Norman 1585: 22. Quelle: London, British Library (© British Library Board), C.31.d.3.
(http://gateway.proquest.com/openurl?ctx_ver=Z39.88‑2003&res_id=xri:eebo&rft_id=xri:eebo:image:13594) 445

160–161 Quelle: Madrid, Biblioteca Nacional de España, Ms. 2020, fols. 44v–45r.
(http://bdh‑rd.bne.es/viewer.vm?id=0000089635) 448

162 J. Collaert & J. van der Straet 1591b. Quelle: Herzog August BibliothekWolfenbüttel, Graph. A1: 500g.
(http://diglib.hab.de?grafik=graph‑a1‑500g) 449

163 R. Norman 1585: 11. Quelle: London, British Library (© British Library Board), C.31.d.3.
(http://gateway.proquest.com/openurl?ctx_ver=Z39.88‑2003&res_id=xri:eebo&rft_id=xri:eebo:image:13594) 455

164 W. Borough Borough 1585. Quelle: London, British Library (© British Library Board), C.31.d.3.
(http://gateway.proquest.com/openurl?ctx_ver=Z39.88‑2003&res_id=xri:eebo&rft_id=xri:eebo:image:13593) 456
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175 T. Blundeville 1602: 287. Quelle: Oxford, Bodleian Library, Ashm. 318.

(http://solo.bodleian.ox.ac.uk/permalink/f/ds4uo7/oxfaleph016427267) 466
176 B. E. Keteltas 1609: Anhang. Quelle: Amsterdam, Universiteitsbibliotheek, O 60–537.
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1507.W3. (https://www.loc.gov/resource/g3200.ct000725) 491
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197 A. Kircher 1641: 358. Quelle: Berlin, Max-Planck-Institut fürWissenschaftsgeschichte, Bibliothek, Rara K58ms.
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202–203 Quelle: Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek Jena (ThULB), Sag. f.18. cart. misc. XVI–XVII,

fols. 21v–22r 571
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Einleitung

Der Stein mit dem Namen ‚Magnes‘
ist farblos, dunkel und wertlos. Jener schmückt nicht
das gekämmte Haar der Könige, nicht der Jungfrau blas-

sen Hals.
Und er glänzt nicht zierend an der Schnalle von Gürteln.
Aber wisse, wenn du dieWunder dieses schwarzen Stei-

nes siehst,
dann übertrifft er herrlichen Schmuck und was auch

immer der Araber
an den Küsten des Roten Meers im Seetang sucht.1

…
Give place ye glittering sparkes,
ye glimmering diamonds bright,
Ye rubies red and saphires brave,
wherein ye most delight.

In breife ye stones inricht,
and burnisht all with golde,
Set forth in Lapadaries shops
for Iewells to be solde.

Giue place, giue place, I saie,
your beautie, gleame and glee,
Is all the vertue for the which,
accepted so you bee.

Magnes, the loadstone, I
your painted sheaths defie,
Without my helpe in Indian seas
the best of you might lie.

I guide the pilats course,
his helping hand I am,
The mariner delights in me,
so doth the marchant man.2

…
But that [magnet] of Mr. [Isaac] Newton (which he wears
in his Ring, instead of a Diamond of less Value) which
weighs scarce Three Grains, will take up 746 Grains, which
is 250 times its Weight, which is by far the strongest and
best of any I have seen.3

∵

Magnetit ist ein natürliches ferrimagnetisches Mineral,
das vulkanisch entstanden ist und heute an tausen-
den Orten dieser Erde gefunden wird. Schon die Alten
Griechen kannten dieses Mineral als ‚Magnetstein‘. Sie
beschrieben ihn als schalen, dunklen, zierdelosen Stein,
der aber über eine umso erstaunlichereKraft verfügte:Wie
durch ein Wunder zieht dieser Stein Eisen an, hält es fest
und überträgt ihm seine Kraft. Viele Jahrhunderte spä-
ter beschrieben Forscher erstmals, dass der Magnetstein
beziehungsweise eine mit ihm magnetisierte Eisennadel
auch die Himmelsrichtung anzeigt.4 Der nautische Kom-
pass, der neben Druckerpresse und Schießpulver schon
um 1500 als typisch ‚moderne Erfindung‘ galt, fußt auf
dieser magnetischen Kraft der Eisennadel. Als medizi-
nisches Präparat wurde der Magnetstein seit alters her
gegen viele Leiden eingesetzt, und bereits in der Magie
der Mesopotamier als Potenzzauber benutzt. Den For-
schenden gab er aufgrund seiner unerklärlich scheinen-
den Kräfte große Rätsel auf, zu deren Lösung die kühns-
ten Theorien entworfen wurden. Im Jahr 1600 behaup-
tete William Gilbert gar, die Erde selbst sei ein großer
Magnetstein, der durch magnetische Kraft um die eigene
Achse rotiere. Die Kraft des Magnetsteins wurde im Laufe
der Jahrhunderte zu einer kosmologischen Kraft und zu

1 Vgl. Claudian 1922: II, 234–236: „Lapis est cognomine magnes/
decolor obscurus vilis. non ille repexam/ caesariem regum, non can-
dida virginis ornat/ colla nec insigni splendet per cingula morsu;/
sed nova si nigri videas miracula saxi,/ tunc pulchros superat cul-
tus et quidquid Eois/ Indus litoribus Rubra scrutatur in alga.“ Vgl.
die ähnliche Übersetzung in A. Radl 1988: 98–99. Der „Indus“ ist
hier zweifelsfrei als Einwohner des Morgenlandes zu verstehen.
Im Roten Meer wurde vor allem nach Perlen gesucht. Vgl. auch
die Adaption von Claudians Gedicht in S. Johnson 1816: VI, 339:
„Obscure, unpris’d, and dark, the magnet lies,/ Nor lures the search
of avaricious eyes,/ Nor binds the neck, nor sparkles in the hair,/ Nor
dignifies the great, nor decks the fair./ But search thewonders of the
dusky stone,/ And own all glories of the mine outdone,/ Each grace
of form, each ornament of state,/ That decks the fair, or dignifies the
great.“ Siehe auch die Bearbeitung in T. Randolph 1638: 29–31.

2 R. Norman 1581.
3 B. Martin 1747: I, 39.
4 Für alle Bezeichnungen historischer Personengruppen wird stets

das grammatikalische Genus Maskulinum verwendet, da praktisch
alle in dieser Arbeit relevanten Personen Männer waren. Für die
Autorinnen und Autoren der Sekundärliteratur wird im Allgemei-
nen das Binnen-I mit generischem Femininum gewählt.



2 einleitung

einerGrundkraft, die auch in anderenBereichenderNatur
vorzufinden war. Kurzum, als um 1700 ein schmuckloser,
aber bärenstarker Magnetsteinkrümel sogar als Ersatz für
einen Diamanten in Isaac Newtons Fingerring eingefasst
wurde, gab es kaum einen Bereich der Wissens- undWis-
senschaftslandschaft, der nicht auf die eine oder andere
Weise mit dem Magnetstein oder seinen Kräften zu tun
hatte.

Diese Arbeit erzählt die Karriere dieses Minerals und
seiner wundersamen Kräfte. Hierbei wird in aller Breite
ein Panorama gezeichnet werden, das möglichst viele
Episoden und Schauplätze dieser Karriere berücksichtigt,
aber als Schwerpunkt die Zeit von 1500 bis 1650 setzt.
In diesen 150 Jahren der Frühen Neuzeit entstand nicht
nur eine experimentell ausgerichtete Forschung über den
Magnetismus als physikalisches Phänomen, sondern auch
ein universaler, umfassender Begriff von Magnetismus,
der dem modernen Leser oft fremd erscheint, sich aber
wie ein roter Faden durch verschiedene Themengebiete
und Disziplinen zog und diese gleichermaßen prägte wie
miteinander verband.

In dieser Einleitung sollen die Wahl des Gegenstandes
dieser Arbeit und die Methode der hier verfolgten wis-
senschaftshistorischen Aufarbeitung unter drei Gesichts-
punkten begründet und erläutert werden. Zunächst gilt
es, den historiografischen Rahmen einer ‚Geschichte des
Magnetismus‘ auszuloten, verschiedene Ansätze zu pro-
blematisieren und den hier gewähltenWeg darzustellen.5
Daraufhin sind Aufbau und Zuschnitt dieser Arbeit darzu-
stellen. Zuletzt schließen wichtige begriffliche Klärungen
und Erläuterungen diese Einleitung ab.

Historiografie und Ausrichtung der Arbeit

Spätestens seit dem 18. Jahrhundert ist die Erforschung
des Magnetismus ein Teil der Disziplin der (experimen-
tellen) Physik, während die Erforschung des Geomagne-
tismus, insbesondere des magnetischen Phänomens der
AbweichungbeziehungsweiseDeklination, auch vonGeo-
grafen und anderen Forschern vorangetrieben wurde.
Gleichzeitig spielte (und spielt) der Magnetismus insbe-
sondere seit der Entdeckung des Elektromagnetismus im
Bereich der Technologie eine wesentliche Rolle, und die
Beschreibung des Magnetfeldes der Erde hatte (und hat)
ebenfalls eine große Bewandtnis für die Anwendung in

der Nautik und Navigationslehre.6 Es sind diese recht
modern wirkenden, oft praktisch-technologisch motivier-
ten Zugänge zum Magnetismus, die im 19. Jahrhundert
die frühste historiografische Perspektive einer wissen-
schaftsgeschichtlichen Aufarbeitung des Themas prägten.
Gustav Hellmann, seines Zeichens Meteorologe und Pio-
nier der bibliografischen Erschließung wichtiger Quellen
zur historischen Erkenntnis des Geomagnetismus, suchte
um 1900 nach käuflichen Exemplaren des Opus magnum
der frühneuzeitlichen ‚Magnetismuslehre‘, William Gil-
berts De magnete aus dem Jahr 1600. Die Durchsicht von
Auktionskatalogen ließ ihn folgende bezeichnende und
mutatismutandis auchübertragbare Beobachtung festhal-
ten:

Man ersieht aus ihnen [den Auktionskatalogen], dass
die grosse Preissteigerung [der verkauften Exemplare
von De magnete], als Folgeerscheinung einer häufige-
ren Nachfrage, zu Anfang der achtziger Jahre des vori-
gen [19.] Jahrhunderts eingesetzt hat, d.h. in einer Zeit,
wodurchdie international vereinbartemeteorologisch-
magnetische Forschung in den Polargebieten (‚Polar-
jahr 1882–83‘) das Studium des Erdmagnetismus aufs
neue eine mächtige Anregung erhalten hatte.7

Kurzum, das Interesse an den Werken zum Magnetismus
des 16. und 17. Jahrhunderts verdankte sich im 19. Jahr-
hundert zeitgenössischen wissenschaftlichen und tech-
nischen Entwicklungen, auf die an dieser Stelle nicht
näher einzugehen ist. Es ist also auchwenig überraschend,
dass beinahe alle zeitgenössischen, historisch angelegten
Werke zu diesemGegenstand aus der Feder von Naturwis-
senschaftlern und Ingenieuren stammen.8 Obwohl gerade
die Forschungen von Timoteo Bertelli, Silvanus P. Thomp-

5 Im Folgenden wird der Kürze wegen von der ‚Geschichte des Mag-
netsteins‘ oder des ‚Magnetismus‘ gesprochen werden, gemeint
wird jedoch die Geschichte der wissenschaftlichen Erkenntnis des
Magnetismus durch den Menschen.

6 Zur Magnetismusforschung im 18. und 19. Jahrhundert, vgl. bei-
spielsweise P. Fara 1996; 2005; A. R. T. Jonkers 2003; J. L. Heil-
bron 1979; F. Steinle 2016a.

7 G. Hellmann 1902: 66.
8 Vgl. insbesondere T. Bertelli 1868b; G. Hellmann 1897a; 1898;

1899; P. F.Mottelay 1922; S. P. Thompson 1891; 1901. ÜberThomp-
son, siehe in A. C. Lynch 1987; B. C. Shipley 2003; H. Gay &
A. Barrett 2002. Zu Bertelli, siehe E. Pozzato 1967. Vgl. auch
H. Schimank 1929. Vgl. auch P. Buttmann 1810; J. H. Klaproth
1834; A.-C. Becquerel & E. Becquerel 1858; C. B. Greiss 1861;
T. H. Martin 1865; 1866; G. A. Palm 1867; A. Urbanitzky 1887;
P. Benjamin 1895; F. M. Feldhaus 1904; H. Wehner 1905. Vgl.
beispielsweise noch A. Kloss 1994: 3, 281: „Das Buch möchte dem
praktizierenden Elektroniker, Elektrotechniker und Elektromecha-
niker Hintergrundwissen vermitteln. […] Technisch hochentwi-
ckelte Zivilisationen können im Universum höchstwahrscheinlich
nur auf Planeten mit relativ starken Magnetfeldern entstehen. Die
wertvollsten Früchte der Technik wachsen eben auf dem ‚Magnet-
feld‘.“
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son, Gustav Hellmann und Paul Fleury Mottelay eine
beträchtliche bibliografische Aufarbeitung leisteten, die
bis heute an vielen Stellen unübertroffen bleibt und in
der jüngeren Literatur viel zu selten miteinbezogen wird,
folgte der akademischen Ausrichtung der Großzahl die-
ser Pioniere auch eine bestimmte Historiografie, die sich
etwas zugespitzt und aus der modernen, historiografisch
reflektierten Perspektive einer akademisch etablierten
Wissenschaftsgeschichte (die es im 19. Jahrhundert nicht
gegebenhat) als ‚rückprojezierende, anachronistischeVer-
engung‘ bezeichnen ließe.

Thomas S. Kuhn hat einen solchen „historiographical
mode“, nach dem HistorikerInnen die Geschichte einer
bestimmten Disziplin oder eines bestimmten Gegenstan-
des ausgehend von modernen Kategorien und Begriffen
schreiben, anschaulich an einem ähnlichen Beispiel illus-
triert:

If, for example, their [i.e. certain historians’] subject is
electricity, then their definition of an electrical effect
often closely resembles the one provided by modern
physics.With it in hand, theymay search ancient,medi-
eval, and early modern sources for appropriate referen-
ces, and an impressive record of gradually accumula-
ting knowledge of nature sometimes results. But that
record is drawn from scattered books and manuscripts
ordinarily described as works of philosophy, literature,
history, scripture, or mythology. Narratives in this genre
thus characteristically obscure the fact that most items
they group as ‘electrical’ – e.g., lightning, the amber
effect, and the torpedo (electric eel) – were not, during
the period from which their descriptions are drawn,
ordinarily taken to be related. One may read them
carefully without discovering that the phenomena now
called “electrical” did not constitute a subject matter
before the seventeenth century and without finding
even scattered hints about what then brought the field
into existence.9

Die sich aus dieser Perspektive ergebenden Ähnlichkeiten
zumThemaMagnetismus liegen auf der Hand. So berück-
sichtigen manche der genannten Historiker um 1900 Phä-
nomenewie das Nordlicht – das nachmoderner Anschau-
ungmit demErdmagnetismus zusammenhängt –, obwohl
die historischen Akteure aus Antike, Mittelalter und Frü-
hen Neuzeit, die das Phänomen als solches zwar viel-
fach kannten, dieses jedoch nicht mit den magnetischen
Phänomenen in Verbindung brachten. Auch hat die ‚alte

Historiografie‘ vielfach die nach modernem Verständnis
untrennbaren Phänomene Elektrizität und Magnetismus
historisch gemeinsam analysiert, obwohl diese Verbin-
dung bei eherwenigen, in dieserGeschichtsschreibung oft
extrapolierten, frühneuzeitlichen Einzelfällen zu rechtfer-
tigen ist.

Allerdings erscheint die ‚alte Historiografie‘ im Bereich
des Magnetismus weniger problematisch durch das, was
sie zu Unrecht einschließt, als vielmehr durch das, was sie
zu Unrecht ausschließt. Magnetische Theorien der Gra-
vitation, der Planetenbewegungen oder der Medizin sind
in den genannten epochenübergreifendenÜberblickswer-
ken oft nicht ausführlich berücksichtigt. Der für die vor-
modernen Epochen bezeichnende und hochgradig rele-
vante Gebrauch von Analogien, der sich dadurch aus-
zeichnet, andere Naturphänomene durch eine vermeintli-
che Ähnlichkeit zum Magnetismus zu beschreiben, spielt
als solcher in den Darstellungen um 1900 praktisch über-
haupt keine Rolle. Eine kontextuelle Rekonstruktion des
historischen Wissens über den Magnetismus, die nicht
nur berücksichtigt, was ein historischer Akteur über den
Magnetismus zu wissen glaubte, sondern auch, wie und
zu welchem Ziel er diesesWissen erlangte und auf welche
Weise er dieses Wissen festhielt – eine solche kontextu-
elle Rekonstruktion ist keineswegs das zentrale Anliegen
der ‚alten Historiografie‘. Diese wird daher vielfach auch
als Whig history denunziert, worunter man eine naive,
simplifizierende und teleologische, vielfach sogar ideo-
logisch motivierte Fortschrittsgeschichtsschreibung ver-
steht.10

Diese kritische Bilanz ist keineswegs neu, und die jün-
gere Forschung hat in vielerlei Weise hierauf reagiert.11 So
behandeln jüngere Forschungsarbeiten meist nicht mehr
die ‚Geschichte desMagnetismus‘ von der Antike bis in die
allerjüngste Vergangenheit, sondern beschränken sich auf
eine Epoche, wodurch sie den gröbsten Anachronismen
vielfach aus dem Weg gehen. Viele Arbeiten fokussieren
zudem auf einen einzigen Autor, beispielsweise William
Gilbert, Leonardo Garzoni oder Athanasius Kircher, oder
auf einen bestimmten thematischen Aspekt, beispiels-
weise die Rolle des Magnetismus in der Navigation, in
derMedizin oder in der Naturphilosophie. Allerdings sind
besonders wichtige Studien solchen Zuschnitts vielfach
unveröffentlichte Dissertationen, wohingegen die große
Zahl an jüngeren Überblickswerken eher populär ausge-

9 T. S. Kuhn 1976: 2.

10 Vgl. Anm. 661 (S. 890).
11 Vgl. zu jüngeren Arbeiten insbesondere J. Daujat 1945; H. Bal-

mer 1956;D.H.D. Roller 1959; R. Sroczynski 1969; J. L. Heil-
bron 1979; S. Pumfrey 1987a; A. Radl 1988; A. R. T. Jonkers
2003; L. Garzoni 2005; N.Weill-Parot 2013; S. Parigi 2011a.
Zu Balmer, siehe auch A. Kleinert 2016.
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richtete Monografien darstellen, die den Ansprüchen wis-
senschaftshistorischer Forschung nicht vollends genügen
können.12 Eine Studie, die alle der mit dem Magnetismus
in Verbindung stehenden Themen berücksichtigt, fehlt
bislang.

In der wissenschaftshistorischen Historiografie der
Epoche der Frühen Neuzeit, die sich mit der Breite der
Forschungsbereiche und Themen dieser Zeit auseinan-
dersetzt, wird der Fall des Magnetismus zwar oft mitbe-
rücksichtigt, jedoch meist, verglichen beispielsweise mit
den gewichtigeren ‚Revolutionen‘ oder ‚Transformationen‘
in den Bereichen der Astronomie oder Medizin, unter
ferner liefen verbucht.13 Der Fokus des Narrativs einer
‚Wissenschaftlichen Revolution‘ oder der ‚Entstehung der
modernen Naturwissenschaften in der Frühen Neuzeit‘
verkürzt das Thema Magnetismus meist auf die Expe-
rimente und Forschungen einzelner Akteure, beispiels-
weise Petrus Peregrinus,William Gilbert oder Robert Nor-
man. Große frühneuzeitliche Werke zum Magnetismus
von Autoren wie Leonardo Garzoni, Niccolò Cabeo oder
Athanasius Kircher werden, wenn überhaupt, nur knapp
erwähnt, obwohl zu diesen Werken und Autoren bereits
viel Forschungsarbeit geleistet worden ist. Insbesondere
handschriftliche Werke zum Magnetismus oder einschlä-
gige Kapitel in enzyklopädischenWerken der FrühenNeu-
zeit finden erwartungsgemäß überhaupt keine Erwäh-
nung, da um deren Aufarbeitung und Analyse auch die
bisherige Forschung weitestgehend einen Bogen gemacht
hat.14 Die Rolle des Magnetismus in anderen Sachgebie-
ten, etwa der Kosmologie, Naturphilosophie undMedizin,

wird ebenfalls nur beiläufig und meist nur durch Verweis
auf einen einzigen Autor gewürdigt.

Diese Forschungsdesiderate und -lücken sind, in Anbe-
tracht des Zuschnitts solcher themenübergreifenden Dar-
stellungen, kaum verwunderlich und für sich genom-
men vielleicht auch nicht beklagenswert oder problema-
tisch, dochklingenhier teilweise immernochReminiszen-
zen der ‚alten Historiografie‘ an, in der der Magnetismus
ein Forschungsgebiet der Physik war, das durch immer
mehr Experimente und Beobachtungen mehr Wissen
über den Magnetismus akkumulierte und auf dieseWeise
‚wissenschaftlichen Fortschritt‘ illustriert. Diese latente
oder explizite Whig-Perspektive soll an dieser Stelle und
in dieser Arbeit gar nicht prinzipiell kritisiert werden.
Sie hat mitunter ihre Berechtigung. Aber diese Arbeit
soll zeigen, dass diese Perspektive eine unangemessene
Verengung darstellt. Sie erhebt also den Anspruch, das
Thema Magnetismus erstmals in seiner ganzen Breite
für die Frühe Neuzeit zu untersuchen. Ehe genauer zu
klären sein wird, wie eine solche Weitwinkelperspek-
tive auf den ‚Magnetismus‘ aussehen kann, sollen zu-
nächst vier wesentliche, bewusst überspitzt thesenartige
Teilergebnisse dieser Arbeit formuliert werden, die zei-
gen, inwieweit die historische Erschließung des Themas
Magnetismus auch eine historiografische undmethodolo-
gische Bereicherung für die Wissenschaftsgeschichte dar-
stellt.
(1) In der vormodernen Zeit wurden prinzipiell andere

Dinge und Phänomene alsMagnetstein oderMagne-
tismus identifiziert als heute. ‚Magnetismus‘, ‚mag-
netische Phänomene‘ und ‚Magnetstein‘ hingen so-
mit vielfach sehr viel weniger eng oder anders mit-
einander zusammen, als man dies denken würde.
Während beispielsweise die magnetische Anzie-
hungskraft gerade nicht als typischer Fall von ‚Mag-
netismus‘ galt, waren ganz andere, nach modernem
Verständnis nicht-magnetische Phänomene Aus-
druck eines ‚Magnetismus der Natur‘, beispiels-
weise bestimmte astronomische oder chemische
Vorgänge. Eine lexikografische und ideengeschicht-
liche Analyse dessen, was in der Frühen Neuzeit als
‚magnetisch‘ galt, besticht also als konkretes Beispiel
zur Veranschaulichung und Demonstration begriff-
licher Verschiebungen und Neubegründungen und
gibt einen aspektorientierten Einblick in wesentli-
che Begriffsdynamiken, die weite Bereiche der früh-
neuzeitlichenWissenslandschaft prägten.

(2) Ein Primat der Praxeologie oder des Experiments in
der frühneuzeitlichen Magnetismusforschung lässt
sich auf Grundlage der in dieser Arbeit getroffe-
nen Quellenauswahl nicht ohne Weiteres begrün-

12 Vgl. die wichtigen, aber (bislang) unverlegten Dissertationen
M. L. Hoppe 1914; H. Rutschow 1965; L. I. Abromitis 1977;
C. D. Kay 1981;M. Baldwin 1987; S. Pumfrey 1987a; I. D. Evers
1992; R. Poma 2005a; L. Georgescu 2017a. Vgl. als populärwis-
senschaftliche Arbeiten insbesondere A. Still 1946; F. Guerra
1979; G. L. Verschuur 1993; A. Kloss 1994; A. D. Aczel 2001;
S. Pumfrey 2002a; J. D. Livingston 2004; A. P. Guimarães
2005; N. Röller 2010; J.-L. L. Mouël 2013; Y. Yamamoto 2018.

13 Vgl. beispielsweise diese Überblickswerke zur Wissenschaftsge-
schichte der Frühen Neuzeit: R. Hall 1954; M. B. Hall 1962;
R. S. Westfall 1977; H. F. Cohen 1994; P. R. Dear 1995;
S. Shapin 1996; J. V. Field & F. A. J. L. James 1997; P. Rossi
1997; R. Hooykaas 1999; W. Applebaum 2000; P. R. Dear
2001; J. Henry 2002; E. Zilsel 2003; W. Applebaum 2005;
P. Rossi 2006; H. F. Cohen 2010; T. E. Huff 2011; L. M. Prin-
cipe 2011; D. Wootton 2015. Besonders umfangreiche Berück-
sichtigung findet das Thema Magnetismus bei Rossi und Woot-
ton. Alle diese Werke wurden sorgfältig daraufhin geprüft, wel-
che Akteure und Werke in Bezug auf den Magnetismus heran-
gezogen wurden. Stellenangaben sollen hier jedoch nicht gege-
ben werden, da die Werke selbst über präzise Indices verfü-
gen.

14 Vgl. auch Kap. 10 (S. 790ff.).
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den.15 Die experimentelle und empirische Erfor-
schung der magnetischen Phänomene, die letzt-
lich das moderne Verständnis von Magnetismus
prägte, spielte in der sogenannten ‚Wissenschaft-
lichen Revolution‘ eine wichtige Rolle und wird
auch in dieser Arbeit umfänglich auf Grundlage
der untersuchten Quellen analysiert. Allerdings ist
ein nicht-empirischer Zugang zum Thema Magne-
tismus in der Frühen Neuzeit kaum weniger promi-
nent vertreten, wird aber in der bestehenden For-
schung vielfach buchstäblich überblättert. Gerade
ausgeklügelte, rein theoretische Erklärungen der
magnetischen Phänomene, die rein analogische Per-
spektive auf den ‚Magnetismus‘ oder eine dezi-
diert antiquarisch-philologische Rezeption der lite-
rarischen Tradition um den Magnetstein und seine
Vermögen sollen hierbei nicht zu Gunsten einer
Geschichte der Praktiken und Experimente hinten
angestellt werden. Zumindest sollte ein komplexerer
Begriff der Praxis zugrunde gelegt werden, der nicht
nur die Interaktion mit konkreten Objekten oder
technologische, gar ökonomische oder auf Nützlich-
keit ausgerichtete Anwendungen umfasst, sondern
auch rein spekulative und rhetorische Anwendun-
gen als zielgerichtete ‚Praktiken‘ versteht.

(3) Die verschiedenen historischen Sachgebiete, in de-
nen derMagnetismus eine Rolle spielte, stehen nicht
nur nebeneinander, sondern bilden einen größeren
Zusammenhang, der Aufschluss über die diszipli-
näre Matrix der Epoche der Frühen Neuzeit als sol-
che gibt. Eine Darstellung und Beurteilung dieser
interdisziplinären Zusammenhänge, hier untersucht
am Beispiel der ‚Geschichte des Magnetismus‘, lässt
größere Strukturen der frühneuzeitlichen Wissens-
landschaft undderArbeitsweise ihrerAkteure erken-
nen. Es wird sich zeigen, dass sich durchaus unter-
schiedliche Disziplinen und Sachgebiete unterschei-
den lassen, dass die Querverbindungen und Abhän-
gigkeiten zwischen ihnen jedoch zahlreicher sind,
als man dies vermuten würde, und dass sie vielfach
überraschende Wechselbeziehungen untereinander
eingingen.

(4) Um eine umfassende ‚Geschichte des Magnetismus‘
zu schreiben,muss, gerade imVergleich zubestehen-
den Arbeiten, eine deutlich versiertere philologische
Perspektive eingenommen werden. Dies umfasst
nicht nur eine bislang notorisch vermiedene syste-
matische Erschließung handschriftlicher Bestände

zum Thema, sondern vor allem den hermeneuti-
schen Blick auf die Texte selbst. In vielen Fällen wird
sich zeigen, dass die inhaltliche Auseinandersetzung
mit dem Thema Magnetismus in den historischen
Texten nur verständlich wird, wenn oftmals sehr
kontingente philologische Aspekte mitberücksich-
tigt werden: Welche Textgrundlage hatte ein Autor,
der eine Beobachtung eines anderen Autors kriti-
siert?WelcheTextgrundlage habenmoderneHistori-
kerInnen, umeine historische Idee zu identifizieren?

Diese vier Teilergebnisse dieser Arbeit, deren Begründung
in verschiedenen Kapiteln unter verschiedenen Gesichts-
punkten näher präzisiert werden, sollen im Schlussteil
dieser Arbeit konzentriert zusammengefasst werden.

Zuschnitt, Umfang und Aufbau der Arbeit

Der Umfang und der Zuschnitt dieser Arbeit soll eine
möglichst überzeugendeBegründungder oben genannten
Teilergebnisse ermöglichen.

Hierfür ist zunächst der Gegenstandsbereich dieser
Arbeit präziser zu umreißen. Um den bereits von Kuhn
kritisierten Punkt einer unangemessenen Verengung zu
verdeutlichen, lohnt es sich zunächst, erneut auf seine
Bestandsaufnahme eines anachronistischen Konzepts der
Elektrizität zurückzukommen. Wer in antiken Texten
Blitze als ‚Elektrizität‘ untersucht, folgt dem, was in der
historischen Sprachwissenschaft üblicherweise als ‚ono-
masiologischer Zugang‘ bezeichnet wird.16 Hierbei wird
diachron untersucht, welche unterschiedlichen sprach-
lichen Ausdrücke zur Bezeichnung eines einzelnen be-
stimmten Bedeutungsinhaltes, also beispielsweise eines
Dinges oder eines Phänomens, gebraucht wurden. Über-
trägt man diesen Ansatz auf die Begriffsgeschichte und
wendet ihn auf den Fall der ‚Elektrizität‘ an, werden also
Beschreibungen elektrischer Phänomene in alten Texten
identifiziert, die hierfür oftmalsweder einen entsprechen-
den Ausdruck verwendeten noch eine Vorstellung von
Elektrizität hatten, welcher der modernen hinreichend
ähnelt.

Der dieser Methode entgegengesetzte Weg ist der
‚semasiologische Ansatz‘. Hierbei wird diachron unter-
sucht, welche unterschiedlichen Bedeutungsinhalte mit
einem einzelnen bestimmten sprachlichen Ausdruck be-
zeichnet wurden.Wendet man diesen Ansatz auf den Fall

15 Dies soll nicht heißen, dass dieser Zugang nicht auch fruchtbar
sein kann, was insbesondere L. Georgescu 2017a beweist.

16 Vgl. zu dieser in der Sprachwissenschaft gängigen Begrifflichkeit
ausführlich D. Geeraerts, S. Grondelaers, & P. Bakema
1994. Aufgrund der Üblichkeit dieser Terminologie muss diese
hier nicht näher erläutert werden.
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der ‚Elektrizität‘ an, müssteman rasch feststellen, dass das
Wort ‚Elektrizität‘ – egal in welcher sprachlichen Ausfor-
mung – bis zum 17. Jahrhundert gar nicht benutzt wurde
und „ἤλεκτρον“ beziehungsweise „electrum“ schlicht der
Name des Bernsteins war. Eine ‚Geschichte der Elektrizi-
tät‘ wäre also für Epochen vor 1650 sehr rasch geschrieben.

Dieser an Kuhn anschließende methodologische Ex-
kurs zur ‚Elektrizität‘ gibt wichtigen Aufschluss darüber,
was eine Arbeit über die ‚Geschichte des Magnetismus‘
potenziell umfassen kann.17 Wer nur und ausschließlich
onomasiologisch, also historiografisch verengt das unter-
sucht, was vommodernen Standpunkt aus betrachtet den
Magnetstein oder den Magnetismus betrifft, müsste letzt-
lich sehr viel von dem, was in der untersuchten Epoche
über den Magnetstein gesagt wird, ausgehend von sei-
ner Prämisse, ausblenden. Dieser Weg soll hier vermie-
den werden, da er nicht der Perspektive der Akteure ent-
spricht, deren Rekonstruktion ja gerade ein wichtiges Ziel
dieser historischen Arbeit ist. Diese Akteursperspektive
richtet sich nämlich vielfach auf Entitäten, die zwar ‚Mag-
net‘ oder ‚magnetisch‘ genannt werden, jedoch heute als
Chimären gelten müssen oder nichts mit dem Magne-
tismus im modernen Sinne zu tun haben.18 Es würde
eine groteske historiografische Verzerrung darstellen und
die Ergebnisse weitaus weniger interessant ausfallen las-
sen, wenn man diese Idiosynkrasien und vermeintlichen
Monstrositätennicht ebenso eingehend, ja vielleicht sogar
besonders eingehend untersuchen würde.

Grundlage dieser Arbeit sind frühneuzeitliche, zum
größten Teil lateinische Texte, die ein noch näher zu
begründendes Quellenkorpus bilden.19 Der hier verfolgte
Ansatz beginnt folglich mit einer semasiologischen Per-
spektive, das heißt, zunächst wird im Quellenkorpus
nach dem lateinischen Lexem „magnes“ gesucht, das seit
der Antike als eine Art Eigenname für den Magnetstein
benutzt wurde.20 Von dort ausgehend lassen sich rasch
viele einzelsprachliche Synonyme bestimmen, die eben-

falls im Quellenkorpus gesucht werden. Diese Iterationen
ergebenzunächst ein reichesWortfeldundein sehr umfas-
sendes Cluster von Textstellen.

Doch stößt der semasiologische Ansatz nicht auch an
seine Grenzen? Dieser Ansatz erlaubt es nämlich streng
genommen nicht, beispielsweise auch solche Aussagen
zu berücksichtigen, die einen historisch mit einem ande-
ren Wort als „magnes“ bezeichneten Stein betreffen, der
jedoch laut zeitgenössischen Quellen über magnetische
Fähigkeiten verfügte. Viele frühneuzeitliche Autoren spra-
chen etwa über einen Stein, den sie „theamedes“ nannten,
und schrieben diesem die Fähigkeit zu, Eisen abzustoßen.
Andere Autoren im hier relevanten Quellenkorpus beteu-
ern jedoch, dass dieser „theamedes“ eigentlich ein Mag-
netstein sein müsse. Um solche Diskurse – die ganz offen-
sichtlich hoch relevant dafür sind, historisch zu rekon-
struieren, wie über die magnetischen Vermögen gedacht
und gesprochen wurde – mit einzubeziehen, scheint in
begründeten Einzelfällen ein onomasiologischer Zugang
gerechtfertigt, insofern danach gesucht wird, welche nach
modernem Verständnis essentiell magnetische Vermögen
mit welchen Akteursausdrücken und -begriffen erfasst
wurden. Dies soll aber nur dann in dieser Arbeit Berück-
sichtung finden, wenn das entsprechende magnetische
Phänomen auchmitunter in denQuellen der Zeitmit dem
„magnes“ in Verbindung gebracht wurde.

Interpretiert man nun all diese Textstellen, zeigt sich –
wie diese Arbeit an zahlreichen Stellen verdeutlichen
wird – zum einen, dass nicht immer von einem Magnet-
stein die Rede ist, wenn etwadasWort „magnes“ gebraucht
wird, und zum anderen, dass der Magnetstein selbst mit
verschiedenen Wörtern bezeichnet wurde. Die Überset-
zung solcher Textstellen, die sich schwerlich mit dem
modernen Sprachgebrauch und der modernen Sicht auf
die physikalischeRealität inDeckung bringen lassen, stellt
dieHistorikerInnenmitunter vor terminologischeHeraus-
forderungen, die weiter unten näher behandelt werden
sollen.

Methodologisch bestätigt sich, dass zur Erforschung
der geschichtlichen Entwicklung des Wissens über Mine-
rale (oder andere ‚natürliche Arten‘) dann besonders
interessante Ergebnisse erzielt werden, wenn vorran-
gig semasiologisch vorgegangen wird. Hierbei beginnt
die Forschung zunächst mit der semasiologischen Suche
nach Wörtern. Dabei wird deutlich, wie sich historisch
das Verständnis davon verschiebt, welche Dinge/Wirkun-
gen als ‚Magnet‘/‚magnetisch‘ bezeichnet werden. Sol-
che Verschiebungen finden also in den referentiellen
Beziehungen zwischen der Ebene natürlicher Dinge und
der diese Dinge bezeichnenden konventionellen Zeichen
statt. „Magnes“ kann zum Zeitpunkt t1, je nach Autor und

17 Andere Studien zur ‚Geschichte‘ bestimmter Minerale oder
Pflanzen reflektieren hierüber, wenn überhaupt, nur knapp. Vgl.
beispielsweise F. Ohly 1976; C. M. Foust 1992; J. U. Büttner
2004.

18 Zur Rolle von ‚Chimären‘ in der klassischen Naturkunde, also
Wirkungen, Beziehungen und Substanzen, die aus moderner
Sicht nicht oder ganz anders existieren, vgl. auch F. Ohly 1976;
B. P. Copenhaver 1991; M. Baldwin 1995; S. A.Walton 2001;
P. Ainsworth 2003; D. Lehoux 2003; C. Dines 2008; S. Bam-
forth 2010; B. Roling 2010.

19 Die Untersuchung einzelner musealer materieller Objekte wird
in einigen Zusammenhängen mit herangezogen, doch ist die-
ser Zugang überhaupt nur in wenigen Bereichen (aufgrund der
geringen Zahl erhaltener Objekte) möglich und diese Objekte
sind stets gemeinsammit Texten zu interpretieren.

20 Dies schließt Derivate wie beispielsweise „magneticus“ ein.
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Text, damit eine andere Intension und eine andere Exten-
sion haben als „magnes“ zum Zeitpunkt t2.

Doch wie lassen sich die auf diese Weise zusammen-
gesuchten Textstellen in eine sinnvolle Ordnung und in
ein konsistentes Narrativ bringen? Viele Arbeiten über die
‚Geschichte des Magnetismus‘ verfahren prosopografisch-
chronologisch, sie besprechen also die Beiträge einzelner
Autoren in zeitlicher Reihenfolge. Dieser Weg soll hier
nicht eingeschlagen werden – aus verschiedenen Grün-
den. Zum einen ist die Menge der in dieser Arbeit berück-
sichtigten Quellen und Autoren zu groß, um diese nach-
einander abzuhandeln und gleichzeitig einen lesbaren
Text zu erhalten. Zum anderen gibt eine solche Einteilung
eine Sukzession und eine Isolation einzelner Beiträge vor,
die sachlich nicht nur kaum begründbar ist, sondern in
vielen Fällen den Blick auf die Bezüge zwischen den Auto-
ren und den Blick auf Nebendiskurse, die sich einer strikt
chronologischen Anordnung entziehen, verstellt.

Um das hier gewählte, auf einzelne Themen- und For-
schungsbereiche gegründete Ordnungssystem zu erläu-
tern, lohnt es sich erneut, auf Kuhn zurückzukommen. Für
diesenHistoriker veranschaulicht das Elektrizitätsbeispiel
einen „historiographical mode“, der von einzelnen, stabi-
len Disziplinen und Themen auch in der longue-durée-
Perspektive ausgeht. Der diesem entgegengesetzte „histo-
riographical mode“ besteht laut Kuhn darin, die Wissen-
schaft überhaupt nicht in einzelne Disziplinen und Berei-
che oder Themen zu unterteilen, sondern als monolithi-
sche Einheit zu betrachten. Hierbei werden dann nicht
einzelnewissenschaftlicheThemenhistorisch untersucht,
sondern in erster Linie die historische Rolle von wissen-
schaftlichen Institutionen, Überzeugungen, Werten oder
Methoden, also externe Faktoren, die vermeintlich jed-
wede wissenschaftliche Praxis prägen. Wenngleich Kuhn
klare Sympathien für diese Art der Geschichtsschreibung
zeigt, plädiert er dennoch für einen Mittelweg:

[H]istorians who wish to illuminate actual scientific
development will need to occupy a difficult middle
ground between the two traditional alternatives. They
may not, that is, assume science to be one, for it clearly
is not. But neither may they take for granted the sub-
divisions of subject matter embodied in contemporary
science texts and in the organization of contemporary
university departments.

Textbooks and institutional organization are useful
indices of the natural divisions the historianmust seek,
but they should be those of the period he studies. Toge-
ther with other materials, they can then provide at
least a preliminary roster of the various fields of scien-
tific practice at a given time. Assembling such a roster

is, however, only the beginning of the historian’s task,
for he needs also to know something about the relati-
ons between the areas of activity it names, asking, for
example, about the extent of interaction between them
and the ease with which practitioners could pass from
one to the next. Inquiries of that sort can gradually pro-
vide amapof the complex structureof the scientific ent-
erprise of a selected period, and some such [a] map is
prerequisite to an examinationof the complex effects of
metascientific factors, whether intellectual or social, on
the development of the sciences. But a structural map
alone is not sufficient. To the extent that the effects to
be examined vary from field to field, the historian who
aims to understand them will also have to examine at
least representative parts of the sometimes recondite
technical activitieswithin the field or fields that concern
him.Whether in history or sociology of science, the list
of topics that can usefully be studied without atten-
tion to the content of the relevant sciences is extremely
short.21

Kuhns Ansatz erscheint für das Vorhaben und die Me-
thode dieser Arbeit sehr gewinnbringend, daher werden
die von ihm vorgeschlagenen Schritte befolgt: (1) Das Auf-
stellen eines Rasters der Forschungsfelder; (2) das Ent-
werfen einer Karte der Beziehungen zwischen den For-
schungsfeldern; (3) die Untersuchung der metawissen-
schaftlichen Faktoren und (4) die Untersuchung der tech-
nischen Inhalte. Hierbei handelt es sich, in der schrift-
lichen Niederlegung der Ergebnisse, keineswegs um dis-
krete und eigenständige Teile einer Arbeit, sondern teils
um vorab ermittelte Kriterien, teils um Aspekte, die als
Ergebnisse der Studie gelten können. In dieser Einleitung
verdient insbesondere der erste Schritt, das Aufstellen
des Rasters, nähere Betrachtung.22 Doch zunächst ist der
historische Rahmen abzustecken, also das, was Kuhn als
„selected period“ bezeichnet.

Diese Arbeit betrachtet den Zeitraum zwischen 1500
und 1650, wobei die Grenzen mit einer gewissen Kulanz
behandelt werden. Beide Begrenzungen sind problema-
tisch, aber auch sachlich und pragmatisch begründbar;
und sie sind auch vielen anderen historischen Darstel-
lungen zugrunde gelegt worden.23 Die A-quo-Grenze wird

21 T. S. Kuhn 1976: 3. Alle Kursivierungen vomAutor dieser Arbeit.
22 Die übrigen drei Punkte spielen in jedem Kapitel dieser Arbeit

eine Rolle oder werden im Schlussteil einzeln erneut behandelt.
23 Vgl. etwa A. C. Crombie 1953a; D. Perler 2009; P. H. Meurer

2007; J. Schmutz 2009; J. S. Freedman 1993 zum terminus ad
quem 1650. Auch die vonMarco Sgarbi bei Springer (online) her-
ausgegebene Encyclopedia of Renaissance Philosophy setzt 1650
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immer wieder ausgeweitet, weil sich Autoren des 16. und
17. Jahrhunderts vielfach auf antike oder mittelalterli-
che Texte stützen, die stets mitberücksichtigt werden sol-
len, da es in dieser Arbeit gemäß ihres philologischen
Anspruchs vielfach auf die textuelle Genealogie einer
Idee ankommt. Zudem würde das 15. Jahrhundert deut-
lich umfassendere Beachtung verdienen, doch wird dies
dadurch erschwert, dass hierfür eine nicht zu bewälti-
gendeMenge an handschriftlichenDokumenten zu unter-
suchen wäre. Das Datum 1500 hat den Vorzug, dass sich
zu dieser Zeit der Buchdruck bereits so weit etabliert hat,
dass gedruckte Texte als primäre Grundlage dienen kön-
nen, umeinenQuerschnitt über dasWissenüber denMag-
netstein und die magnetischen Phänomene zu erhalten.
Zudem zeigt sich, zumindest soweit dies angesichts der
studierten Quellen zu behauptenmöglich ist, dass ab 1520
das Thema Magnetismus vermehrt und intensiver behan-
delt worden ist. Die unterschiedlichen Ursachen hierfür
sind im Verlauf der Arbeit zu untersuchen.

Die Ante-quem-Grenze 1650 erscheint möglicherweise
problematischer. Doch lässt sich auch hier ein bibliografi-
sches Argument anführen.24 Denn die Buchdruckproduk-
tion ist in der zweitenHälfte des 17. Jahrhunderts geradezu
explodiert, was eine ansatzweise vollständige Erschlie-
ßung des Materials oder wenigstens der relevanten Kon-
texte deutlich erschwert.25 Des Weiteren legen Stichpro-
ben nahe, dass bis 1650 für den Bereich Magnetismus alle
zumindest bis 1700 wesentlichen Weichen gestellt wor-
den sind und in der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts,
in inhaltlicher Hinsicht, somit kaum wesentliche Trend-
wenden vermutet werden können. Dies wird an einzelnen
Beispielen imVerlauf der Arbeit immer wieder untermau-
ert werden.

Prinzipiell umfassen die gesichteten Quellen alle Tex-
te, die wissenschaftlichen Zusammenhängen zugeordnet
werden können und zwischen 1500 und 1650 verfasst

oder publiziert worden sind.26 Der Schwerpunkt liegt
auf gedruckten Büchern, soweit möglich wurden jedoch
auch Handschriften hinzugezogen, insofern diese dem
Autor, Titel oder Incipit nach als relevant erschienen. Die
untersuchtenDruckwerke entstammenden verschiedens-
ten Forschungs- und Themenkontexten, die weiter unten
näher zu bestimmen sein werden.27

Das Erstellen und die Erschließung eines so großen und
heterogenen Quellencorpus wäre ohne digitale Ressour-
cen undenkbar und stellt somit eine wichtige historio-
grafische Perspektiverweiterung des 21. Jahrhunderts dar.
Viele Volltext-durchsuchbare Datenbanken und eine bei-
nahe vollständige Verfügbarkeit bibliografisch bekannter
Titel als elektronische Faksimiles ermöglichen es, umfas-
send semasiologisch zu untersuchen, in welchen textu-
ellen Zusammenhängen vom ‚Magneten‘ die Rede ist.
Unterstützt wird dieses Vorgehen durch das sogenannte
‚unsystematische Bibliografieren‘, also das Nachverfolgen
der Querverweise innerhalb der Werke sowie durch die
Durchsicht von deren Indices und Inhaltsverzeichnis-
sen.

Mit der zeitlichen Begrenzung 1500–1650 sind die Eck-
punkte des Rasters abgesteckt, nicht aber die zur weite-
ren Strukturierung notwendigen inneren Unterteilungen
und Abgrenzungen, also das Raster der Forschungsfelder
selbst. Die Frühe Neuzeit erlebte mit Blick auf ihre Wis-
sensordnung und ‚Disziplinen‘ eine tiefgreifendeTransfor-
mation, wie auch Daniel Garber erklärt:

I think that there was a major change in what might
be called the disciplinary geography, the way in which
the disciplines that deal with our knowledge of the
natural world changed in their relations with respect to
one another.This involvesnot only intellectual changes,
but, perhaps as importantly, changes in the institutions
that involve the investigation of nature and the disse-
mination of new knowledge and points of view.28

Die Wissensordnung um 1650 war somit vielfach eine
ganz andere als noch um 1500 – aus verschiedenen

als Endjahr. WorldCat gibt für die Titelsuche „1500–1650“ (inkl.
„1500 to 1650“, „1500 à/a 1650“) immerhin 1058 Treffer, hiervon
386 gedruckte Bücher.

24 Zudem lässt sich so vermeiden, sehr umfangreichewissenschaft-
liche Korrespondenzen sowie die Akten der wissenschaftlichen
Gesellschaften mit untersuchen zu müssen oder den Anspruch
auf umfassende Erschließung fallen zu lassen.

25 An dieser Stelle ist vor allem an die große Zahl von volks-
sprachlichenwissenschaftlichenPublikationen zudenken sowie
an die neu begründeten Zeitschriften, deutlich umfassender
geführte und auch erhaltene Korrespondenzen und Akten von
wissenschaftlichen Gesellschaften und Akademien. Einen Ein-
blick in die Quantitäten erhaltener englischer Drucke bietet
http://estc.ucr.edu/ESTCStatistics.html. Siehe auch auf https://
ourworldindata.org/books. Siehe auch inE. Buringh&J. L. van
Zanden 2009.

26 Das Kriterium der ‚wissenschaftlichen Zusammenhänge‘ ist hier
sehr weit zu verstehen und grenzt sich vor allem von Literatur
und Poesie ab.

27 Aus den gesichteten Quellen wurde eine, wenngleich große Aus-
wahl als Quellengrundlage für diese Arbeit getroffen, da sich
erwartungsgemäß sehr viele der untersuchten Texte mit Blick
auf das Thema Magnetismus als kaum oder überhaupt nicht
relevant herausgestellt haben. In dieser Arbeit wird also darauf
verzichtet, diejenigen Quellen anzugeben, die zwar methodisch
durchsucht, aber – auswelchenGründen auch immer – als nicht
relevant angesehen wurden.

28 D. Garber 2010: 1.

http://estc.ucr.edu/ESTCStatistics.html
https://ourworldindata.org/books
https://ourworldindata.org/books
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Gründen, auf die hier nicht näher einzugehen ist. Dies
führte historisch zu durchaus unterschiedlichenVerständ-
nissen davon, was als ‚Wissenschaft‘ oder ‚Disziplin‘ gel-
ten konnte.29 Die seit etwa der Spätantike geläufigen
lateinischen Ausdrücke, die das hier relevante Wort-
feld bestimmen – „ars“, „scientia“, „philosophia“, „disci-
plina“ – wurden je nach Zeit, Kontext und Autor nämlich
recht unterschiedlich gebraucht. Dennoch weisen sie mit
den modernen Begrifflichkeiten größtenteils zumindest
dahingehend Ähnlichkeiten auf, dass sie zur Bestimmung
von unterschiedlichen Wissens- oder Themenbereichen
benutzt wurden, die sich bestimmter Methoden bedien-
ten, in denen wie auch immer geartetes ‚Wissen‘ gewon-
nen werden sollte, das oft an einen didaktischen Kontext
gekoppelt war.

Obwohl sich diese Begrifflichkeit der ‚Wissenschaft‘
oder ‚Disziplin‘ als Akteursvokabular belegen lässt und
sie auch in der Sekundärliteratur viel benutzt wird, sind
moderne Implikationen und Konnotationen dennoch
zumindest zu reflektieren. Lorraine Daston und Glenn
W. Most warnen somit zu Recht:

[A]ll historians of premodern science […] are acutely
aware that the projection of classifications of know-
ledge as currently institutionalized in academic disci-
plines onto earlier periods risks seriously distorting
both content and context. Is it any wonder that histo-
rians of science fret about exactly what it is we are his-
torians of?30

Ähnlich konstatiert auch Donald R. Kelley mit guten, hier
nicht näher zu diskutierenden Gründen:

Intellectual Whiggery is an unavoidable condition not
only of writing the history of particular modern con-
structs but also, as hermeneutics hasmade clear, of his-
tory in general.We look back from the standpoint of our
own intellectual and linguistic or disciplinary condi-
tion. Writing the history of “anthropology,” “sociology,”
and of even “Literature,” “Art,” and “Science” are ana-
chronistic undertakingswhich introduce a terminology
and a large freight of assumptions alien to earlier histo-
rical contexts; and it is within this context that we tell

our disciplinary stories. Writing the history of science,
Marcello Pera concludes, “one can only be a whig.”31

Kuhn hat betont, dass „textbooks“ der zu untersuchen-
den Epoche jedoch oft ein guter Ansatzpunkt sind, um zu
ermitteln, in welche verschiedenen Bereiche die histori-
schen Akteure selbst das Wissen unterteilten. Betrachtet
man frühneuzeitliche Entwürfe enzyklopädischer Werke,
Konzeptionen zur Einteilung von Bibliotheken oder die
didaktischen und personalen Aufteilungen von Bildungs-
institutionen, fällt auf, dass die frühneuzeitlichen Akteure
eine Vielzahl von Wissensbereichen unterschieden und
diese meist als „scientiae“ oder „disciplinae“ benann-
ten.32 Viele dieserWissensbereiche, etwa die, nach denen
die vier Fakultäten der Universitäten (Philosophie, Medi-
zin, Jura und Theologie) eingeteilt wurden, sind hier-
bei recht scharf umrissen. Andere Bereiche, etwa ‚Astro-
logie‘ oder ‚Alchemie‘, sind schwerer als eigene Diszi-
plinen zu begreifen, auch weil sie mit modernen Wis-
senssystematiken schwer vereinbar sind. Die jeweiligen
‚Gebiete‘ und ‚Formationen‘, die sich aus einer Karte der
historischen gewachsenen ‚Disziplinenlandschaft‘ erge-
ben, dürfen somit nicht vorschnell und eins zu eins mit
ihren modernen Vertretern identifiziert werden.

Für diese Arbeit wurden zehn solcher disziplinären
oder thematischen ‚Gebiete‘ oder ‚Bereiche‘ ausgewählt,
wobei die Eingrenzung selten scharf möglich ist – doch
dies trifft sicher auch noch heute auf viele Disziplinen
zu. Manche der historischen Strukturen lassen sich als
‚Disziplin‘ verstehen, andere eher als ‚Forschungskontext‘,
‚Wissensbereich‘, ‚Themenbereich‘ oder ‚Sachgebiet‘. Diese
Begrifflichkeit wird imVerlauf dieser Arbeit immerwieder
herangezogen und ausgehend von den einzelnen Fällen
reflektiert. Das Thema Magnetismus wurde nicht nur als
„philosophia magnetica“ ab den 1580er Jahren als eigener
solcher Forschungskontext und Wissensbereich etabliert,
sondern das Thema Magnetismus spielte ebenso in ande-
ren Disziplinen eine wichtige Rolle, was auch frühneu-
zeitliche Autoren ausdrücklich reflektieren.33 Die multi-

29 Vgl. hierzu P. R. Dear 1995; D. R. Kelley 1997a; A. Graf-
ton & N. G. Siraisi 1999; H. Mikkeli 2001; R. Berndt,
M. Lutz-Bachmann, & R. M.W. Stammberger 2002; S. Sie-
gel 2004; M. J. F. M. Hoenen 2014; 2016. Vgl. auch beispiels-
weise C. Lüthy 1995: 258, 319, 397. Vgl. auch den Interactive His-
toricalAtlas of theDisciplines vonRaphaël Sandoz auf http://atlas
‑disciplines.unige.ch.

30 L. Daston & G.W. Most 2015: 382.

31 D. R. Kelley 1997b: 25.
32 Zum Aufbau einer Bibliothek, vgl. beispielsweise G. W. Leib-

niz 1990: 524–527; S. Waldhoff 2008. Zu enzyklopädischen
oder universal-bibliografischenWerken, vgl. A. Possevino 1603;
1593; A. Biondi 1981; L. Bisciola 1618; F. Mariottelli 1624;
J. H. Alsted 1630; M. Pexenfelder 1670; C. Schott 1674.
Zu einer Hochschulsystematik und einer didaktischen Konzep-
tion, vgl. beispielsweise A. P. Farrell 1970. Zum Gebrauch des
Ausdrucks „disciplina“ mit Bezug auf eine einzelne Disziplin,
vgl. beispielsweise die Titel von C. Ens 1636; J. Ciermans 1640;
F. Liceti 1646b; G. Vitale 1668.

33 Vgl. insbesondere das Frontispiz vonA. Kircher 1654. Dortwer-
den unterschiedliche ‚magnetische Disziplinen‘ durch magne-

http://atlas-disciplines.unige.ch
http://atlas-disciplines.unige.ch


10 einleitung

disziplinäre Sicht auf das Thema Magnetismus ist somit
prinzipiell keineswegs oktroyiert. Die konkrete, in dieser
Arbeit gewählte Aufgliederung stellt dabei den Versuch
dar, so weit wie möglich der historischen Perspektive der
Akteure zu folgen und solche Zusammenhänge darzustel-
len, die auch in der Frühen Neuzeit als zusammengehörig
betrachtet worden sind. Die Auswahl von zehn diszipli-
nären Kontexten ist in manchen Fällen dadurch begrün-
det, dass ein bestimmtes Genre von Publikation für die
‚Disziplin‘ als konstitutiv betrachtetwerden kann, in ande-
ren Fällen wiederum dadurch, dass die Autoren bestimm-
ten akademischen beziehungsweise institutionellen Kon-
texten entstammten oder sich auf ein gemeinsames ‚For-
schungsprogramm‘ beriefen. Die einzelnen Kriterien hier-
für lassen sich also nicht abstrakt und übergreifend ange-
ben, sondern werden jeweils individuell in den einzelnen
Kapiteln erörtert werden.
1. Lapidarien: Der Magnetstein als Objekt der Steinbü-

cher und angrenzender naturkundlicherWerke
2. Mineralogie und Alchemie: Der Magnetstein als

Gegenstand der materiellen Erforschung seiner Sub-
stanz und seiner Vermögen; die magnetische Anzie-
hungskraft als mineralogische und alchemistische
Analogie

3. Bergbau und Geologie: Der Magnetstein als Produkt
der Erde und seine instrumentelle Rolle imMontan-
wesen

4. Medizin: DerMagnetstein als heilende Substanz wie
auch als Analogie beziehungsweise Wirkungsprin-
zip therapeutischer und pharmazeutischer Metho-
den und Substanzen

5. Astrologie, Astronomie und Kosmologie: Der Mag-
netstein und seinVerhältnis zumKosmosund zu ein-
zelnen Himmelskörpern; die magnetischen Vermö-
gen als Analogie beziehungsweise Wirkungsprinzip
kosmischer Kräfte

6. Navigation und Instrumente: Der Magnetstein und
seinVermögender Richtkraft; die Benutzungmagne-
tischer Nadeln zur Orientierung, insbesondere im
Kompass

7. Magie: Der Magnetstein als magisches Objekt, bei-
spielsweise in Amuletten; der Magnetstein zur Ver-
sinnbildlichung der ‚Geheimnisse‘ der Natur

8. Naturphilosophie: Die Erforschung derUrsachender
magnetischen Wirkungen und Erklärung anderer
Naturphänomene durch ‚Magnetismus‘

9. Theologie und Literatur: Der Magnetstein und seine
Wirkungen als Ausgangspunkt für Tropen und deren
Gebrauch in rhetorischer und homiletischer Funk-
tion

10. Magnetwissenschaft: Ausbildung eines eigenenWis-
sensbereiches zum Magnetstein, zu magnetischen
Phänomenen und zum Magnetismus, in dem viele
der bereits genannten Felder mitberücksichtigt wur-
den

Für jeden dieser zehn Bereiche wird eine spezifische
bibliografische Auswahl zugrunde gelegt, also eine Grup-
pe von Texten, die für ihn als typisch betrachtet werden
können. Diese bilden den Ausgangspunkt, um zu unter-
suchen, welche Rolle das Thema Magnetismus im jewei-
ligen Bereich spielte, beziehungsweise unter welcher Per-
spektive dieses Thema prototypisch untersucht wurde.34
Insofern dasThema unter der jeweiligen Perspektive eines
Bereiches auch in Werken anderer Bereiche besprochen
wurde, sind diese auch miteinzubeziehen, da es – dies
wird sich immer wieder zeigen – gerade für die Frühe
Neuzeit typisch ist, Wissen aus verschiedenen Bereichen
miteinander zu verbinden. Es gibt also für jeden Bereich
einen unidisziplinären, prototypischen Kern an Quellen
und eine weite Verzweigung an trans- oder interdiszi-
plinären Berücksichtigungen in der jeweiligen Peripherie
angrenzender Bereiche.

Die Reihenfolge der Behandlung dieser zehn Berei-
che in zehn Kapiteln dieser Arbeit folgt drei Kriterien.
Zunächst versucht sie einer sachlichen Logik weitestge-
hend zu entsprechen, insofern sich die Darstellung immer
weiter vom konkreten Mineral Magnetstein entfernt.35
Zudem soll diese Reihenfolge so gut wie möglich abbil-
den, welche Bereiche andere Bereiche in Bezug auf das
Thema Magnetismus prägten oder auf ihnen aufbauten.
Hieraus ergibt sich auchdas formaleKriterium,dass inner-
halb dieser Arbeit mehr Rück- als Vorausverweise nötig
sind, um dem Argument und der Darstellung eines Kapi-
tels als Leser folgen zu können.

tische Kettenglieder zusammengehalten. Vgl. auch Kap. 7.1.1
(S. 512 ff.). Vgl. auch dieTitel vonA. Żędzianowski 1621; A. Kir-
cher 1641. Vgl. auch H. Nicolai 1646: 8: „Nam et affectionibus,
inclinatione, declinatione, polari directione et usu ac effectibus,
Geometricis, Astronomicis, Geographicis, Staticis, Mechanicis,
Sciotericis, Horologiographicis, Opticis, Catropticis, Hydroman-
ticis, Musicis, Nauticis, Magicis, Medicinalibus, ac analogia Con-
sensus et dissensus in terra, astris, elementis, plantis, Minerali-
bus, Meteoricis, animalibus similibusque; vere admirabilis est,
eoque curiosiore Scrutinio inter alia Naturae miracula maxime
dignus est.“ Vgl. auch A. Libavius 1597b: 196. Vgl. auch P. Rossi
1997: 215; 2001: 139.

34 Dieser Aspekt der ‚Prototypen‘wird imSchluss dieser Arbeit aus-
führlicher erläutert und untersucht werden.

35 Hierbei bedeutet folglich eine mineralogische Beschreibung
‚relative Nähe‘, die Anwendung in einem Instrument ‚weniger
Nähe‘, eine naturphilosophische Spekulation über die Ursachen
‚relative Ferne‘ und eine rein rhetorischer Bezug zum Magnet-
stein ‚große Ferne‘.
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Terminologie und formale Konventionen in dieser
Arbeit

An letzter Stelle in dieser Einleitung sind wichtige Bemer-
kungen über verschiedene Konventionen dieser Arbeit zu
machen, über die sich der Leser vorab im Klaren sein
sollte. Dies betrifft zunächst die Terminologie.

Grundsätzlich lässt sich jede Textstelle dadurch unter-
scheiden, ob sie Aussagen über den Magnetstein bezie-
hungsweise den Magnetismus macht oder ob sie Aus-
sagen über etwas anderes macht, aber hierbei Analo-
gien und Beispielen benutzt, die den Magnetismus invol-
vieren.36 Ist der Magnetstein also ein Gegenstand, dem
bestimmte Eigenschaften oder Vermögen zugeschrieben
werden und der somit Thema der entsprechenden Text-
stelle ist?37 Oder wird über ein anderes Thema gespro-
chen, aber durch sprachliche Tropen auf den Magnet-
stein Bezug genommen, beispielsweise ein bestimm-
tes Phänomen mit der magnetischen Anziehungskraft
verglichen? Beide Bereiche bringen ein im Folgenden
knapp erläutertes und fortan stipuliertes Vokabular mit
sich.

Das Lesen und Verstehen dieser Arbeit – und neben-
bei gesagt: auch das Abfassen – setzt höchstens Laienwis-
sen über die moderne Physik des Magnetismus voraus.
Es scheint dennoch sinnvoll, zumindest aus rein wissen-
schaftlicher Perspektive, das Bestehen gewisser magne-
tischer Eigenschaften, die WissenschaftlerInnen heute
bestimmten Mineralen oder der Erde zuschreiben, auch
für die Vergangenheit anzunehmen.38 Dennoch ist eine

Übertragung dieser modernen Kenntnisse in historische
Texte nicht immer unproblematisch, da die Autoren
bestimmte Phänomene überhaupt nicht beobachteten
oder ihre Beobachtungen ganz anders verstanden und
klassifizierten, als wir dies heute tunwürden. Diese Arbeit
wird immer wieder genau diese Diskrepanzen hervorhe-
ben. Dennoch wäre eine Arbeit schwer lesbar, die keine
Übersetzungen vornähme, sondern sich sklavisch an das
Vokabular und die Konzepte der Akteure hielte. Diese
Arbeit geht mit dieser Voraussetzung pragmatisch und
reflektiert zugleich um.

Wenn sich eine Textstelle so deuten lässt, dass in
ihr über ein ferrimagnetisches Mineral gesprochen wird,
unabhängig davon, welcher Ausdruck hierfür im Text
steht, soll einheitlich von ‚Magnetstein‘ gesprochen wer-
den und nicht nur beispielsweise von ‚Magnet‘ oder von
‚Magnetit‘.39 Welche genaue mineralogische Substanz ein
Autor als ‚Magnet‘ bestimmte, lässt sich in den meisten
Fällen ohnehin nicht genau klären; daher ist in dieser
Arbeit zunächst Magnetstein gleich Magnetstein. Ähn-
liches gilt auch für die Kräfte und Vermögen dieses
Steins, die unter dem Sammelbegriff ‚magnetische Phä-
nomene‘ oder als ‚Magnetismus‘ gefasst werden, insoweit
ihre Kenntnis seitens der historischen Akteure angenom-
men werden kann.

Grundsätzlich wird von ‚magnetischer Anziehungs-
kraft‘ und ‚Abstoßungskraft‘ gesprochen, obwohl in den
Quellen eine Vielzahl unterschiedlicher Wörter für diese
Vermögen verwendet wurde. Diese sollen nur dann aus-
drücklich berücksichtigt werden, wenn der jeweilige Kon-
text eine derartige Differenzierung erfordert. Die magne-
tische Suszeptibilität, also das Vermögen beispielsweise
von Eisen, magnetische Vermögen anzunehmen, und
die magnetische Remanenz, das heißt das Vermögen,
die magnetischen Kräfte auch für eine Zeit lang zu
behalten, werden je nach Kontext als ‚Magnetisierung‘
oder ‚Übertragung‘ bezeichnet. Die Redeweise von einem
‚Magnetfeld‘ wird gänzlich vermieden und stattdessen
soll, derVorstellung der Akteure angemessener, von einem
‚Wirkungsbereich‘ gesprochen werden.40 Die Magnetpole

36 A. Radl 1988: 128–141 unterscheidet beispielsweise zwischen
dem „Reden über den Magnetstein“ und dem „Reden mithilfe
des Magnetsteins als Beispiel und Vergleichsobjekt“. Unter letz-
terem unterscheidet er weiter zwischen „Der Magnetstein im
Dienste rhetorischer Ausschmückung“ und „Der Magnetstein in
argumentativen Zusammenhängen“.

37 Weiter gefasst zählen hierzu auch Aussagen über Fundorte,
Benennung, Instrumente usw.

38 Wennman also heute davon ausgeht, dass die Erde ein magneti-
sches Feld mit zwei Polen hat, die sich mit der Zeit verschieben,
und dass Magnetit ein ferrimagnetisches Mineral ist, galt dies
wohl auch für Zeiten, in denen die Erde noch gar nicht vonMen-
schen bevölkert war.Wenn Segler im 15. Jahrhundert einenKom-
pass benutzten, gehorchte auch die Nadel dieses Kompasses den
modernen Gesetzen des Geomagnetismus, das heißt, die Nadel
richtete sich ammagnetischen Feld der Erde aus, welches in ver-
schiedenen geografischen Lagen unterschiedlich beschaffen ist
und sich zudem mit der Zeit verändert. Und auch in der Antike
war der „magnes“ wohl ein Stück Magnetit mit magnetischen
Polen und einemMagnetfeld.Vgl. für einigeGrundlagenE.N.Da
Costa Andrade 1958; D. Warner 1994; D. P. Stern 2002;
A. R. T. Jonkers, A. Jackson, & A. Murray 2003; A. A. Mills
2004; J. M. D. Coey & T. R. Nı Mhıocháin 2005; A. R. T. Jon-
kers & F. Steinle 2008.

39 Diese Regel muss einige Ausnahmen in Kauf nehmen. Ist diese
Identifikation mit dem ferrimagnetischen Mineral nicht ohne
Weiteres möglich, wird nämlich von ‚Magnet‘ gesprochen wer-
den. Ist eine solche Identifikation sogar unwahrscheinlich oder
ausgeschlossen, wird das Wort ‚Magnet‘ zusätzlich in einfache
Anführungszeichen gesetzt, um einen spezifischen Akteursbe-
griff von ‚Magnet‘ anzuzeigen.

40 Das Konzept des Magnetfelds bringt als Ausdruck einer Theo-
riesprache Implikationen mit sich, die irreführend sind, um die
Beobachtungen und Konzepte der Frühen Neuzeit zu beschrei-
ben. Vgl. zumMagnetfeldkonzept D. Gooding 1980. Siehe auch
in F. Krafft 1970.
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werden je nach Kontext als ‚Pole‘ oder ‚Seiten‘ desMagnet-
steins bezeichnet.41

Das Vermögen einer magnetischen Nadel oder eines
Magnetsteins, sich zu den Magnetpolen der Erde auszu-
richten, wird je nach Kontext als ‚Richtkraft‘ oder ‚Nord-
weisung‘ bezeichnet. Die magnetische Deklination, die
eine Kompassnadel zeigt, insofern sie je nach Ort und
Zeit vom geografischen Norden abweicht, wird als ‚Miss-
weisung‘, ‚Deklination‘ oder ‚Abweichung‘ bezeichnet. Die
magnetische Inklination (eine vertikale Neigung) wird als
‚Neigung‘ oder ‚Inklination‘ bezeichnet. An vielen Stel-
len ist von den ‚geomagnetischen Phänomenen‘ oder dem
‚Geomagnetismus‘ die Rede. Diese Redeweise ist dann
gerechtfertigt, wenn auch die Autoren diese Phänomene
mit der Erde in Verbindung bringen, was seit der zwei-
ten Hälfte des 16. Jahrhunderts in Ansätzen zu beob-
achten ist. Magnetische Richtungsinstrumente werden in
dieser Arbeit in vielen Fällen als ‚Kompass‘ bezeichnet:
Auch wenn sich ihre Bauweisen mitunter unterschieden,
dienten sie doch in der Regel dazu, die Himmelsrich-
tung mithilfe einer magnetischen Eisennadel zu bestim-
men.

Werden der Magnetstein oder ein magnetisches Phä-
nomen als Trope, also als semantisches Stilmittel in rhe-
torischer Funktion verwendet, lassen sich verschiedene
Typen dieser Pragmatik unterscheiden.42 Als ‚Magnetana-
logie‘ werden Fälle bezeichnet, in denen der Magnet-
stein oder seine Eigenschaften beziehungsweise Vermö-
gen implizit oder explizitmit anderenDingen, Eigenschaf-
ten oder Vermögen in einem Analogieverhältnis paralle-
lisiert werden. In dem Beispiel ‚Das Herz zieht das Blut
an wie der Magnetstein das Eisen‘, wird die magneti-
sche Anziehungskraft als Analogie benutzt, um ein Ver-
mögen des Herzens zu beschreiben, ‚Herz‘ verhält sich
also zu ‚Blut‘ wie ‚Magnetstein‘ zu ‚Eisen‘. Eine losere,
oft implizitere Variante hiervon bildet der Vergleich, wie
etwa in dem Beispiel „Der Mensch zieht andere Men-
schen anwie einMagnet“. Deutlich hiervon zu unterschei-
den ist jedoch das ‚Magnetbeispiel‘. Der Magnetstein oder
sein Vermögen wird oft als konkretes Beispiel für etwas
Allgemeines herangezogen, zum Beispiel: ‚Die magneti-
sche Anziehungskraft ist ein Beispiel für die Liebe in
der Natur‘. Unter ‚Magnetbegriff ‘ wiederum wird ein oft
idiosynkratisches, spezifisches Konzept verstanden, das
ihre Urheber mit dem Ausdruck ‚Magnet‘ beziehungs-
weise „magnes“ bezeichnen. In alchemistischen Texten

werden verschiedene anziehende Stoffe beispielsweise
als ‚Magnet‘ benannt, also streng genommen liegt hier
ein metaphorischer Gebrauch vor. Wenn diese Metapher
jedoch Bestandteil einer Theorie ist und wiederholt ver-
wendet wird, erscheint es passender, von einem bestimm-
ten ‚Magnetbegriff ‘ zu sprechen.

Ähnlich problematisch ist das Wort und das Konzept
‚Magnetismus‘ selbst, da dieser sprachliche Ausdruck in
der Frühen Neuzeit geprägt, damals jedoch mit einer ten-
denziell anderen Bedeutung belegt wurde. Es ging hier-
bei nämlich meist um ein Konzept, das zur Beschrei-
bung von, im modernen Sinne, nicht-magnetischen Phä-
nomenen diente, die aber in Analogie zu den magne-
tischen Phänomenen verstanden wurden. Der ‚Magne-
tismus der Pflanzen‘ beschrieb etwa das Verhalten eini-
ger Gewächse, ihre Blätter zur Sonne auszurichten, ana-
log dazu, wie sich der Magnetstein zum Nordpol wen-
det.

Umdiesem begrifflich-sprachlichen Problem angemes-
sen zu begegnen, werden im Fall des ‚Magnetismus‘
und in vergleichbaren Fällen verschiedene typografische
und syntaktische Strategien angewendet.43 Lässt sich ein
Ausdruck in einer Quelle mit dem identischen deut-
schen Fachausdruck semantisch nicht in Einklang brin-
gen oder schlichtweg gar nicht sinnvoll übersetzen, wer-
den doppelte Anführungszeichen zur Anzeige eines un-
übersetzten Akteursausdrucks benutzt. Außerdem wird
das Adverb und Präfixoid ‚quasi‘ in ähnlicher Funktion
benutzt, umetwadanneinekritische semantischeDistanz
anzuzeigen,wenneinmodernesKonzeptmitVorsicht und
Einschränkung auf einen historischen Text angewendet
wird. Doppelte Anführungszeichen stehen zudem immer
dann, wenn explizit metasprachliche Aussagen über das
Akteursvokabular gemacht werden sowie bei ins Deut-
sche übersetzten Zitaten in Satzlänge. Werden hingegen
nur historische Konzepte, einzelne Wörter oder satzwer-
tige Phrasen aus der Akteurssprache ins Deutsche über-
setzt, stehen diese zwischen einfachen Anführungszei-
chen. Auch wenn ein modernes Konzept in einen his-
torischen Zusammenhang eingeführt wird und der Sinn-
zusammenhang erfordert eine solche Markierung der
Semantik, oder wenn Distanzsignale in modalisierender
Funktion, etwa bei der Einführung metaphorischer Aus-
drücke seitens des Autors dieser Arbeit, angezeigt wer-
den sollen, dienen einfache Anführungszeichen. Kursiv-
setzungen sind im Fließtext der pragmatischen Zitation
von Buch- und Werktiteln, syntaktisch verwendeten und
geläufigen (also nicht zitierten) Ausdrücken aus ande-

41 Zur Genese des Magnetpolkonzepts, vgl. F. Steinle 2012.
42 Vgl. hierzu ausführlich im Schluss dieser Arbeit. Einige hilfreiche

Überlegungen auch in D. Lehoux 2003.
43 Zu Typografie, vgl. aus deskriptiver Perspektive umfassend

R. Klockow 1980.
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ren Sprachen sowie in Klammern der Wiedergabe von
Akteursausdrücken und -phrasen vorbehalten.44

Mit 1133 Seiten, 6414 Fußnoten, 3475 Einträgen im
Literatur- und Quellenanverzeichnis und der Erwähnung
von rund 1000 Autoren aus Antike, Mittelalter und Frü-
her Neuzeit stellt diese Arbeit eine sehr umfangreiche
explorative Forschungsbemühung dar. Dieser Umfang
bringt gewisse Vor- und Nachteile mit sich. Als Nach-
teil mag erscheinen, dass diese Arbeit in ihrer Gänze
kaum zur Lektüre einlädt, schlicht weil sie so lang ist.
Wenngleich die Abfolge der einzelnen Kapitel einer Logik
folgt, kann der Leser die zehn Unterkapitel auch unab-
hängig voneinander und selektiv zur Kenntnis nehmen.
Der große Umfang hat wiederum den Vorteil, zukünftiger
Forschung zum ‚Magnetismus in der Frühen Neuzeit‘ als
Fundgrube und Ansatzpunkt zu dienen, gerade weil das
Thema hier in der größtmöglichen Breite behandelt wor-
den ist.

Zudem wird versucht, dem Leser durch weitere Kon-
ventionen Hilfestellungen zu geben. Diese betreffen die
Nummerierung der Kapitel, die Fußnoten, den Gebrauch
von Sekundärliteratur und die Zitierweise aus Quellen.
Die Gliederungsnummern der Kapitel sind – auch wenn
dies ab einer gewissen Gliederungsebene nicht auf den
erstenBlick ersichtlich seinmag– strenghierarchisch, und
damit übernimmt dieses formale Element eine wichtige,
die Darstellungwie Argumentation strukturierende Funk-
tion.45 Die vielen Fußnoten dieser Arbeit dienen gelegent-
lich dazu, einzelne Aussagen zu präzisieren oder Aspekte
zu vertiefen. In der Regel sind sie jedoch dazu bestimmt,
Querverweise innerhalb dieser Arbeit anzugeben sowie
Belegstellen und relevante Sekundärliteratur anzuführen.
Sie müssen nicht gelesen werden, um der Argumentation
folgen zu können, sollten jedoch bei jedweder Unklar-
heit konsultiert werden. Dasselbe gilt für Kapitel, die als
‚Exkurs‘ oder ‚Epilog‘ bezeichnet sind – sie können als län-
gere Fußnoten betrachtet werden. Da diese Arbeit viele
Themen und Sachgebiete streift und vielfach auf größere
historische Entwicklungen Bezug nimmt, ist ein reicher
Gebrauch der Sekundärliteratur unerlässlich, da höchs-
tens zentrale und relevante Konturen im Text beschrie-
ben werden können, eine begründete und ausführlichere
Beschreibung aller Zusammenhänge, die nicht zentral das
Thema dieser Arbeit betreffen, jedoch anderer Forschung
vorbehalten bleiben.

Für diese Arbeit angefertigte Transkriptionen aus latei-
nischen Quellen vereinheitlichen die individuellen typo-
grafischen Konventionen der Quellen, um Volltextsuchen
innerhalb dieser Arbeit zu erleichtern und um für ein
einheitliches Schriftbild zu sorgen.46 Während auf alle
gedruckten Werke nach der ‚Autor-Jahr-Zitierweise‘ ver-
wiesen wird, sollen Angaben handschriftlicher Quellen
stets vollständig erfolgen. Grundsätzlich sind römische
Zahlen in Quellenangaben als Bandnummer (oder einer
vergleichbaren, neu paginierten Einheit) zu verstehen.

44 Hiervon wird mitunter in Tabellen und systematisch in der
Bibliografie abgewichen.

45 Die verwendeteGliederungslogik ist in linguistischen (insbeson-
dere strukturalistisch geprägten) Werken Gang und Gäbe. Vgl.
beispielsweise J. Link 1997.

46 Hierbei wurden sämtliche Akzente nicht übertragen, die Inter-
punktion mitunter behutsam angepasst, sowie alle Ligaturen
und Abkürzungen aufgelöst.
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Schluss

In den zehnKapiteln dieser Arbeitwurde ein breites Pano-
rama gezeichnet. Dabei hat sich gezeigt, dass der Magnet-
stein, die magnetischen Phänomene oder ein weit gefass-
ter ‚Magnetismus‘ in der Zeit von 1500 bis 1650 unter
verschiedenen thematischen oder disziplinären Perspek-
tivenbehandeltworden sind.Das erste und vielleicht auch
wichtigste Ergebnis dieser historischen Rekonstruktion ist
die Feststellung, dass das Thema Magnetismus in sehr
vielen Bereichen eine überaus wichtige Rolle spielte und
zugleich in den verschiedenen Bereichen auf so unter-
schiedlicheWeise behandelt wurde.

Doch woher rührte das große Interesse am Magnetis-
mus in der FrühenNeuzeit?Undwelche größeren Struktu-
ren oder Tendenzen lassen sich innerhalb des Panoramas
dieser Arbeit erkennen? Zur Auseinandersetzung mit der
ersten Frage ist zunächst zu betonen, dass der ‚Magnetis-
mus‘ nicht nur in verschiedenen Disziplinen eine unter-
schiedliche Rolle gespielt hat, sondern auch in gewisser-
maßen verschiedenen Modi. So lässt sich auf rein sprach-
licher Ebene feststellen, dass ‚Magnetismus‘ (in der gan-
zen Breite dieses Ausdrucks) auf der einen Seite selbst
das Thema eines Textes sein konnte, also Aussagen über
den ‚Magnetismus‘ und alles, was mit ihm zusammen-
hing, getroffen wurden. Auf der anderen Seite wurden
Aussagenüber ganz andereDinge getroffen, die aber ihrer-
seits auf sprachlicher und rhetorischer Ebene den ‚Magne-
tismus‘ in Vergleichen, Metaphern, Analogien und Bei-
spielen aufgriffen. Eine ähnliche Gegenüberstellung von
‚Objekt‘ und ‚Anwendung‘ lässt sich auch auf einer theo-
retischen Ebene zuspitzen: Der Magnetismus war entwe-
der das zu erklärende Phänomen einerTheorie (explanan-
dum) oder ein Theorieelement zur Erklärung eines ande-
ren Phänomens (explanans). Und auch auf praktischer
undmaterieller Ebene lässt sich eine ähnlicheGegenüber-
stellung beschreiben. Denn zum einen war der Magnetis-
mus selbst Objekt experimenteller oder empirischer For-
schung und wurde zum anderen auch schlicht in einer
Technik, beispielsweise einem Instrument, benutzt.

Diese drei Gegenüberstellungen sprachlicher, theoreti-
scher und praktischer Modi der Beschäftigung mit dem
‚Magnetismus‘ verschränkten sich vielfach und bilden kei-
neswegs diskrete Gruppen. Ihre möglichen und vielfach
realisierten Verschränkungen werden im Folgenden an
Beispielen deutlich werden, an dieser Stelle ist jedoch
wichtiger, aus der recht abstrakten Perspektive ebenjener
Modi festzuhalten, dass das große Interesse am ‚Magnetis-
mus‘ in der Frühen Neuzeit wohl auch damit zusammen-
hängen dürfte, dass dieser Gegenstand beziehungsweise

dieses konzeptuelle oder sprachliche Hilfsmittel beinahe
universaltauglich in fast jedemDiskurs seinenPlatz finden
konnte. Diese Feststellung erlaubt es, nicht nur die indi-
viduellen Gründe für jedes Themengebiet, wie sie in den
einzelnen Kapiteln erläutert wurden, zu berücksichtigen,
um das Interesse am Magnetismus zu erklären, sondern
auch größere Zusammenhänge in den Blick zu nehmen.

Der in der Frühen Neuzeit vielfach propagierte Experi-
mentalismus, dem sich viele Autoren der ‚magnetischen
Philosophie‘ paradigmatisch verschrieben, betrifft insbe-
sondere den praktischen Modus: Die magnetischen Phä-
nomene waren ein empirisches Forschungsobjekt par
excellence. Für die in der Frühen Neuzeit ebenfalls zen-
trale kritische Auseinandersetzungmit der aristotelischen
Naturphilosophie war vor allem der theoretische Modus
entscheidend. Autoren konnten das Desiderat einer aris-
totelischenMagnetismustheorie (explanandum) beklagen
oder neue Theorien entwerfen, aber auch ‚Magnetismus‘
als Erklärungselement in ihre Naturphilosophie einwe-
ben (explanans). Gerade auch die virulente Debatte um
den Kopernikanismus im 17. Jahrhundert befeuerte in die-
ser Hinsicht die Beschäftigung mit demMagnetismus ins-
gesamt, da Autoren dafür argumentierten, im Planeten-
system würden magnetische Kräfte wirken. Das deutli-
che Interesse am ‚Okkulten‘ und der Magie, das die Frühe
Neuzeit ebenfalls auszeichnet, spiegelt sich sicher auch
in einer Faszination für den ‚Magnetismus‘ wider. Konn-
ten doch magnetische Apparaturen die Wunderwerke
der Technik vor Augen führen (praktischer Modus), aber
die magnetischen Phänomene selber auch das ‚Unerklär-
bare‘ der Natur bestens veranschaulichen (sprachlicher
Modus). Und nicht zuletzt verdankt sich, vor allem den
praktischen Modus betreffend, das Interesse am Magne-
tismus der Kompassnavigation, die für Entdeckungsreisen
unabdingbar war.

Bezüge zu größeren intellektuellen Entwicklungen der
FrühenNeuzeit ließen sich nochweiter ausbuchstabieren.
Doch gab es hier einen primärenAntrieb für die Beschäfti-
gung mit dem ‚Magnetismus‘ oder einen roten Faden, der
das Interesse am ‚Magnetismus‘ durchzogen hat? Diese
Arbeit legt letztlich nahe, dass dies nicht der Fall ist, bezie-
hungsweise sich auf Grundlage der hier untersuchten
Quellen nicht behaupten lässt. So verlockend und ertrag-
reich es wäre, ein ‚Prinzip‘ der historischen Entwicklung
zwischen 1500 und 1650 zu konstatieren, so fraglich und so
leichtwiderlegbar erscheint dies vor demHintergrund des
ausgewertetenMaterials. Dies bedeutet freilich nicht, dass
in den untersuchten 150 Jahren keine Entwicklung statt-
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gefunden hat. Doch in dieser Entwicklung lässt sich histo-
risch kein übergreifendesMuster einwandfrei festmachen:
Weder ergibt sich etwa ein klares Profil dieser Entwick-
lung, beispielsweise ein Höhepunkt des Interesses oder
ein Interessenschwund, noch gibt es einzelne Ereignisse,
beispielsweise eine Publikation oder eine politische Ver-
änderung, die die Entwicklung auf allen Ebenen maßgeb-
lich prägten, wenngleich doch vor allem William Gilberts
Demagnete (1600) zurecht als einflussreichste Publikation
betrachtet werden kann.

Die Tatsache, dass zum Thema Magnetismus um 1600
mehr publiziert wurde als noch 50 Jahre zuvor ist sicher
nicht völlig zufällig, doch, normalisiert durch die Zu-
nahme des gestiegenen themenunabhängigen Druckauf-
kommens in dieser Zeit, kaum so aussagekräftig, wie es
auf den ersten Blick erscheint. Dass manche Publikatio-
nen besonders prägend waren, soll gleichfalls nicht in
Abrede gestellt werden, wohl aber darf nicht übersehen
werden, dass es kein Werk zum Magnetismus gab, das
in allen Bereichen neue Weichen stellte oder alle die-
sem Werk vorausgehenden Ansätze in Sackgassen ver-
wandelte. Entwicklungen dieser Art, sowohl quantitativer
als auch qualitativer Natur, lassen sich deutlich besser in
einzelnen Bereichen der Beschäftigung mit dem Magne-
tismus beschreiben, und nicht so sehr als übergreifende
Muster aller Bereiche.

Wenn diese Arbeit also den Versuch darstellte, die Kar-
riere eines Minerals und seiner wundersamen Kräfte zu
erzählen, dann lässt sich gewiss mit Fug und Recht sagen,
dass der Protagonist viel herumgekommen ist und zahl-
reiche Wandlungen durchlebt hat. Das Bild einer ‚Kar-
riere‘ ist hier allerdings auch trügerisch. Es suggeriert näm-
lich zu Unrecht, dass ein stabiles Subjekt eine lineare,
vorwärts gerichtete Entwicklung durchlebt hat. Doch hat
sich gezeigt, dass die Konzepte der Stabilität, Lineari-
tät wie auch des Fortschritts das Narrativ dieser Arbeit
nicht gut beschreiben. Dieses Zwischenresultat mag zu-
nächst unbefriedigend erscheinen. Zukünftige, eine noch
größere Anzahl Quellen berücksichtigende oder metho-
disch anders verfahrende Forschung mag es mithin kor-
rigieren. Gleichzeitig lässt sich dieses Resultat aber viel-
leicht auch als wenn nicht zwingende, dann zumindest
plausible Folge der Breite des angestrebten Panoramas
deuten. Aus diesem Blickwinkel betrachtet ist die womög-
lich fehlende Logik einer einheitlichen und übergreifen-
den Entwicklung somit kein Manko der Darstellung, son-
dern spiegelt schlicht, und dann wohl auch adäquat, die
Komplexität der historischenWissenslandschaft um 1600
wider. In dieser Landschaft mag es durchaus Strukturen
gegeben haben, etwa vergleichbar einzelnen Gebirgsläu-
fen, Tälern oder Hochebenen. Dieses topografische Relief

wurde in den einzelnen Kapiteln dieser Arbeit so kontu-
riert wie möglich kartiert und beschrieben. Aus der Per-
spektive einer history of knowledge ist hiermit vermutlich
bereits viel erreicht. Um einige der wichtigsten historio-
graphischen Konturen, auch vor dem Hintergrund einer
in dieserWeise verstandenenWissensgeschichte, nachzu-
zeichnen, aufeinander zu beziehen und zugleich knapp
zusammenzufassen, sollen im Folgenden vier zentrale, in
der Einleitung bereits als Thesen formulierte Teilergeb-
nisse etwas zugespitzt festgehalten und diskutiert werden.
Sie beschreiben einzelne solcher intellektuellen Land-
schaftsformationen, reflektieren aber auch einige Prinzi-
pien der Kartierung dieser Formationen selbst.

Erstes Teilergebnis: Ausweitung und Verengung des
‚Magnetismus‘

In der Frühen Neuzeit wurde besonders kontrovers da-
rüber diskutiert, was als ‚Magnetstein‘, als ‚magnetisches
Vermögen‘, als ‚magnetisches Phänomen‘ und als ‚Magne-
tismus‘ gelten kann. Hierbei lassen sich zwei widerstrei-
tende Tendenzen beschreiben: Zum einen findet sich der
Ansatz, den Magnetismusbegriff zu verengen. Das Prä-
dikat ‚magnetisch‘ war demnach exklusiv für ein ganz
bestimmtes, mit einem ganz bestimmten mineralischen
Körper verbundenes Vermögen reserviert. Zum anderen
gab es gleichzeitig den Ansatz, die ‚magnetische Kraft‘ für
etwas Allgemeines zu halten, das auch, aber nicht aus-
schließlich, im Magnetstein anzutreffen war. Hier fand
somit eine deutliche Ausweitung statt, die überhaupt erst
zur Prägung des Begriffs ‚Magnetismus‘ führte. Beide diese
Ansätze von Verengung und Ausweitung bestanden zur
gleichenZeit, und keiner kann rückblickend als klarer ‚Sie-
ger‘ oder ‚Verlierer‘ bezeichnet werden.1 Doch die Dyna-
mik der Ausweitung ist als besonders typisch für die Frühe
Neuzeit anzusehen und soll daher im Folgenden ausführ-
licher behandelt werden.

Blicktman zunächst auf die Verengungstendenz, schei-
nen zwei Strategien der historischen Autoren besonders
relevant gewesen zu sein. (1) Ein philologisch versierter
und auf eine große Breite von Quellen gestützter Zugang
arbeitete sämtliche lexikalischen Synonyme und Homo-
nyme des Magnetsteins auf. Autoren mit dieser Zielset-
zung bereinigten also ein großes Durcheinander, das über
Jahrhunderte vor allem in den Kompilationen der Lapi-
darien zustande gekommen war: Mangan und Bimsstein
heißen manches Mal „magnes“, sind aber kein Magnet-
stein. Andere Substanzen werden mitunter mit anderen

1 Siehe hierzu auch S. Pumfrey 1987b.
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Namen bezeichnet, sind aber in Wahrheit Magnetstein.
Dieser linguistischen Perspektive folgte eine empirische
auf dem Fuße. (2) Um den echten vom falschen, homony-
men Magnetstein zu unterscheiden, legten sich die Auto-
ren vor allem auf ein Vermögen fest, das als distinktiv-
magnetisch betrachtet wurde: die Anziehung von Eisen.

Viele demMagnetstein darüber hinaus zugeschriebene
Vermögen und Eigenschaften bedurften erst der Probe
und des Experiments. Bereits bei Petrus Peregrinus, aber
vor allembei vielen Autoren des 16. Jahrhunderts – Fernán
Pérez de Oliva und Leonardo Garzoni sind hier gute Bei-
spiele – zeigt sich, dass sie sich offenbar vor ihren Experi-
menten mit demMagnetstein gut darüber informiert hat-
ten, welche Vermögen dem Stein traditionell zugeschrie-
benwurden. Ihre experimentelle Arbeit war also zunächst
nicht explorativ ausgerichtet, sondern kritisch. Sie sollte
dazu dienen, überlieferte, jedoch falsche Aussagen über
den Magnetstein zu widerlegen und sämtliche dem Mag-
netstein zugeschriebene Vermögen zu testen. Den Höhe-
punkt dieser experimentell ausgerichteten Verengungs-
tendenz bildet William Gilberts De magnete (1600). Gil-
bert betrieb eine vor allem gegen antike und mittelalter-
licheAutoren gerichtete, experimentell und empirisch un-
termauerte Verengung dessen, was in der Natur ‚magne-
tisch‘ war, grenzte die magnetische Anziehung erstmals
systematisch und scharf von der elektrischen ab und präg-
te denTaxonomiebegriff der ‚magnetischen Körper‘ durch
einen strengenKriterienkatalog, der sich auf materielle Ei-
genschaften wie auch auf spezifische Vermögen erstreck-
te. Erst bei Gilbert kannman von einem taxonomisch und
formal hinreichend definierten Magnetbegriff sprechen.2

Doch Gilbert bildet auch einen sehr wesentlichen Aus-
gangspunkt der Ausweitungstendenz für die Frühen Neu-
zeit. Seine ‚magnetische Kosmologie‘ bedeutete nämlich
gleichzeitig die wohl größte Ausweitung des Magnetis-
mus, weil er den Magnetismus geologisch und kosmolo-
gisch relevant machte: Die Erde sei im Kern aus Magnet-
stein und rotiere durchmagnetischeKraft. Gilbert begrün-
det diese Ausweitung mineralogisch und durch Experi-
mentemit einemkleinen rundenMagnetstein, der ihmals
Miniatur des Planeten Erde dient. Für ihn ist die Erde also
buchstäblich einMagnet, sie verfügt daher nicht bloß ana-
log zu einem Magnetstein über ähnliche Vermögen oder
Eigenschaften.

Gilberts kosmologische These verschärfte gewisserma-
ßen die Annahme des mittelalterlichen Autors Petrus

Peregrinus, der bereits im 13. Jahrhundert denMagnetstein
als ‚Himmelskugel im Kleinen‘ betrachtete und behaup-
tete, ein runder Magnetstein drehe sich mit dem Firma-
ment um die Pole der Welt beziehungsweise des Magnet-
steins. Eine magnetische Kraft im Kosmos, gar eine onto-
logische Gleichsetzung, postulierte er jedoch keineswegs.
Allerdings gingen einer solchen ontologischen Gleichset-
zung, historisch gesehen, Analogien und Metaphern vo-
raus, welche die magnetischen Phänomene durch sprach-
licheMittel schon in antiken undmittelalterlichen Texten
mit ganz verschiedenen Phänomenen in Zusammenhang
brachten. Dieser zunächst linguistische Aspekt scheint
eine zentrale Rolle für unterschiedliche Ausweitungsten-
denzen gespielt zu haben, die in verschiedenen thema-
tischen Bereichen zu finden sind. Jene sprachlichen Mit-
tel, wenn man die Dynamik an dieser Stelle etwas über-
spitzen will, stifteten zur ontologischen Gleichsetzung an
oder bereiten diese zumindest vor. Weil dieser Zusam-
menhang kompliziert ist, soll er an dieser Stelle eine etwas
ausführlichere Darstellung erfahren. Zentral ist an dieser
Stelle das sprachliche und konzeptuelle Mittel der Ana-
logie. Zunächst ist es dafür hilfreich zu bestimmen, was
unter ‚Analogie‘ zu verstehen ist. Analogien bestehen typi-
scherweise aus zwei Objekten, von denen angenommen
oder behauptet wird, dass sie eine Ähnlichkeit aufwei-
sen.3 Auf sprachlicher Ebene wird diese Ähnlichkeitsre-
lation in der Regel explizit benannt oder morphosyntak-
tisch markiert, beispielsweise durch ein Vergleichsparti-
kel oder eine parallelistische Satzstruktur. Analogien wer-
den in wissenschaftlichen Texten einerseits zur Darstel-
lung komplexer Sachverhalte, aber auch in Begründungs-
zusammenhängen benutzt.4

Eine präzisere Bestimmung des Analogiebegriffs ist
an dieser Stelle nicht notwendig und kann durch ein
prägnantes und repräsentatives Beispiel aufgewogen wer-
den. Hierzu kann die medizinische Analogie dienen, die

2 Für Autoren vor Gilbert galt eher ‚Ist ein Körper X ein Magnet-
stein, dann hat er die Eigenschaften {x,y,z}‘, wohingegen bei Gilbert
eher galt ‚Hat ein Körper X die Eigenschaften {x,y,z}, dann ist er ein
magnetischer Körper.‘

3 Vgl. M. B. Hesse 1966: 58: „An analogy may be said to exist between
two objects in virtue of their common properties.“ Vgl. J. Meheus
2000: 24–25: „[Analogical reasoning refers to] any process in which
inferences aremade on the basis of certain similarities between two
domains.“ Alle Kursivierungen vom Autor dieser Arbeit. Vgl. auch
umfassend H. G. Coenen 2002.

4 Vgl. D. Provijn 2014: 219: „The application of analogies can serve
different purposes. First of all, they can be useful in communica-
tion, both for pedagogical reasons in view of clarifying a concept by
means of a well-accepted analogue or for rhetorical reasons aiming
at persuasion, in most situations combined with an informative
component. Secondly, they may allow for predications, for example,
in the specific case of extrapolation. Finally, in the domain of pro-
blem solving and discovery processes they may enable the change
of existing concepts and methods and they may even facilitate the
creation of completely new concepts.“ Alle Kursivierungen vomAutor
dieser Arbeit.
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seit Galen zwischen der Anziehungskraft eines Medika-
ments auf einen Körpersaft und der Anziehungskraft des
Magnetsteins auf Eisen behauptet wurde. Diese Magnet-
analogie der Pharmakologie lässt sich folgendermaßen
abstrahieren: [Magnetstein] verhält sich zu [Eisen] wie
[Medikament] zu [Körpersaft]. Bei allen vier Bestandtei-
len der Analogie handelt es sich um natürliche, materi-
elle Körper, die auf ontologischer Ebene denselben Sta-
tus haben und daher prinzipiell auf dieselbe Art und
Weise Wirkungen und Eigenschaften aufweisen. Die die
Analogie bestimmende Ähnlichkeit ist eine ‚physika-
lisch‘ verstandene [Anziehung]. DieUrsache dieser Anzie-
hung wurde als [Ähnlichkeit der Substanz] bestimmt,
wobei dies wohl auf ein implizites, theoretisches Prin-
zip rekurriert, wonach verwandte Dinge einander anzie-
hen.5 Die [Ähnlichkeit der Substanz] zwischen [Magnet-
stein] und [Eisen] sieht Galen darin bestätigt, dass [Mag-
netstein] und [Eisen] ähnlich aussehen und in denselben
Minen/Erzadern vorkommen.6

Die Ähnlichkeitsrelation zwischen Magnetstein und
Medikament erstreckt sich auf bestimmte Eigenschaften
und schließt andere aus. Doch genau deren Festlegung ist
strittig und begriffsgeschichtlich interessant. Die Fragen,
die sich bei der Lektüre der Quellen und ihren Magnet-
beispielen und -analogien also aufdrängen, lauten bei-
spielsweise: Für wie vergleichbar hielten die Autoren die
Wirkung des Magnetsteins und die eines Medikaments
auf ontologischer Ebene? Zu welchem Zweck wurde eine
solche Analogie gebraucht? Die Antwort auf die erste
Frage betrifft den Grad an Isomorphie, der auf ontologi-
scher Ebene behauptet wurde, als wie groß also beispiels-
weise die geteilte Menge identischer Eigenschaften bei-
der Objekte angenommen wurde. In Abhängigkeit davon
ergibt sich mit Bezug auf die zweite Frage, ob die Funk-
tion der Analogie nur kommunikativ sein konnte – etwa
wenn keine ontologische Isomorphie behauptet wurde –
oder ob sich – bei hoher Isomorphie – auch ein Analo-
gieschluss rechtfertigen ließ, bei dem Eigenschaften des
einen Objekts auch dem anderen Objekt zugeschrieben
wurden.

Mit Bezug auf die erste Frage kann zunächst festgehal-
ten werden, dass Galen offenbar einen recht hohen Grad
an ontologischer Isomorphie annimmt, insofern nicht nur
[Magnetstein/Eisen] und [Medikament/Körpersaft] beide

in [Anziehung] konvergieren, sondern auch in Bezug auf
die Ursache der Anziehung, nämlich [Ähnlichkeit]. Das
Prädikat ‚anziehend‘ wird also für [Magnetstein] und
[Medikament] in univoker Weise ausgesagt.7 Der Grad
an Isomorphie ist jedoch auch nicht überzubewerten.
Schließlich ist es unwahrscheinlich, dass Galen ableitet,
dass nur weil [Magnetstein] und [Eisen] ähnlich ausse-
hen, auch [Medikament] und [Körpersaft] eine äußerliche
Ähnlichkeit aufweisen müssen, geschweige denn an der-
selben Stelle (imKörper, imWald, in der Apotheke) gefun-
den würden. Hier zeigt sich also eine erste Grenze der
Analogie.Wenn zudemKritiker einwerfen, dass der [Mag-
netstein] als Pulver keine [Anziehung] habe, das [Medi-
kament] aber mithin in Pulverform genommen werde,
folgt für sie daraus, dass das [Medikament] ebenfalls keine
[Anziehung] haben könne. Die Analogie disqualifiziert
sich also nach dieser Ansicht prinzipiell dadurch, dass die
Anziehungskraft selbst nicht für beide Analogieobjekte in
der gleichenWeise gegeben ist.

In Bezug auf die zweite Frage zeigt das galenische Bei-
spiel, dass mithilfe dieser Magnetanalogie keine neuen
medizinischen Erkenntnisse gewonnen wurden, indem
die Magnetanalogie ‚weitergesponnen‘ oder Schlüsse aus
ihr gezogen wurden. Vielmehr wurden bestimmte theo-
retische Annahmen über die Wirkung der Medikamente
mithilfe der Magnetanalogie erklärt. Die Analogie diente
in diesem medizinischen Beispiel also – und das ist wich-
tig – nicht als Prämisse eines Arguments, sondern hat
eine kommunikative, veranschaulichende Funktion. Dies
bildet sich auch darin ab, mit welch hoher Sensibilität
viele Autoren ihren eigenen Analogiengebrauch kontrol-
lierten oder ihre Kollegen in dieser Hinsicht bewerteten.
Wenn Autoren mithin den Magnet zum Leitmotiv ihrer
medizinischenTheorie erhoben, sollte diesen nicht unter-
stellt werden, dass sie der Analogie blindlings und gänz-
lich unkritisch folgten.8

5 Zum antiken Prinzip des „similia similibus“, vgl. Kap. 8.1.3.2.2
(S. 647ff.).

6 InmanchenQuellenwird diese Analogie auch erweitert, etwawenn
das Schwächerwerden vonMedikamenten als analog zum Nachlas-
sen der magnetischen Anziehung oder die Übertragung der medi-
zinischen Wirkung auf ein Organ als analog zu der magnetischen
Suszeptibilität verstanden wurde.

7 Dies bestätigt sich auchdarin, dassGalen ananderer Stelle denMag-
netstein und die menschlichen Organe in der Hinsicht vergleicht,
dass beide über ein natürliches Vermögen verfügen. Dieses Vermö-
gen muss nicht immer [Anziehungskraft] heißen, aber grundsätz-
lich gilt ‚natürliches Vermögen‘ univok für ‚Organ‘ wie für ‚Magnet-
stein‘. Dieses Merkmal der Univozität ist weniger trivial, als man
meinen könnte, denn in vielen Analogien ist die gemeinsame Ähn-
lichkeit selbst nicht univok, wie sich etwa bei der theologischen
Magnetanalogie herausstellen ließ (Kap. 9, S. 767ff.): Ein Prediger,
der die Gläubigen anzieht, zieht diese (vermutlich) nicht in der
physikalisch selben Weise an, wie zwei Körper einander magne-
tisch anziehen. Das tertium ‚Anziehung‘ ist hier also nicht univok,
da es von beiden Subjekten (Prediger/Magnetstein) nicht auf die-
selbe Weise aussagbar ist. Die Verwendung vitalistischer Magnet-
analogien ist in dieser Hinsicht ein Grenzfall. Hierzu in Kap. 8.1.3.2.4
(S. 660ff.).

8 „Zur Schwierigkeit, von gut bewährten Analogien auch wieder weg-
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Ähnliche Magnetanalogien wie in der Medizin finden
sich auch in astrologischen, mineralogischen, naturphi-
losophischen oder theologischen Zusammenhängen. In
allen diesen Fällenwurden diese Analogien jedochmitun-
ter auch kritisiert, weil sie eine Ähnlichkeit oder Isomor-
phie behaupteten, die sichmit gutemGrund auch bestrei-
ten ließ. Diese Diskurse setzten sich mit der Spannung
auseinander, die, ganz allgemein gesagt, darin besteht,
dass einerseits jedes Ding irgendwie einzigartig und
unvergleichlich ist und andererseits jedes Ding in irgend-
einer Hinsicht einem beliebigen anderen Ding ähnlich
und damit vergleichbar ist.9 Die Aushandlung dieser Ähn-
lichkeiten legte letztlich auch fest, ob eine Ausweitungs-
oder Verengungstendenz dominierte.

Wie die Magnetanalogie zu einer Ausweitung des
Magnetbegriffs – eine genuine Entwicklung der Frühen
Neuzeit – beitrug, lässt sich ebenfalls exemplarisch zei-
gen. Schon bei Paracelsus innerhalb der Medizin, aber bei
anderen Autoren auch in ganz anderen Bereichen, wurde
die Analogie zu Gunsten von Metaphern und sprachli-
chen Gleichsetzungen aufgegeben. Selbst wenn man die
Metapher konservativ als ‚verkürzten Vergleich‘ versteht,
setzt sie dennoch voraus, dass in einer metaphorischen
Aussage zwei unterschiedliche Objektemiteinander iden-
tifiziert werden.10 Für Paracelsus ‚ist‘ der Mensch buch-
stäblich ein ‚Magnet‘, insofern er Wirkungen der Sterne
anzieht.Diese sprachliche Identifikationbegünstigte auch
eine sachliche. Dann übernahm die Metapher oft auch
eine explikatorische Funktion, und auf Grundlage dieser
Identifikationen wurden mitunter durchaus Vorhersagen
getroffen sowie neue Konzepte gebildet. Es lassen sich
viele Beispiele derartiger Verquickungen von ‚Magnetis-
mus‘ und anderen Naturphänomenen anführen, die mit
Analogien begannen, bald zu Metaphern und zuletzt zu

ontologischen Aussagen wurden: Die Wirkung der Waf-
fensalbe wurde ab einem gewissen Punkt nicht mehr
nur mit der magnetischen verglichen, sondern durch sie
erklärt. Anziehende Stoffe in der Alchemie waren nicht
nur mit dem Magnetstein vergleichbar, sondern waren
ein ‚Magnet‘ oder wirkten durch ‚magnetische Kraft‘. In
der magnetischen Kosmologie verfügten die Himmelskör-
per mitunter nicht nur über Vermögen, die denen magne-
tischer Körper glichen, sondern sie waren buchstäblich
großeMagnetsteinemitmagnetischenKräften. Eswurden
also bestimmte Entitäten als ‚Magneten‘ bestimmt bezie-
hungsweise ihnen ‚magnetische Vermögen‘ zugeschrie-
ben, die für andere Akteure und vor allem für moderne
Leser nichts mit dem Magnetstein und seinen Kräften zu
tun hatten oder haben.

Doch auch in Bezug auf diese vermeintliche Verabso-
lutierung eines universellen Magnetbegriffs zeigen sich
bei vielen Autoren überraschend kritische Reflexionen.
So gestand Johannes Kepler mehrfach ein, seinen ‚kos-
mischen Magnetismus‘ nicht für einen ‚echten Magne-
tismus‘ zu halten, sondern für ein hilfreiches Analogon.
AthanasiusKircher bildete sicher denHöhepunkt derAus-
weitungstendenz, allein schon deshalb, weil er wie kein
zweiter Autor der Epoche vermeintliche ‚Magnetismen‘
in beinahe allen Bereichen der Natur ausfindig machte.
Doch auch hier ist das Bild komplexer: Kircher behaup-
tete nicht blindlings, dass alles in der Natur magnetisch
ist.Vielmehr ermöglichte gerade seinMagnetismusbegriff,
auch den Unterschied zu den magnetischen Phänome-
nen und dem Magnetstein abzubilden. Viele Dinge in der
Natur seien nämlich nicht magnetisch wie der Magnet-
stein – hier hatte Kircher einen ähnlich konsequenten und
rigiden Magnetbegriff wie Gilbert. Doch anders als Gil-
bert betrachtete er die magnetischen Phänomene – also
die Phänomene, wie sie am Magnetstein zu beobachten
sind – als Ausdruck einer umfassenden ‚Sympathie‘, die
sich ihrerseits pars pro toto eben lateinisch als „magnetis-
mus“ bezeichnen lässt.

Warum suchten Autoren diese Ausweitung des Magne-
tismus? Eine naheliegende Antwort ist naturphiloso-
phisch. Wenn ein Phänomen schwer zu erklären, aber
leicht zu beobachten war, bildete schon dies allein eine
Ähnlichkeit zu den notorisch unerklärlichen magneti-
schen Phänomenen. So spottete Alexander Ross, dass
eine Erklärung durch ‚magnetische Vermögen‘ gerade das
Deckelchen sei, das auf alle Töpfe passe (this magneticke
vertue is a salve for all sores, a pin to stop every hole).11 Der
Magnetismus erscheint hier also als Universalwaffe natur-

zukommen“, vgl. auch K. Hentschel 2014: 294. Es sind eher die
Kritiker der Analogien, die diese ‚ernster‘ nahmen, als sie wohl
von ihrenUrhebern gemeintwaren. ‚Ernster‘ heißt hier, dass eine
höhere Isomorphie unterstellt wurde, als zum Verständnis der
Analogie nötig ist. Die Graduierbarkeit der Isomorphie erstreckt
sich auf dieMengederMerkmale, die als gemeinsameMerkmale
die notwendige Ähnlichkeit der relata ausmachen, beziehungs-
weise die Menge der Ähnlichkeiten, die der Urheber mit seiner
Analogie betonen möchte.

9 Zu der Problematik des Konzepts der Ähnlichkeit, vgl. etwa
A. Chesterman 1998: 11–12: „At one extreme […] anything can
be seen as similar to anything else, or even everything to ever-
ything else: at this level, however, the degree of similarity is of
course very slight. […] At the other extreme, the specification of
degree of similarity is so demanding – amounting in fact to ‘iden-
tity’ – that nothing is assessed as being similar to anything else;
at this level, everything is different.“

10 Zur Metapherntheorie, vgl. beispielsweise H. G. Coenen 2002;
G. Lakoff &M. Johnson 2003. 11 Vgl. A. Ross 1646: 112–113.
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philosophischer Erklärungen, vor allemdann,wenndie zu
erklärenden Phänomene in bestimmter Hinsicht, etwa als
Fernwirkung oder als Anziehungswirkung, den magneti-
schen Phänomenen glichen. Gerade der Schulterschluss
mit dem Konzept der Sympathie begünstigte diese Ten-
denz, nicht nur, weil in der Frühen Neuzeit die Idee der
Sympathie ohnehin eine wichtige Rolle spielte, sondern
auch, weil sich dieses sehr abstrakte Konzept viel bes-
ser in einen konkret und empirisch klingenden Ausdruck
übersetzen ließ, der seit alters her als typischer Vertre-
ter und Instanz der ‚Sympathie‘ bekannt war: der Magne-
tismus. Diese Begriffsdynamik lässt sich also als metony-
misch charakterisieren.

Warum suchten Autoren wiederum die Verengung des
Magnetbegriffs? Ein Grund war gewiss metadiskursiv,
denn viele frühneuzeitliche Autoren beklagten eine Art
begriffliche Inflation, die sich in Antike und Mittelalter
zwar bereits ankündigte, aber vor allem in der Frühen
Neuzeit zunahm: Plötzlich war alles ‚magnetisch‘. Dies
erschwerte nicht nur eine präzise Wissenschaftssprache,
sondern nivellierte auch die experimentell gewonnenen,
distinktiven Kriterien, die einer Bestimmung ‚magneti-
scher Körper‘ zugrunde gelegt wurden. Man könnte also
etwas überspitzt und spekulativ unterstellen, manche
Autoren fürchteten gar um den Verlust der ‚Kaufkraft‘
ihrer magnetischen Forschung – eine ‚Kaufkraft‘, die eben
gerade dadurch zu schwinden drohte, dass so viele ver-
meintliche ‚Magnete‘ im Umlauf waren.

Die begriffliche Spannung zwischen Verengung und
Ausweitung des Magnetismus endete 1650 nicht, son-
dern dauert mutatis mutandis an und beherrscht, bezo-
gen auf andere Begriffe, viele konzeptuelle Formationen
in unterschiedlichen Wissenschaften. Verblüffend ähn-
lich, doch unter ganz anderen Voraussetzungen und mit
einer bestimmten Wendung, kehrte buchstäblich elektri-
sche Spannung in die Magnetismusdebatte zurück, als
Forscher im 18. und 19. Jahrhundert darüber stritten,
ob der Magnetismus oder die Elektrizität das primäre
kausale Prinzip des jeweils anderen sei. Etwa zeitgleich
reklamierte der Mesmerismus einen universellen Magne-
tismusbegriff, der über die mineralischen Körper hi-
nausreichte und als ‚animalischer Magnetismus‘ auch für
die Gesundheit der Menschen eingesetzt werden konnte.
Und noch im 20. Jahrhundert wurde darüber spekuliert,
ob der Elektromagnetismus nicht letztlich Grundprinzip
aller chemischen Phänomene sei. Das Fortbestehen die-
ser Spannung zeigenZitate desMesmer-Anhängers Joseph
Ennemoser (1819), des Physikers William Robert Grove
(1846) und des Physikers Richard P. Feynman (1977), die
eine solche konzeptuelle Grundkonstellation unterstrei-
chen:

DasWortMagnetismus ist von einer sehr viel umfassen-
deren Bedeutung […]. Erstens versteht man darunter
den Mineralmagnet und die Lehre von den Erschei-
nungen, die damit verbunden sind. Zweitens haben die
Alten schon die Kraftverhältnisse, die alle Körper im
ganzen Weltbau auf einander wechselweise ausüben,
darunter verstanden, und selbige wegen der Ähnlich-
keit, mit der der Magnet das Eisen zieht, Magnetis-
mus genannt. […] Drittens versteht man darunter die
besondere Übereinstimmung derMenschen unter sich,
oder in Bezug zu ihren Umgebungen mit den Außen-
dingen überhaupt, oder mit der Pflanzen und Thier-
welt insbesondere. […] Viertens endlich versteht man
unter Magnetismus noch die Wissenschaft, die entwe-
der überhaupt alle andere Naturwissenschaften in sich
schließt, oder insbesondere, die bis jetzt erworbenen
Kenntnisse in sich begreift, wodurch diese magneti-
sche Heilart vervollkommnet worden ist, die uns die
Erscheinungen magnetisch Behandelter aufzählt und
ihre Ursachen untersucht […]. Der gewöhnliche und
allgemeine Begriff des Magnetismus ist aber jener, der
die magnetische Behandlungsart von Kranken, sammt
den vorkommenden Erscheinungen, nebst der wissen-
schaftlichen Untersuchung der Ursachen und des Lei-
tungsgeschäfts in sich begreift.12

12 J. Ennemoser 1819: 20–23. Für ähnlicheDebatten, vgl. insbeson-
dereP. Fara 1996; 2005;W.E.Gerabek2009.Vgl. auch J. B.Wil-
brand 1824: 36: „In der Benennung des thierischen Magnetis-
mus wird ausgesagt, dass in demselben ein analoges Verhalten
obwalte, wie in den Erscheinungen des Mineral-Magnetismus.
Es kommt demnach hier darauf an, dass das wesentliche Natur-
gesetz hervorgehoben werde, welches sich in den Erscheinun-
gen desMineral-Magnetismus versinnlicht, und dass ausserdem
auch andere Erscheinungen vorgelegt werden, die mit denen
des thierischen Magnetismus zunächst verwandt seyn dürften,
und worin gleichfalls jenes im Mineral-Magnetismus sich dart-
huende Naturgesetz hervortritt.“ Vgl. auch G. W. F. Hegel 1970:
204: „Das ist aber nur der Magnet, noch nicht der Magnetis-
mus. Um festzustellen, was in diesem Begriffe enthalten ist,
müssen wir die sinnliche Vorstellung von einem Magnetstein
oder Eisen, das mit dem Steine bestrichen wird, zunächst ganz
vergessen. Wir müssen dann aber auch die Erscheinungen des
Magnetismus mit seinem Begriffe vergleichen, um zu sehen,
ob sie demselben entsprechen.“ Vgl. hingegen J. N. Richers
1850: I, 134: „Wir haben gesagt: der Magnetismus, wobei wir
aber nochmals erinnern, dass dieses eigentlich unrichtig ist; es
gibt keinen Magnetismus an sich, sondern nur einen Magne-
ten, wie es keine Wärme noch bloßes Licht gibt, sondern
nur warme und leuchtende Körper. Wir sind nun aber einmal
durch unseren Verstand so sehr an eine unwahre, abstrakte
Sprache hineingerathen, dass wir leider gezwungen sind, die-
selbe in ihren Ausdrücken in vieler Hinsicht beizubehalten.“
Vgl. auch die Reaktion auf Richers in K. Schmidt 1853: 61–
62.
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Electricity and Magnetism afford us a very instruc-
tive example of the belief in secondary causation.
Subsequent to the discovery by Oersted of Electro-
Magnetism, and prior to that by Faraday of Magneto-
Electricity, Electricity and Magnetism were believed by
the highest authorities to stand in the relation of cause
andeffect, i.e., electricitywas regardedas the cause, and
magnetism as the effect, and where magnets existed
without any apparent electrical currents to cause their
magnetism, hypothetical currents have been supposed,
for the purpose of carrying out the causative view; but
magnetism may now be said with equal truth to be the
cause of electricity, and electrical currentsmay be refer-
red to hypothetical magnetic lines; again, if electricity
causemagnetism, andmagnetismcause electricity,why
then electricity causes electricity, which is absurd.13

[A]mong the many phenomena studied by the Greeks
there were two very strange ones: that if you rubbed a
piece of amber you could lift up little pieces of papy-
rus, and that there was a strange rock from the island of
Magnesia which attracted iron. It is amazing to think
that these were the only phenomena known to the
Greeks in which the effects of electricity or magnetism
were apparent. […] Study by scientists who came after
the Greeks uncovered one new phenomena after ano-
ther thatwere really some aspect of these amber and/or
lodestone effects. Now we realize that the phenomena
of chemical interaction and, ultimately, of life itself are
to be understood in terms of electromagnetism. At the
same time that an understanding of the subject of elec-
tromagnetismwas being developed, technical possibili-
ties that defied the imagination of the people that came
before were appearing: it became possible to signal by
telegraph over long distances, and to talk to another
person miles away without any connections between,
and to run huge power systems – a great water wheel
[…] – all turning because of the knowledge of the laws
of electromagnetism.14

Wenngleich diese Begriffsbestimmungen und Fragen des
19. und 20. Jahrhunderts ganz andere Voraussetzungen
haben, zeigt sich bereits in der Frühen Neuzeit eine ähnli-
che Fragestellung: Ist der ‚Magnetismus‘ –wie auch immer
verstanden – ein universellesWirkungsprinzip in anderen
Phänomenen? Die Antwort konnte nicht ohne Weiteres
empirisch gegeben werden, da die Definitionen von ‚Mag-
net‘, ‚magnetisch‘ oder ‚Magnetismus‘ ja selbst bereits eher

theoretische Festlegungen als Beobachtungsfragen sind.
Im frühneuzeitlichen Streit um das rechte Verständnis des
‚Magnetismus‘ konkurrierte jedenfalls eine Verengungs-
tendenzmit einerAusweitungstendenz; dermoderne, ver-
gleichsweise enge Begriff desMagnetismus ist auch als ein
Ergebnis dieses historischen, vielleicht noch andauernden
Streits anzusehen.

Zweites Teilergebnis: Empirie, Experimente, Praktiken
und Theorien

Eswurde in dieser Arbeit vielfach gezeigt, dass zwar empi-
risches und experimentelles Wissen über die magneti-
schen Phänomene eine sehr gewichtige Rolle innerhalb
der frühneuzeitlichen Dynamik spielte, die als ‚Wissen-
schaftliche Revolution‘ oder ‚Transformation‘ bezeichnet
wird, daneben jedoch alternative, nicht vorrangig empiri-
sche Zugänge zum Thema Magnetismus historisch nicht
weniger wichtig waren. Es sollte daher vermieden wer-
den, die zahlreichen praktischen Zusammenhänge, in
denenderMagnetismus eine zunehmendwichtigereRolle
spielte, als primäres Ziel und Antrieb der Beschäftigung
mit dem Thema schlechthin zu apostrophieren. Die fol-
gende Diskussion richtet sich nicht gegen die Thesen
bestimmter AutorInnen der Sekundärliteratur im Beson-
deren, sondern weist ganz allgemein auf die Gefahr
hin, die frühneuzeitliche Magnetismusforschung histo-
riografisch zu verengen und wichtige ideengeschichtli-
che Momente zu übersehen, indem bestimmte Aspekte
zweier sehr einflussreicher Wissenschaftshistoriografien,
die sogenannte Merton- und die sogenannte Zilsel-These,
unkritisch akzeptiert und zur Interpretation herangezo-
gen werden.15

Die Geschichte des Magnetismus ist ein beliebtes
Fallbeispiel für eine Geschichtsschreibung, die sich vor
allem für die empirischen und technologischen Aspekte
des Magnetismus interessiert. Es ist beispielsweise kaum
verwunderlich, dass der in der Einleitung als Whig-
Historiografie bezeichneteAnsatz des 19. Jahrhunderts das
Thema Magnetismus bereitwillig aufgegriffen hat. Allzu
deutlich tritt in einer bestimmten historischen Betrach-
tung des Themas hervor, dass die Forscher im Laufe der
Jahrhunderte zwischen Antike und Früher Neuzeit mehr

13 W. R. Grove 1846: 7.
14 R. P. Feynman, R. B. Leighton, &M. Sands 1977: II, 10.

15 Die Merton- und die Zilsel-These werden hier als bekannt vo-
rausgesetzt, da sie zu den allerwichtigsten der Wissenschafts-
geschichte überhaupt gehören. Für knappe Darstellungen, vgl.
beispielsweise T. S. Kuhn 1968; U. Klein 2016: 32–38. Es wird
nicht gegen diese Wissenschaftshistoriografien als solche argu-
mentiert, sondern lediglich auf eine mögliche, aus ihrer Anwen-
dung resultierende Verzerrung hingewiesen.
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undpräziseresWissenüber diemagnetischenPhänomene
ansammeltenund indieserHinsicht einen ‚Fortschritt‘ des
Wissens brachten. Und auch im Sinne Mertons und Zil-
sels scheint das Beispiel trefflich:WiewurdediesesWissen
gewonnen? Über Experimente und Beobachtungen. Wer
hat diese Experimente und die Beobachtungen gemacht?
Vielfach waren es nicht die Gelehrten der Universitäten,
sondern ‚Männer der Praxis‘ oder freie Gelehrte – und
vielfach sogar britische Protestanten. Warum akkumu-
lierte sich das Wissen über den Magnetismus? Insbeson-
dere seine praktische Anwendung im Bereich der Naviga-
tion regte seine Erforschung an.Warumwirkte genau die-
ser Anwendungsbereich katalytisch?Vor allemmerkantile
und wirtschaftliche Ziele der konkurrierenden frühkapi-
talistischen Seefahrernationenmachten eine zuverlässige,
auf die magnetische Kompassnavigation gestützte Orien-
tierung auf Hochseefahrten unerlässlich.

Diese in dieser Kürze fast lächerlich simplifizierend
wirkende Geschichtsschreibung muss gar nicht prinzi-
piell in Abrede gestellt werden. Die erwähnten Zusam-
menhänge lassen sich vielfach gut belegen, und diese
Belege sind auch in dieser Arbeit immer erbracht worden.
Der Praxisbezug des Magnetismus und die wichtige Rolle
der Empirie, des Ausprobierens und der eher zufällig im
praktischen Umgang mit Magnetsteinen und Kompassen
gewonnen Erkenntnisse liegen auf der Hand. Schon Jean
Bodin schrieb über diemagnetischenPhänomene: „Nichts
in der Natur ist wunderlicher und nützlicher“ (nullus est
admirabilior, aut utilior in rerum natura).16 Und William
Gilbert feierte den praktischen Nutzen seiner „philoso-
phia magnetica“ für die Navigation noch emphatischer:
„Es lässt sich ersehen, wie wenig müßig [d.h., wie hoch
nützlich] die magnetische Philosophie ist, wie erfreulich,
wie hilfreich,wie göttlich!“ (Videre licet quamparumotiosa
sit philosophia magnetica, quam iucunda, quam salutaris,
quam divina).17 Das Erfindungstriptychon aus Drucker-
presse, Schießpulver und Kompass erschien schon Auto-
ren der FrühenNeuzeit als emblematischer Eintritt in eine
neue Epoche, in der dasWissen vor allem eines sein sollte:
nützlich.18

Viele der Erkenntnisse der magnetischen Phänomene
in der Frühen Neuzeit waren nützlich, viele dieser Er-
kenntnisse wurden durch den praktischen Umgang mit
Kompass und Magnetstein gewonnen und durch hier
nicht näher zu charakterisierende Transformationen be-
günstigt, die sich in den Bereichen der Wissenschaftsme-
thodologie und -institutionen sowie in breiteren gesell-

schaftlichen Voraussetzungen abzeichneten. Der Fall des
Magnetismus passt also auch gut in das Bild eines jün-
geren historiografischen Ansatzes, der insbesondere den
Wert des praktischenWissens betont und als AkteurInnen
diesesWissensgewinnspraktisch arbeitendeExpertInnen,
IngenieurInnen und ErfinderInnen betrachtet.19 Dieser
Ansatz lässt sich gewiss sehr fruchtbar auf die Frühe Neu-
zeit anwenden, und die Erträge solcher Analysen erschei-
nen angesichts der Struktur desmodernenWissenschafts-
betriebs sehr aktuell.20

Doch zumindest mit Blick auf die Historiografie der
Magnetismusgeschichte sollte einer allzu emphatischen
und nur bestimmte Quellen berücksichtigenden Verab-
solutierung dieser praxeologischen Interpretation Ein-
halt geboten werden. Zunächst darf nicht vorschnell
ein moderner Nützlichkeitsbegriff in vormoderne Zeiten
zurückprojiziert werden, denn wie Jeremy Black festhält:
„Useful knowledge, however, should not be defined simply
in modern terms.“21 Neben der offensichtlichen Nützlich-
keit des Magnetismus in den Bereichen der Geografie und
der Navigation stehen nämlich andere Anwendungsberei-
che, in denen Magnetismus heute überhaupt nicht mehr
oder allenfalls auf ganz andere Weise ‚nützlich‘ genannt
werden kann. An dieser Stelle wäre etwa der Gebrauch
des Magnetsteins in der Medizin zu erwähnen, aber auch
die alchemistischeVerwendungdesMagnetsteins oder die
magnetischen Apparaturen in der Tradition der „magia
naturalis“. Doch der praktischeWert desWissens über die
magnetischen Phänomene lässt sich noch weiter auswei-
ten: Wenn Theologen in einem homiletischen Handbuch
nachschlugen, was dort über den ‚Magnetismus‘ stand,
taten sie dies aus einem praktischen Grund, nämlich um
ausgehend von dem dort zusammengefassten Wissen die
für sie passende Analogie oder Symbolik in ihre Predigt
aufzunehmen.

Somit kann auch gerade die Funktion desMagnetismus
als Trope, die in der Linguistik per definitionem mit der
Pragmatik verbunden ist, als ‚praktische Anwendung‘ des
Magnetismuswissens verstanden werden. Natürlich ist
diese Art der Anwendung ganz anders, da hier keinemate-
riellen Objekte, sondern allein sprachliche Mittel invol-
viert sind. Zudem generierte diese Anwendung kein neues

16 J. Bodin 1605: 243.
17 Vgl. DM V, 8 (200).
18 Siehe hierzu auch S. Gaukroger 2001: 14–18.

19 Vgl. hierzu beispielsweise W. van Bunge 1999; C. A. Davids
2012; M. B. Schiffer 2014; U. Klein 2016; M. Valleriani
2017. Zur praxeologischen Interpretation der Magnetismusge-
schichte, vgl. auch A. R. T. Jonkers 2003; J. Bennett 2005;
E. H. Ash 2007; S. Johnston 2008; N. E. Harris 2009;
F. Steinle 2012; L. Georgescu 2017a.

20 Zur Genese des ‚nützlichenWissens‘, vgl. auch H.W. Paul 2003;
J. Canning, E. King, & M. Staub 2011; J. Black 2015.

21 J. Black 2015: 24.
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empirisches Wissen über den Magnetismus, sondern rief
höchstens bestehendes ab. Doch für den Predigtschrei-
ber bestand durchaus ein praktisches, das heißt auf seine
Tätigkeit als Prediger bezogenes, Interesse amWissenüber
die magnetischen Phänomene. Ohne den Bogen an dieser
Stelle überspannen zu wollen, ließe sich mit guten Grün-
den darüber nachdenken, ob die rhetorisch-didaktische
Anwendung bestehendenWissens nicht prinzipiell einen
Praxisbezug hat, auch wenn diese Praxis nicht mit der
manuellen Arbeit oder einem Handwerk verbunden ist.

Dieser Logik folgend tritt auch der quasikategorische
Unterschied zwischen empirischem und nicht-empiri-
schem Wissen etwas in den Hintergrund, der in einem
engen Verständnis von ‚Praxis‘ so relevant erscheint: Der
Bediener eines Kompasses verwettete beinahe buchstäb-
lich sein Leben darauf, dass seine Magnetnadel tatsäch-
lich die Eigenschaften besaß, die man ihr zuschrieb. Er
vergewisserte sich dieser bestimmt durch ein Experiment
und lernte empirisch bei der fortwährenden Benutzung
des Kompasses möglicherweise etwas hinzu. Forscher, die
wissen wollten, wieman denMagnetstein stärkermachen
konnte, experimentierten mit den Mitteln der Alchemie.
Und Magier tüftelten an Apparaturen, was vielleicht als
Resultat zumindest ergab, dass ein magnetisches Per-
petuum mobile nicht herstellbar war. Doch hierneben
bestand ein recht unempirisches Interesse an denmagne-
tischen Phänomenen. Den ‚Benutzer‘ einer Magnetanalo-
gie kümmerte es nicht zwangsläufig, ob das in der Ana-
logie zugrunde gelegte Wissen empirisch erprobt war,
solangeman seine Analogie verstand. Gerade dieMagnet-
Knoblauch-Trope – also die allgemeine Annahme, Knob-
lauchsaft könne einenMagnetstein neutralisieren – belegt
dies aussagekräftig in vielen Zusammenhängen.

Ebenso interessierte die vielen Philologen und huma-
nistisch orientierten Autoren, die emsig in alten Schrif-
ten nach Erwähnungen des Magnetsteins suchten und
diese Stellen seitenweise kollationierten, oft eher wenig,
ob das, was sie dort lasen, empirisch stimmte. Dieses
philologische Interesse war beispielsweise dem Ideal der
Gelehrtheit oder einer prinzipiellen Wertschätzung der
Alten Welt verpflichtet. Zudem ist auch das rein spekula-
tive Interesse an denmagnetischen Phänomenen nicht zu
unterschätzen, das die unzähligen Magnetismustheorien
der Frühen Neuzeit eindrucksvoll belegen. In der aristo-
telischen Tradition war das philosophischeWissen gerade
keinem ‚Nutzen‘ untergeordnet, sondern war als Entspre-
chung und Verwirklichung der menschlichen Natur ein
intellektueller Selbstzweck.22 Die Erkenntnis der Ursa-

chen der Phänomene, bei der die Erfahrung (und auch
das Experiment) durchaus unabdingbarwaren, bildete für
sich genommen ein Ziel, dem sich die ‚Wissenschaften‘
verschreiben sollten. Dieses theoretischeWissen rangierte
höher als praktisches, anwendungsbezogenesWissen.

Die aristotelische Naturphilosophie bekleckerte sich
indes nicht mit Ruhm, was die Erforschung der Ursa-
chen der magnetischen Phänomene anging, insofern sie
diese erst im Hochmittelalter verstärkt betrieb. Doch das
generelle Forschungsethos verband sich in einer christ-
lichen Welt mit der Idee der natürlichen Theologie, die
darin bestand, über die Erkenntnis der sichtbaren Schöp-
fungWissen über den unsichtbaren Schöpfer zu erhalten.
Dieser Zusammenhang blitzt in den Magnetismustheo-
rien der Frühen Neuzeit immer wieder auf, wenngleich
er natürlich nicht die einzige Triebfeder dieses spekula-
tiven Interesses war. Bei vielen Autoren zeigte sich auch,
dass Magnetismustheorie und eigene experimentelle For-
schung keine Gegensätze oder konkurrierende Ansätze
darstellten, sondern zusammen in Personalunion betrie-
benwurden. Doch die überwältigendeMehrheit der Auto-
ren, die sich spekulativ über die Ursachen der magneti-
schen Phänomene äußerten, überprüfte die empirische
Grundlage ihrer explananda nicht.

Wenn bisweilen der mittelalterlichen Naturphiloso-
phie – und im Kontrast zum vermeintlichen Erkenntnis-
ideal der ‚Wissenschaftlichen Revolution‘ – ein „empiri-
cismwithout observation“ (EdwardGrant) unterstelltwor-
den ist, bestand dieser Quasiempirismus, wenngleich mit
schwindender Tendenz, auch noch in der Naturphiloso-
phie des 16. und 17. Jahrhunderts fort und betraf in die-
ser Weise nicht nur den Magnetismus, sondern ebenfalls
andere Bereiche der Natur.23 Auch für diesen Typus des
Naturphilosophen steht allerdings vielfach ein quasiprak-
tischer Zusammenhang imHintergrund: Als akademische
Kommentatoren der Werke des Galen oder Aristoteles
und in einem institutionellen Universitätskontext ange-
stellt, spekulierten sie über die Ursachen des Magnetis-
mus schlicht deswegen, weil dies ihr Beruf war, sie hierfür
bezahlt wurden, sich der Unterrichtsinhalt nun einmal an
bestimmten Werken orientierte und die Universitätsphi-
losophie weitgehend einem bestimmten, nämlich aristo-
telischenWissensideal verpflichtetwar. Die ‚Faktizität‘ der
empirischen oder quasiempirischen explananda spielte
dabei eineuntergeordneteRolle, oblagderenÜberprüfung
nach dem Selbstverständnis vieler Autoren ja nicht dem
Naturphilosophen, undmitnichten hatte dieser eo ipso die
Aufgabe, selber zu experimentieren oder zu beobachten.

22 Vgl. hierzu Aristoteles, Metaphysica, 981b14–981b24, 981b25–
982a3, 982a4–982a19, 982a20–982b10, 982b11–982b28. 23 Vgl. hierzu Kap. 10.2.4 (S. 888ff.) und E. Grant 2002.
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Legt man der Quelleninterpretation ein solches, zuge-
gebenermaßen vielleicht allzu breites Praxisverständnis
zugrunde, schrieb jeder Autor, Forscher und Akteur in
einem quasipraktischen Zusammenhang über den Mag-
netstein und seine Vermögen. Die Aufgabe der Historike-
rInnen liegt dann nicht darin, zu prüfen, ob die Beschäf-
tigung in einem im engeren Sinne praktischen Zusam-
menhang erfolgte, sondern eher darin, den jeweils spe-
zifischen quasipraktischen Zusammenhang zu rekonstru-
ieren. Verengt man den Praxisbegriff jedoch exklusiv auf
den manuellen und materiellen Umgang mit Magnetstei-
nen und Kompassen, kann man historisch nicht begrün-
det zu dem Schluss gelangen, dass Akteure dieser Stoß-
richtung für die frühneuzeitliche Beschäftigung mit dem
‚Magnetismus‘ die quantitativ größte Rolle gespielt haben.
Dies klingt erst einmal recht trivial, doch ist es für eine aus-
gewogene Historiografie durchaus relevant, solche Quan-
titäten zuberücksichtigen.Auchwenn sichhier keineZah-
len anführen lassen, scheint es doch, dass dieMehrheit der
Autoren, die in dieser Arbeit zitiert worden sind, nie einen
Magnetstein in der Hand gehalten hat.

Dass den exklusiven Praktikern wiederum in qualitati-
ver Hinsicht besondere Aufmerksamkeit geschenkt wer-
den müsse, weil sie das meiste oder das relevanteste ‚Wis-
sen‘ über den Magnetismus generiert hätten, ist ebenfalls
strittig. Dies ist nämlich deshalb problematisch, weil die
Maßgabe dessen, was als ‚relevantes Wissen‘ gelten kann,
von der modernen wertenden Perspektive abhängt, dass
sich relevantes ‚Wissen‘ dadurch auszeichnen soll, dass es
wahr ist und experimentell erprobt wurde. Dass etwa eine
Stellenkonkordanz der Erwähnungen desMagnetsteins in
byzantinischen Quellen weniger oder weniger relevantes
‚Wissen‘ darstellt als beispielsweise eine Liste vonDeklina-
tionswerten auf den Weltmeeren, ist eine streitbare Fest-
legung, die vielfach und hauptsächlich vom Standpunkt
der modernen Naturwissenschaften aus getroffen wird.
Zwar haben in den genannten Beispielen beide ‚Wissens-
bestände‘ ganz unterschiedliche Gegenstände, doch aus
historischer Perspektive zeigt sich nicht nur, dass diesel-
ben historischen Akteure mitunter an beiden ‚Wissens-
beständen‘ interessiert waren, sondern auch, dass beide
‚Wissensbestände‘ zu dem gehörten, was der ersten These
entsprechend als gleichberechtigter und gleich relevanter
Teil des Themas Magnetismus in der Frühen Neuzeit zu
betrachten ist. Diese Arbeit hat versucht, diesem thema-
tischen Vollständigkeitsanspruch gerecht zu werden und
hebt sich damit ein Stück weit von der bestehenden wis-
senschaftshistorischen Behandlung des Themas ab.

Drittes Teilergebnis: Der Zusammenhang zwischen den
Disziplinen

Die zahlreichen und sehr unterschiedlichen historischen
Sachgebiete, in denenderMagnetismus eineRolle gespielt
hat, stehen nicht nur nebeneinander, sondern bilden
einen größeren Zusammenhang, der Aufschluss über all-
gemeine Strukturen der frühneuzeitlichen Wissensland-
schaft und der Arbeitsweise ihrer Akteure gibt. Die zehn
in dieser Arbeit untersuchten Bereiche gingen also, mit
Blick auf das ThemaMagnetismus, eine bestimmte Bezie-
hung zueinander ein, die in jedem der zehn Kapitel dieser
Arbeit individuell untersucht worden ist. Die Gegenüber-
stellung von einem engen und einem weiten Magnetis-
musbegriff oder von Theorie und Praxis darf also nicht
zu der Annahme verleiten, dass gänzlich diskrete wis-
senschaftliche Unternehmen und Konzeptformationen
bestanden. Vielmehr lässt sich die frühneuzeitliche Wis-
sensproduktion grundsätzlich vielfach als Amalgam aus
heute – und mitunter auch in der Frühen Neuzeit –
getrenntenWissensbereichen verstehen.

Diese Beziehungen lassen sich für die ‚Disziplinen‘ wie
auch für die Akteure abstrakt analysieren. Blickt man zu-
nächst auf die unterschiedlichen Wissensbereiche oder
Disziplinen, die den Magnetismus behandelten, scheint
an dieser Stelle eine Grundunterscheidung hilfreich. Für
die jeweilige charakteristische Behandlung des Themas
Magnetismus in einem bestimmten Wissensbereich lässt
sich ausgehend von den erschlossenen Quellen mindes-
tens ein jeweiliger Prototyp ableiten.24 Dieser Prototyp
repräsentiert beispielsweise Inhalte und Methoden, die
besonders typisch für den entsprechenden Wissensbe-
reich waren, und wird der Kürze halber im Folgenden
ganz allgemein als ‚eigenes‘ oder ‚prototypisches Wissen‘
des Bereiches X bezeichnet. ‚Wissen‘ umfasst hier also
nicht nur wahre und gerechtfertigte Inhalte einer Wis-
senschaft, sondern ein historisch veränderliches Produkt
aus Inhalten, Methoden, Themen, Praktiken, Theorien,
Hypothesen, Konzepten, spezifischem Vokabular, kano-
nischen Autoren beziehungsweise Texten sowie spezi-
fischen Darstellungsformen. Frühneuzeitliche Mediziner
beriefen sich beispielsweise prototypisch auf die Mate-
ria medica des Dioskurides, betrachteten prototypisch
bestimmte Heilwirkungen des Magnetsteins und verwen-
deten prototypisch den auf Galen gestützten Vergleich
zwischen magnetischer Anziehungskraft und der Wir-
kungsweise bestimmterMedikamente. Naturphilosophen
hingegen spekulierten prototypisch über die Ursache der

24 Zumbekanntenundhier vorausgesetztenKonzeptdesPrototyps
in der Kognitionslinguistik und Semantik, vgl. J. R. Taylor 1995.
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magnetischen Phänomene, arbeiteten prototypisch mit
Konzepten wie „spiritus“, „effluvia“ oder „forma“ und
zogen prototypisch Autoren wie Aristoteles oder Lukrez
heran.

Dieses prototypischeWissen ist jedoch ein historisches
Produkt, das sich selbst innerhalb der Zeit von 1500 bis
1650wandelte.Durchaus lässt sich in verschiedenenBerei-
chen mehr als ein einziger Prototyp bestimmen, und
selbstverständlich ist die Abgrenzung zwischen den Pro-
totypen unterschiedlicher Bereiche nicht immer scharf.
Die Annahme solcher Prototypen gestattet es aber, zum
einenderTatsacheRechnung zu tragen, dass auchdieWis-
senslandschaft in der Frühen Neuzeit in Gebiete unter-
teilt war, was nicht nur eine historiografisch gerechtfer-
tigte Annahme ist, sondern auch der Wahrnehmung der
Akteure entsprach. Auf der anderen Seite ist die Annahme
solcher Prototypen kein rigides, vom modernen Stand-
punkt aus oktroyiertes Konstrukt oder eine Unterteilung,
die einem Katalog aus – unhaltbaren – scharfen Krite-
rien folgenmuss. Vielmehr geht es um ein auf Ähnlichkei-
ten ausgerichtetes und graduelles Verständnis der Zuge-
hörigkeit bestimmter Wissensinhalte oder -formen zu
bestimmten Wissensbereichen. Diese Zuordnungen sind
mitunter komplex, überraschend oder diskutabel, aber
nicht willkürlich. Diese Arbeit hat schließlich an vielen
Stellen gezeigt, dass eben nicht alle Wissensbereiche das
ThemaMagnetismus gleich undununterscheidbar behan-
delten.25

Das Ziel dieser Arbeit bestand unter anderem auch
in der Analyse der Beziehungen zwischen den einzelnen
Wissensbereichen. Neben der prototypischen, sozusagen
multidisziplinären Beschäftigung mit dem Magnetstein
und den magnetischen Phänomenen lassen sich auch
Ansätze unterscheiden, bei denen auf verschiedeneWeise
und zu unterschiedlichen Zwecken ‚fachfremdes‘ Wis-
sen in anderen Wissensbereichen referiert oder benutzt
wurde.

Als die zwei wesentlichen Formen einer relationalen,
also auf Beziehungen zwischen verschiedenen Wissens-
bereichen ausgerichteten Beschäftigung mit dem Magne-
tismus kann ein ‚integrativer‘ von einem ‚instrumentel-
len‘ Ansatz unterschieden werden. Als ‚integrativ‘ lässt es
sich bezeichnen, wenn ein Wissensbereich solches Wis-

sen aufgreift oder referiert, das als prototypisch für einen
anderenWissensbereich gelten kann. ImGrunde liegt die-
ser Fall also vor allem dann vor, wenn – aus der Perspek-
tive einer Disziplin – fremde Inhalte oder Theorien aufge-
führt werden.Wenn etwa in einemWerk der Pharmakolo-
gie neben den medizinischen Eigenschaften des Magnet-
steins auch diskutiert wird, ob ein Magnetberg im Indi-
schen Ozean existiert, ist dies eine integrative Behand-
lung des Themas. PrototypischesWissen aus dem eigenen
Bereich X, etwa der Medizin, wird also neben fremdem
Wissen aus dem Bereich Y, etwa der Geografie, behandelt,
wobei der Zusammenhang zwischen X und Y nicht inhalt-
lich oder argumentativ gerechtfertigt scheint. Die unter-
suchten Quellen sind voll von dieser enzyklopädischen
Art der Beziehungen.

Ehe Gründe für diese sehr verbreiteten, integrativen
Ansätze erwogen werden sollen, lässt sich noch ein wei-
terer Ansatz unterscheiden, bei dem ‚instrumentell‘ das
Wissen, das für einen Bereich Y als prototypisch gelten
kann, im Bereich X zu rhetorischen oder argumentati-
ven Zwecken benutzt wird. Dieser Fall liegt vor, wenn
beispielsweise das nautische Wissen über die Magneti-
sierung einer Kompassnadel benutzt wird, um eine the-
rapeutische Heilmethode zu begründen, oder wenn das
naturkundlich-literarische Wissen über einen legendären
Magnetberg benutzt wird, um im nautischen Kontext die
Theorie zu begründen, dass der Kompass zu einem sol-
chen Magnetberg in der Polarregion zeige. In diesen Fäl-
lenwird externesWissen als Instrument benutzt und steht
meist in einem argumentativen Zusammenhang zumpro-
totypischen Sachzusammenhang.

Fasstman die drei Ansätze erneut zusammen, lässt sich
also zunächst eine Form von prototypischem Magnetis-
muswissen bestimmen, das einem bestimmten Wissens-
bereich, beispielsweise der Disziplin ‚Medizin‘, zugehört.
IntegrativesWissen besteht hingegen darin, dass dempro-
totypischen Wissen eines Bereiches Wissen aus einem
anderen Bereich an die Seite gestellt wird. Instrumentel-
les Wissen ist wiederum dadurch bestimmt, dass fremdes
(den Magnetismus betreffendes) Wissen in argumenta-
tiven und rhetorischen Zusammenhängen benutzt wird.
Natürlich ließen sich viele weitere Differenzierungen tref-
fen und für jedeUnterscheidung auf Grundlage der Ergeb-
nisse dieser Arbeit dutzende Beispiele finden. Und mit-
nichten betrifft – auch dies wurde immer wieder hervor-
gehoben – gerade der instrumentelle Ansatz nurWissens-
inhalte, sondern erstreckt sich vielfach gewissermaßen
transdisziplinär auch auf Methoden,Hypothesen, Darstel-
lungsformen und metawissenschaftliche Konzepte.26

25 Gerade die bereits in der Einleitung dieser Arbeit verwendete
Metapher der ‚Landschaft‘ entspricht dieser Vorstellung, denn
auch dort ist der Übergang von ‚Berg‘ zu ‚Tal‘ oder von ‚Wald‘
zu ‚Wiese‘ selten scharf, wohingegen die zugehörige ‚Karte‘ diese
natürliche Topografie der Landschaft abstrahiert und hierdurch
Orientierung schafft. In ähnlicher Weise haben auch die zehn
Kapitel dieser Arbeit versucht, unterschiedliche Formationen
der frühneuzeitlichenWissenslandschaften zu kartieren. 26 So ist hier beispielsweise auch auf die formalen Hinsichten
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Doch an dieser Stelle sollen nicht die in den einzelnen
Kapiteln bereits untersuchten individuellen Beziehun-
genzwischendenWissensbereichenerneut zusammenge-
fasst, sondern auf einer höheren Abstraktionsebene ver-
schiedene Erklärungen für die Existenz dieser Beziehun-
gen gegeben und ihre wesentlichen Muster benannt wer-
den. Die Existenz prototypischen Wissens ist vermutlich
am wenigsten erklärungsbedürftig und entspricht formal
in etwa dem, was auch den modernen Disziplinenbe-
griff auszeichnet, nämlich eine unidisziplinäre Tendenz
zur Übereinstimmung mit Blick auf bestimmte Themen,
Theorien, Autoren, Methoden oder institutionelle Bedin-
gungen einer Disziplin.27 Zwar sind diese prototypischen
Merkmale in der Frühen Neuzeit andere und auch weni-
ger deutlich ausgeprägt als heutige, aber prinzipiell ist
die Existenz unterschiedlich ausgeprägter Wissensberei-
che keine Erfindung der Moderne. Oft sind es auch in
der FrühenNeuzeit institutionell-akademische, praktisch-
anwendungsbezogene oder literarisch-kanonische Bedin-
gungen und Kontexte, die den Rahmen der methodi-
schen und inhaltlichen Ausrichtung eines Wissensberei-
ches ausmachten und damit das prototypische Wissen
über den Magnetismus mitbestimmten.

Für die Behandlung des Themas Magnetismus in der
Frühen Neuzeit hat dies ganz unterschiedliche Auswir-
kungen gehabt. Gerade die Auseinandersetzung mit anti-
ken, kommentiertenTexten legte oft etwaswillkürlich fest,
was Autoren aus dem Bereich X prototypisch über den
Magnetismus zu sagen hatten. Hätte sich Galen des Ver-
gleichs zwischen magnetischer Anziehung und der Wir-
kungsweise der Medikamente nicht bedient, wäre diese
Magnetanalogie in den Werken der Medizin vermutlich
nicht prototypisch gewesen.28 Die Alchemie wiederum
legte seit alters her Wert auf arkansprachliche Ausdrücke
und Neologismen, und so ist auch die Prägung des alche-

mistischen Ausdrucks „magnetismus“ ein prototypischer
Ausdruck dieser bestehenden Tendenz.

Das integrativeWissenwiederum ist in der hier verstan-
denen Weise dem modernen disziplinären Denken eher
fremd. Hierfür lassen sich mindestens drei unterschied-
liche Gründe anführen. Zunächst ist die Unterscheidung
zwischen den Wissensbereichen X und Y oftmals recht
unscharf und auch historischen Entwicklungen unterwor-
fen. Während also beispielsweise Mineralogie, Medizin,
Magie und Astrologie in der Frühen Neuzeit durchaus als
eigene Wissensbereiche, wenn auch mit gewissen Affini-
täten, verstanden werden können, ist eine solche Unter-
scheidung für Antike und Mittelalter mitunter deutlich
problematischer. Wenn somit in einem Lapidarium um
1600 neben prototypisch mineralogischem Wissen über
Fundorte und materielle Beschaffenheit auch über die
magischen und medizinischen Vermögen des Magnet-
steins informiert wird, knüpft der frühneuzeitliche Autor
an eine Tradition an, in der diese Wissensbereiche nicht
unterschieden waren, etwa in Plinius’ Naturgeschichte.
Doch die Lapidarien sind auch beispielhaft für einen zwei-
ten Grund der frühneuzeitlichenTendenz zu integrativem
Wissen. Gerade in der Tradition, der die Enzyklopädik
oder die Steinbücher, aber auch viele andere Werke der
Frühen Neuzeit angehören, und die in dieser Zeit großen
Aufschwung erlebte, geht es um die Verbindung vonWis-
sen aus – heute oder damals – unterschiedlichen Berei-
chen.29 Die recht unverbundene, gewissermaßen ‚parat-
aktische‘ Integration unterschiedlicher Inhalte zu einem
Thema ist hier also nicht eine Art Nebeneffekt, sondern
Programm solcher enzyklopädischer Werke, deren Ziel
darin bestand, möglichst vielWissen aus möglichst vielen
Bereichen zusammenzutragen. Berücksichtigt man des
Weiteren die Autoren solcher Werke, fällt auch auf, dass
viele der frühneuzeitlichen Gelehrten nicht zu Unrecht
als Universalgelehrte galten. Dies trifft vor allem auf expo-
nierteVertreterwieGerolamoCardano,Giambattista della
Porta oder Athanasius Kircher zu, die in beinahe allen,
auch zu ihrer Zeit bereits voneinander unterschiedenen
Wissensbereichen bewandert waren.

Dies trifft aber auch auf einer subtileren Ebene auf eine
Vielzahl von weniger exponierten Autoren zu, was oft mit
der damals üblichen Ausbildung von Akademikern oder
den verschiedenen Tätigkeitsfeldern bestimmter Berufs-
gruppen zu tun hat. William Gilbert berichtet als prakti-
zierender Arzt inDemagnete über diemedizinischenWir-
kungen des Magnetsteins und von Eisen, weil er hierüber
qua Profession Bescheid wusste. Mediziner referierten

instrumentellen Wissens hinzuweisen, etwa wenn die Begriffs-
bildung „magnetismus“ aus demBereich der Alchemie in andere
Bereiche, etwa der Medizin, übertragen wurde. Hierbei ging es
nicht um den prototypischen Begriff und seinen Inhalt selbst,
sondern umdieÜbertragung einerAbstraktion, einer grundsätz-
lichen Ausweitung dessen, was als ‚magnetisch‘ galt und deren
Kodifizierung in einembestimmenNeologismus. AuchdieÜber-
tragung des Polbegriffs oder die Übertragung des astronomi-
schen Hypothesenbegriffs auf Deklinationsschemata wären for-
male Beispiele.

27 Vgl. beispielsweise G. H. Hadorn u. a. 2008: 27.
28 Diese Magnetanalogie ist aus Sicht der Frühen Neuzeit nicht

als instrumentelles Wissen zu betrachten, da die Analogie antik
ist und zu dieser Zeit als instrumentelles Wissen zu betrach-
ten ist.Wenn frühneuzeitlicheAutorendiese prototypischeMag-
netstein hingegen kreativ weiterentwickelten, ist dies als instru-
mentellesWissen zu betrachten. 29 Vgl. auch A. Cooper 1995; I. Draelants 2008.
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naturphilosophische Theorien, weil sie ebenso als Natur-
philosophen ausgebildet waren.30 Johannes Kepler, der
nicht nur als Astronom tätig war, sondern auch als Land-
schaftsvermesser, musste in diesem Tätigkeitsfeld ohne-
hin mit der Benutzung eines Kompasses vertraut sein.
Diese professionellen Personalunionen sind in der Frü-
henNeuzeit typisch, und entsprechendwenig verwundert
es, dass diese Akteure unterschiedlichen Bereichen zuzu-
rechnendes Wissen über den Magnetismus in mitunter
denselbenWerken nebeneinander referierten.

Die Gründe für die Häufigkeit des parataktischen,
integrativen Wissens in frühneuzeitlichen Werken tref-
fen im Wesentlichen auch für die instrumentelle Ver-
wendung des Wissens zu. Doch in diesem Fall ging es
gerade nicht um ein enzyklopädisches Nebeneinander
oder die traditionellen Verflechtungen von Wissensberei-
chen, sondern um eine bewusste Nutzbarmachung des
Wissens ausBereichY für unterschiedlicheZiele des Berei-
ches X. Hierbei lassen sich durchaus größere Muster der
Beziehungen zwischen den Wissensbereichen erkennen,
die nicht deckungsgleich mit den erwähnten individuell-
biografischen und generell-akademischen Verschränkun-
gen unterschiedlicherWissensbereiche sind.

Ein bestimmtes Muster der Nutzbarmachung ‚fach-
fremder Inhalte‘ ist bereits in der aristotelischen hier-
archischen Wissenssystematik angelegt: Eine übergeord-
nete Wissenschaft (scientia subalternans) leistet begrün-
dende Vorarbeit in Bezug auf Prämissen einer unterge-
ordnetenWissenschaft (scientia subalternata).31 So ist bei-
spielsweise die Nautik gegenüber der Astronomie eine
untergeordneteWissenschaft, da der Seefahrer nur wissen
muss, dass der Sternenhimmel über fixe Richtungen Aus-
kunft gibt, der Astronom aber angeben kann, warum der
Nordstern eben jeden Abend an der gleichen Stelle auf-
geht.32

In dieser Logik war es naheliegend, dass sich bei-
spielsweise Autoren von Navigationshandbüchern auch
darüber informierten und sich folglich dazu äußerten, was
naturphilosophisch als Ursache der Nordweisung anzu-
nehmen sei. Gleiches gilt für Mediziner, die naturphilo-
sophische kausale Konzepte gleichermaßen dazu benutz-
ten, um die magnetische Anziehungskraft und medizini-
sche Wirkungen zu erklären. Auch die Errichtung einer
magnetischen Kosmologie funktionierte nach einem ähn-
lichen Prinzip: Was Gilbert grundsätzlich für den run-
denMagnetstein bewiesen hatte, ließ sich auch auf runde

Magnetsteine in Planetengröße annehmen. In all diesen
Fällen geht es letztlich um spezifische Begründungszu-
sammenhänge, die durch übergeordnetes Wissen bewie-
senwerden,was einerweitestgehendanerkanntenMetho-
dologie entsprach und im damaligen Ausbildungssystem
entsprechend institutionalisiert war.

Neben dem systematischen Zusammenhang zwischen
zwei Wissensbereichen innerhalb einer hierarchischen
Wissenssystematik sind aber auch horizontaleVerbindun-
gen zu berücksichtigen, die oftmals viel überraschender
und kreativer sind. Hierbei wurden nicht immer Zusam-
menhänge durch übergeordnetes Wissen begründet, son-
dern mitunter komplizierte Sachverhältnisse durch eine
Magnetanalogie oder ein Magnetbeispiel illustriert oder
verdeutlicht. Oft diente konkretes, empirisches Wissen
über die magnetischen Phänomene als Grundlage, das in
anderen Werken publiziert worden war. Diese (und wei-
tere Beziehungsmuster) erlaubten es den Autoren, viele
originelle Bezüge zwischen Wissensbereichen herzustel-
len, die prima facie völlig unverbunden erscheinen. Vor
allem aber, wenn die Magnetanalogien und -beispiele in
Begründungszusammenhängen benutzt wurden, drückte
sich hierin auch aus, dass die Strenge der aristotelischen
Wissenschaftstheorie mitunter missachtet wurde, nach
der nicht nur das metaphorische Reden problematisiert
wurde, sondern auch die Vermengung der Mittelbegriffe
unterschiedlicherWissenschaften.33

Die Idee einer ‚Universalwissenschaft‘, die in der Frü-
hen Neuzeit sehr prominent vertreten wurde, sah hinge-
gen in unterschiedlichen Wissensbereichen ‚Teile‘ einer
einzigen identischenWahrheit. Übertragungen und Quer-
bezüge zwischen den einzelnen Bereichen waren dem-
nach keine gewagten Manöver oder bloßer Zierrat, son-
dern programmatischer Ausdruck einer Methodologie,
die für das Thema Magnetismus nirgends so deutlich zu
Tage trat wie bei Athanasius Kircher.34Was Kircher empi-
risch als magnetische Phänomene bestimmte, diente ihm
auch als Blaupause für vergleichbare Vermögen in ande-
ren Bereichen. Diese Bereiche bilden eine ‚Kette‘ und sind
damit in einer nicht-hierarchischen Ordnung gleichbe-
rechtigte Glieder eines ‚Großen Ganzen‘ und des Kosmos.

Konkretisiert man diese wissenstheoretischen Bezie-
hungen ansatzweise in Bezug auf Werke und Autoren,

30 Siehe hierzu auch C. Lüthy 2000b.
31 Vgl. hierzu beispielsweise E. Serene 1982; L. M. De Rijk 1990;

W. Detel 2004; C. H. Lohr 2004; R. J. Hankinson 2005.
32 Vgl. Aristoteles, Analytica posteriora, 77b5.

33 Vgl. beispielsweise Aristoteles, Topica VI, 2, 139b35–38. Vgl. auch
Analyticaposteriora I, 13, wie auchMetaphysica III, 2; IV, 2;Topica
IV, 4. Nach Analytica posteriora I, 6–7 gilt, dass Wissenschaf-
ten isoliert arbeiten und mithilfe der einen Wissenschaft nicht
etwas in der anderen Wissenschaft bewiesen werden darf. Vgl.
auch J. Hamesse 1974: 315: „necesse est medium et ultimum in
demonstratione esse ex eodem genere.“

34 Siehe hierzu auch T. Leinkauf 1993; R. Buonanno 2014.



schluss 929

können ebenfalls einige Beobachtungen festgehalten wer-
den. Zwar wurden in dieser Arbeit Zitationen und inter-
textuelle Verweise nicht numerisch erfasst, was fundierte
netzwerktheoretische Aussagen unmöglich macht. Aber
auch ohne solche Graphen lassen sich Hypothesen auf-
stellen. Innerhalb einzelner Wissensbereiche ließen sich
individuelleMikronetzwerke beschreiben, an dieser Stelle
ist jedoch das Makronetzwerk relevant, das alle Wissens-
bereiche zusammen umfasst.

Auf dieser Makroebene zeigt sich etwa recht deutlich,
dass insbesondere Gilberts Werk den wichtigsten Knoten
(die höchste ‚degree centrality‘) in demuntersuchtenWis-
sensbereichsnetzwerk bildete, da dieses Werk die absolut
gesehen größte Menge an Verbindungen zu anderenWer-
ken aufweist.35 Zum einen zeichnet sich das Werk inte-
grativ durch eine hohe ‚in-degree centrality‘ aus, weil es
viel Wissen aus anderen Bereichen und aus anderenWer-
ken referierte, aber selbst wurde es auch instrumentell in
vielen unterschiedlichen Werken und Zusammenhängen
herangezogen und zeichnet sich deshalb auch durch eine
‚out-degree centrality‘ aus. Doch auch Plinius’ und Georg
Agricolas Steinbuchkapitel zum Magnetstein sowie della
Portas Teilbuch zu den magnetischen Phänomenen dien-
ten als eine Art Fundus für empirisches und naturkundli-
chesWissen über denMagnetstein und die magnetischen
Phänomene und weisen somit eine besonders hohe ‚out-
degree centrality‘ auf.36 Andere Schriften zum Magnetis-
mus, etwa Leone Allaccis De magnete, haben eine ähn-
lich hohe ‚in-degree centrality‘ wie GilbertsWerk, wurden
hingegen überhaupt nicht in anderen Werken beachtet.
Insbesondere Leonardo Garzoni und Petrus Peregrinus ist
vermutlich eine hohe ‚betweenness centrality‘ zuzuspre-
chen, da sie mit ihren un- oder posthum veröffentlichten
Traktaten als eine Art influencer viele gewichtige Beiträge
des Netzwerkes stark beeinflussten, ohne dabei selber oft
explizit in Erscheinung zu treten. Ein Akteur wie Marin

Mersenne, der mit fast allen zeitgenössischen Akteuren
in Verbindung stand, wies wiederum eine hohe ‚closen-
ess centrality‘ auf, weil er als eine Art broadcaster andere
Akteure auf direktemWeg untereinander bekanntmachte
oderWissen anderer Akteure verbreitete.

Ausgehend von der vorläufigen Beschreibung der Ver-
bindungsmuster zwischen den Wissensbereichen, den
Akteuren und ihren Werken, lassen sich nun auch einige
allgemeine Schlussfolgerungen ziehen. Betrachtet man
zunächst die unterschiedlichen prototypischen Perspek-
tiven, unter denen das Thema Magnetismus in bestimm-
ten Wissensbereichen untersucht und behandelt wurde,
lässt sich mit gutem Recht sagen, dass auch in der Frühen
Neuzeit eine Form der ‚Multidisziplinarität‘ bestand.37
Natürlich entspricht das moderne Konzept der Disziplin
nicht gänzlich dem frühneuzeitlichen Konzept der „disci-
plina“, aber beide konvergieren in vielen Aspekten, etwa
darin, wie das Thema Magnetismus in den unterschied-
lichen Bereichen auf unterschiedliche Weise untersucht
und behandelt wurde.

Doch selbst das moderne Konzept der Transdiszipli-
narität scheint sich eingeschränkt auf vormoderne Wis-
sensformationen anwenden zu lassen. Nicht nur, dass
Akteure der Frühen Neuzeit teilweise selbst in metho-
dischen Hybriden wie der „physico-mathematica“ mit
Begrifflichkeiten operierten, die Vorstellungen von „disci-
plinary alliances“ (Peter R. Dear) transportierten.38 Das
integrative und instrumentelle Wissen über den Magne-
tismus gibt sogar einen Einblick in solche transdiszipli-
närenWissensallianzen, die jenseits gefestigter, beispiels-
weise akademisch-institutionell oder wissenschaftstheo-
retisch etablierter Kooperationen bestanden. Etwas über-
spitzt ließe sich sogar sagen, dass die inder FrühenNeuzeit
vielfach proklamierte ‚Einheit‘ des Wissens, die damals
deutlich durchlässigeren Grenzen der einzelnenWissens-
bereiche und Disziplinen und die multidisziplinäre Aus-
bildung vieler Gelehrter einen deutlich dynamischeren
transdisziplinärenWissensaustausch zuließ und förderte,
als dies beispielsweise im 20. Jahrhundert der Fall gewe-
sen ist.39 Die Geschichte der Erforschung des Magnetis-
mus diente in dieser Arbeit somit gewissermaßen auch als
ein Prisma, in demsichdie unterschiedlichenhistorischen

35 Zu den wesentlichen Konzepten der Graphentheorie und ihrer
Anwendung für soziale Netzwerke, vgl. beispielsweise A. K.
Naimzada, S. Stefani, &A. Torriero 2009. Eine Anwendung
dieser Theorie auf die Ergebnisse dieser Arbeit scheint kaum
realisierbar, da die qualitativen Unterschiede der historischen
Verbindungen zwischen den Autoren oder Quellen sich nicht
hinreichend abstrahieren lassen und somit alle Ergebnisse ent-
weder allzu langer Erklärungen undEinschränkungen bedürften
oder der Graph schlicht ein mathematisches Artefakt ohne his-
torische Aussagekraft darstellt.

36 Gerade auch das Autoritätsargument spielte hier eine nicht
unwesentliche Rolle, insofern bereits die Nennung einer antiken
oder zeitgenössischen Größe, etwa Plinius oder Gilbert, im ent-
sprechenden Zusammenhang bereits eine rhetorische Wirkung
erzielen konnte. Vgl. beispielsweise A. G. Debus 1964a.

37 Zu den Konzepten der ‚Inter-‘, ‚Multi-‘ und ‚Transdisziplinarität‘,
vgl. beispielsweise G. H. Hadorn u. a. 2008.

38 Zur „physico-mathematica“, vgl. beispielsweise A. Kircher &
J. J. Schweigkhard von Freihausen 1631; D. Schwen-
ter 1636; M. Mersenne 1644b; M. Mersenne & Aristar-
chos von Samos 1647; F. M. Grimaldi 1665; T. Moret 1665;
G. F. Emili 1682; P. R. Dear 2011; J. A. Schuster 2013.

39 Vgl. hierzu H. J. Graff 2015.
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Wissensbereiche trafen und auffächerten und so einer his-
torischen Rekonstruktion ihrer Beziehungen zugänglich
machen.

Viertes Teilergebnis:Wissenschaftsgeschichte und
Philologie

Diese Arbeit hat an vielen Stellen insbesondere metho-
dologisch zu zeigen versucht, dass eine philologische(re)
Perspektive in der Wissenschaftsgeschichte ganz wesent-
lich dabei helfen kann, eine umfassende ‚Geschichte des
Magnetismus‘ zu schreiben. Dies richtet sich auch kri-
tisch an bestehende Beiträge der wissenschaftsgeschicht-
lichen Aufarbeitung des Magnetismus und ermuntert
zu einer noch konsequenteren Weiterführung anderer
bereits bestehender Forschungsansätze.40 In erster Linie
soll hier jedoch ein integrativer Ansatz aufgegriffen wer-
den, der 2015 von Lorraine Daston und Glenn W. Most
programmatisch und manifestartig in einem Isis-Aufsatz
formuliert worden ist.41 Die Autorin und der Autor dieses
Aufsatzes konstatieren:

[C]urrent ways of conceptualizing both the history of
science and the history of the humanities have impo-
sed anachronistic divisions among the great regions of
knowledge and thereby obscured commonalities.42

Die modernen Disziplinen der Wissenschaftsgeschichte
und der Philologie arbeiten nach dem Urteil der Autor-
Innen nicht genügend zusammen, obwohl dies sach-
lich angemessen und historiografisch bereichernd wäre.
Gerade die historischen Aufarbeitungen der Themen
undGegenstände einer bestimmtenWissenschaft wurden
allzuhäufig allein vonAngehörigender jeweiligenWissen-
schaft selbst verfasst:

[D]isciplinary history is pursued by experts trained
within that discipline, writing for themost part for their
disciplinary colleagues and students – a situation all too
familiar to historians of science and medicine.43

Diese von den AutorInnen beklagte Tendenz trifft auch
vielfach auf die wissenschaftsgeschichtliche Aufarbeitung

des ThemasMagnetismus zu, wie bereits in der Einleitung
zu dieser Arbeit dargelegt worden ist.

Demgegenüber betonen Daston und Most viele histo-
rische Anknüpfungspunkte und Verbindungen zwischen
Wissenschaftsgeschichte und Philologie, wobei hier vor
allem die Rolle der Philologie für die Wissenschaftsge-
schichte relevant ist. Daston, die diese wissenschaftshisto-
rische Perspektive einnimmt, stellt vier Bezüge zwischen
Wissenschaftsgeschichte und Philologie heraus, wovon an
dieser Stelle die ersten beiden wichtig erscheinen und
daher knapp dargestellt werden sollen. Zunächst erklärt
Daston: „Classical erudition and medicine (and, via mate-
ria medica, natural history) interacted strongly […] as
humanist recoveries of ancient texts stimulated empirical
inquiry, historia encompassing both pursuits“.44 Hierbei
geht es also um den Einsatz der zeitgenössischen Philolo-
gie im Dienste der Medizin oder Naturkunde. Besonders
betont Daston jedoch, dass philologische Praktiken das
‚naturwissenschaftliche‘ Arbeiten geprägt haben:

[P]hilological practices of grammatical analysis, colla-
tion and comparison of texts, glosses and commenta-
ries, indices and tabulations, and, perhaps most signi-
ficant of all, detection and correction of all manner of
inconsistencies in form and substance, were […] the
foundation for many scientific practices, especially in
medicine and natural history.45

Diese These verortet sie vor allem in der Ausbildung der
historischen Akteure, die stets in den sogenannten „sci-
entiae sermotionales“, also sprachbezogenen Künsten des
Triviums im universitären und prä-universitären Kurriku-
lum ausgebildet wurden. Auch hier beklagt sie, dass Wis-
senschaftshistorikerInnen diesen Zusammenhang viel-
fach übersehen haben, weil sie sich bislang übermäßig auf
den Einfluss der mathematischen Künste des Quadrivi-
ums konzentriert hätten.46

40 Kritisch zu beurteilen ist, wie vielfach hervorgehoben, beispiels-
weise A. R. T. Jonkers 2003. Besonders positive Erwähnung ver-
dient hingegen die Edition L. Garzoni 2005.

41 Vgl. L. Daston & G.W. Most 2015.
42 L. Daston & G.W. Most 2015: 381.
43 L. Daston & G.W. Most 2015: 386.

44 L. Daston & G. W. Most 2015: 383. Vgl. hierzu beispielsweise
auch A. Grafton 1988; B. P. Copenhaver 1991; S. A. Wal-
ton 2001; T. Gesztelyi 2003; G. Pomata & N. G. Siraisi
2005; C. Dines 2008; B. Roling 2010; A. Grafton 2011;
K. A. E. Enenkel 2014; B. A. Elman 2015; P. N. Miller 2017;
C. Sander 2017c.

45 L. Daston & G. W. Most 2015: 384. Vgl. hierzu beispielsweise
auch A. Grafton 1983; 1997; F. Büttner, H. Zedelmaier, &
M. Friedrich 2003; G. Parry 2009; A. Blair 2010; J. Turner
2015; H. Zedelmaier 2015; A. Grafton & G. W. Most 2016;
M. B. Parkes 2016; C. Sander 2016a; D.-C. Rusu & C. Lüthy
2017.

46 L. Daston & G. W. Most 2015: 384: „Historians of science have
recognized this fact in their studies of conservative resistance to
the introductionof more instruction inmathematics andnatural
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In dieser Arbeit wird Dastons Perspektive nicht nur
geteilt, sondern diese Arbeit liefert auch viele Beispiele,
um die Richtigkeit und Angemessenheit der beiden
genannten historischen Bezüge zwischen Wissenschafts-
geschichte und Philologie zu unterstreichen. Die folgen-
denAusführungen sollen diese Bezüge erneut beispielhaft
aufzeigen. Daraufhin soll jedoch eine weitere, von Daston
nicht aufgegriffene Frage diskutiert werden: Welche phi-
lologischen Arbeitsweisen helfen den heutigen Wissen-
schaftshistorikerInnen?47DieseÜberlegungenhierzuwer-
den zwar auf Grundlage der Ergebnisse dieser Arbeit
formuliert, weisen jedoch weit über den Beispielfall des
Magnetismus hinaus.

Gerade die Beziehung zwischen frühneuzeitlicher Na-
turkundeund frühneuzeitlicherPhilologiewurde indieser
Arbeit immerwieder herausgestellt.Viele der denMagnet-
stein thematisierenden antiken Quellen erschienen in der
Frühen Neuzeit erstmals in Editionen und lateinischen
Übersetzungen aus dem Griechischen – Publikationen,
denenphilologischeArbeit derselbenAutorenvorausgeht,
die auch inhaltliche Kommentare einfügten. Ein Autor
wie Agricola begriff seine mineralogische ‚Forschung‘
sogar ganz grundsätzlich und ausdrücklich auch als das
Erschließen undVergleichen antiker Quellen. Zudem lässt
sich dieser Einfluss der Textkritik auch in sehr konkreten
Beispielen illustrieren: Daniel Furlanus und Johannes de
Laet stritten – auf philologischer Grundlage – darüber, ob
Theophrastmit „ἤλεκτρον“ und „μαγνήτις“ inWahrheit den
Magnetstein bezeichnet habe.48 Libavius korrigierte eine
alchemistische Quelle dahingehend, dass dort mit „ada-
mas“ derMagnetstein gemeint sei.49 Giovanni Battista Pio
kritisierte Ermolao Barbaro dafür, dass er in Plinius’Natu-
ralis historia fälschlicherweise, mit Blick auf den Fund-
ort des Magnetsteins, „India“ statt „Ida“ gelesen habe.50
Fortunio Liceti rügte Giambattista della Porta dafür, dass
er Plinius’ Text falsch zitierte, wenn er dort von ‚Knob-
lauch‘ (allium) anstatt von ‚einem anderen Magnetstein‘
(alium) gelesen haben wollte und damit die Antipathie
zwischen Magnetstein und Knoblauch bereits bei Plinius
festmachte.51 Eine ganze Reihe von Autoren stritt darüber,
ob der antike Komödienschreiber Plautus mit dem Wort

„versoria“ bereits in derAntike auf denGebrauchdesKom-
passes in der Seefahrt verwiesen habe.52

Die Liste dieser Beispiele ließe sich leicht fortsetzen. Sie
alle zeigen, dass die textkritische Perspektive der Akteure
subtilen, mithin auch immensen Einfluss auf den inhaltli-
chenDiskurs haben konnte. Der ‚richtige‘Wortlaut antiker
Textgrundlagen der frühneuzeitlichen Naturkunde prägte
nicht nur sich inhaltlich hieran anschließende Debatten,
sondern die Frage der ‚richtigen‘ Lesart und Interpretation
war selber – und bei denselben Autoren – ein wichtiger
Diskussionspunkt.Das zeigt,wie sehr für dieseAkteuredie
Bereiche der Naturkunde und der Philologie tatsächlich
verbunden waren. Diese Tendenz brach auch keineswegs
ab, nachdem sich Autoren wieWilliam Gilbert oder Fran-
cis Bacon vehement gegen die Autorität antiker natur-
kundlicher Texte gestellt hatten, wurde jedoch vermehrt
in philologischen Spezialistenkreisen oder Randdiskursen
ausgetragen und prägte die inhaltliche Auseinanderset-
zung mit der Naturkunde immer weniger.

Doch die philologische Arbeitsweise vieler frühneu-
zeitlicher Akteure bestimmte nicht nur inhaltliche Fra-
gen, sondern auchMethoden und Praktiken bei der Erfor-
schung der magnetischen Phänomene – Dastons zweiter
Punkt. Auch hierfür lassen sich Beispiele aus dieser Arbeit
anführen. Die Tendenz vieler Autoren, in allen möglichen
Fragen lange Doxografien anzufertigen, ist letztlich eine
philologische Praxis, doch sie bestimmte den Aufbau vie-
ler Kapitel in Werken der Naturphilosophie oder in Navi-
gationshandbüchern.53 Wenn Gilbert seine Experimente
am Seitenrand im Druck mit Asterisken kennzeichnete,
funktionierte er ein philologisch gebräuchliches typogra-
fischesMittel in seinem Sinne um.54 Das Erstellen von Lis-
tenmagnetischer Phänomene ließe sich im SinneDastons
ebenfalls als philologische Praktik bestimmen.55 Stein-
buchautoren wie Camillo Leonardi oder Agricola liste-
ten praktisch alles auf, was in anderen Steinbüchern über
den Magnetstein geschrieben stand. Wie bereits erwähnt
worden ist, bildete dieses Sammeln oft den Ausgangs-

science at the expense of the classics in secondary and tertiary
education.“

47 Vgl. hierzu beispielsweise auch M. C. W. Hunter 2009; C.
Brockmann, C. W. Brunschön, & C. W. Müller 2012;
C. Sander 2016b; G. D. Hedesan 2014; F. Steinle 2016a.

48 Vgl. Kap. 1.2.1 (S. 26ff.) und 1.2.2 (S. 28ff.).
49 Vgl. Anm. 477 (S. 110).
50 Vgl. Anm. 4 (S. 140).
51 Vgl. Kap. 1.3.2 (S. 43ff.).

52 Vgl. Kap. 6.1.1.1.2.2.1 (S. 378ff.).
53 Vgl. Kap. 6.1.1.2.2.1 (S. 392ff.), 6.2.2.1 (S. 480ff.) und 8.1.3.1

(S. 638ff.).
54 Vgl. Kap. 10.1.4.4.2 (S. 827ff.).
55 Vgl. Kap. 10.1.6 (S. 868ff.). Vgl. auch L. Daston & G. W. Most

2015: 383: „The recent efflorescence of studies on the history of
early modern learning has traced the deep affinities between
the humanist practices of excerpting, note-taking, collating, and
indexing and the practices of naturalists as they ordered their
collections and synthesized old and new knowledge of organic
forms, which in turn resembled the practices of physicians, as
they gathered and shared observations in formats soon copied
by the first scientific journals.“ Vgl. auch S. Müller-Wille &
I. Charmantier 2012.
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punkt experimenteller Forschung.Oliva, Bacon,Mersenne
und viele andere erstellen Experimentlisten zumMagnet-
stein. Leone Allacci schrieb praktisch ein ganzes Buch da-
rüber, wer anwelcher Stelle in welchemTextmit welchem
Wort den Magnetstein erwähnt hatte, und verfasste so
eine Magnetismus-Anthologie.56 Und Bacon nannte den
Magnetstein sogar den ‚Heteroklit‘ unter den Steinen und
griff hiermit auf eine grammatikalische Begrifflichkeit zu-
rück.57

Diese Beispiele zeigen, dass die philologische Arbeits-
weise auch Spuren bei der Erforschung der magnetischen
Phänomene selbst hinterlassen hat. Die Analyse dieser
Zusammenhänge ergibt ein vollständigeres Bild, das auch
den philologischen Kontext der Naturforschung mitbe-
rücksichtigt. Und gerade die grundsätzliche Hochschät-
zung des antiken Wissens sowie die individuelle Distink-
tion frühneuzeitlicher Autoren durch ein möglichst gro-
ßes Repertoire an solchem Wissen – das fast gleichbe-
deutend mit ‚Gelehrtheit‘ (eruditio) war – machte diese
Verschränkung umso sichtbarer und relevanter. Für viele
Akteure ging die textuelle mit der empirischen Erschlie-
ßung des ‚Magnetismus‘ Hand in Hand.58 Eine Trennung
dieser Zugänge, die heute wohl nicht mehr in dieser Form
interagieren, ist somit ein Stück weit ein Anachronismus
und wird gerade dann oft begangen, wenn der wissen-
schaftshistorische Gegenstand auf das physikalische Phä-
nomen des Magnetismus verengt wird.

Fragt man nach der Rolle philologischer Arbeit für die
Praxis derWissenschaftsgeschichtsschreibung, scheint ihr
nur die Rolle eines Werkzeugs beziehungsweise einer
Hilfswissenschaft zuzukommen.59 Es ist kaum in Abrede
zu stellen, dass etwa die Editionen von Handschriften, die
Ermittlung von ihren Autoren und Abfassungszeiten oder
auch das Anfertigen vonÜbersetzungen inmoderne Spra-
chen unverzichtbare Voraussetzungen des wissenschafts-
historischen Arbeitens sind. Und auch die textnahe Inter-
pretation einzelner Quellen und das textkritische Aus-
weisen wichtiger intertextueller Bezüge sind philologi-
sche Praktiken, die nicht nur zum üblichen Instrumenta-
riumvonWissenschaftshistorikerInnen, sondern– je nach
Gusto bald mehr bald weniger – fast aller HistorikerInnen
gehören.

Doch so unkontrovers dieser Nutzen auch sein mag,
es lassen sich auch hier Desiderate identifizieren: Allen
Regeln der Kunst entsprechende, kritische Editionen ins-
besondere lateinischer wissenschaftshistorisch relevanter
frühneuzeitlicher Quellen jenseits von Gesamtausgaben
großer Autoren sind immer noch eher eine Seltenheit,
zumindest, wennman vergleichend in die philosophische
Mediävistik blickt oder bloß die schiere Menge des erhal-
tenen Materials berücksichtigt.60 Eine pauschale Kritik
an der textkritischen Arbeitsweise bestehender wissen-
schaftshistorischer Arbeiten soll hier nicht geübt werden,
aber zumindest muss klar benannt werden, dass die syste-
matische Benutzung bereits bestehender digitaler Reposi-
torien und Bibliotheken bei Weitem noch nicht voll aus-
geschöpft wird.61 DieserWeg erleichtert es nicht nur, neue
Verbindungen zwischen bekannten Texten zu begründen
oder systematisch alle unterschiedlichen Druckausgaben
einesWerkes zu vergleichen. Die Treffer digitaler Suchab-
fragen bereichern auch praktisch jede historische Rekon-
struktion um dutzende, bisher unberücksichtigte Quel-
len und Akteure und erlaubt damit, deutlich repräsenta-
tivere und besser begründete historische Urteile zu fäl-
len.

Zudem sind die beiden genannten, eher propädeuti-
schen Nutzbarmachungen der Philologie keineswegs die
einzig sinnvollen. Vielmehr kann eine in die Wissen-
schaftsgeschichte integrierte und ihr nicht nur vorausge-
hendePhilologie vielmehr leisten,wie sich auchdurchdie
bestehende integrative Arbeit innerhalb der historischen
Aufarbeitung des Themas Magnetismus zeigen lässt: Nur
durch Mittel der Philologie konnte ausgeschlossen wer-
den, dass ‚Flavio von Amalfi‘ nicht der Erfinder des Kom-
passes war, sondern als ein fiktives Anagramm letztlich
das frühneuzeitliche Kind einer Verkettung unsorgsam
zitierter Textstellen.62 Ebenso bedurfte es eines kodikolo-
gischen Befunds, um zu beweisen, dass Petrus Peregrinus’
mittelalterliche Epistola in einer Leidener Handschrift
nicht bereits über die Deklination berichtete – die ent-
sprechende Stelle wurde Jahrhunderte später eingefügt.63
Leonardo Garzoni als Autor des wohl wichtigsten Wer-

56 Vgl. Kap. 10.1.4.5 (S. 840ff.).
57 Vgl. Kap. 10 (S. 790ff.).
58 Vgl. auchL.Daston&G.W.Most 2015: 390: „theorigins of prac-

tices often connect different disciplines with a common con-
text“. Zum Thema ‚Gelehrtheit‘ in der Frühen Neuzeit, vgl. auch
H. Zedelmaier &M. Mulsow 2001.

59 Vgl. hierzu – für die Geschichtswissenschaft im Allgemeinen –
A. von Brandt 2007.

60 Vgl. jedochbeispielsweise J. Jungius 1982;N.Hill 2007; L.Gar-
zoni 2005; G. Cardano 2004b.

61 Oder wie S. K. Knebel 2014: 384 es sehr viel forscher ausdrückt:
„Thanks to Google Books, the transparency of our cultural past
has immensely increased. The distortions, that spring from the
Whig historians’ indulgence in a time-honored ignorance, are no
longer tolerable.“ Knebel geht es um die Erschließung der Scho-
lastik des 17. Jahrhunderts.

62 Vgl. Kap. 6.1.1.1.2.1 (S. 375ff.).
63 Vgl. Anm. 297 (S. 428–429).
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kes über den Magnetismus im 16. Jahrhundert zu rüh-
men, setzte einen komplexen philologischen Indizienbe-
weis voraus.64

Die Ergebnisse dieser Arbeit schließen an eine solche
integrative Philologie an. So ist bereits der Zuschnitt dieser
Arbeit durch einen semasiologischen Zugang zu den Tex-
ten gekennzeichnet, der mit denWörtern für denMagnet-
stein, nicht mit dem Mineral Magnetstein beginnt, ja, es
so erst erlaubt, den ‚Magnetismus der FrühenNeuzeit‘ und
nicht den ‚Magnetismus der modernen Physik in der Epo-
che der Frühen Neuzeit‘ in den Mittelpunkt zu stellen.65
Die Reichweite von Garzonis Handschrift lässt sich durch
die Berücksichtigung weiterer, neu entdeckter Textzeugen
beträchtlich erweitern. Überhaupt haben sich durch eine
umfassende Erschließung weiterer Handschriften man-
che bestehendenhistoriografischen Leerstellen schließen,
manche neue aufzeigen lassen. Erst durch philologisch-
textkritische Details konnte beispielsweise gezeigt wer-
den, woher die zu Unrecht Galen zugeschriebene Vorstel-
lung rührte, dass der Magnetstein Pfeilspitzen aus dem
Fleisch ziehe.

Besondere Aufmerksamkeit verdient ebenso das Auf-
finden inhaltlich relevanter, abweichender Lesarten in
den antiken Texten. Diese Aufgabe ist keine bloße Akribie
oder philologische Grundlagenarbeit, sondern sollte für
WissenschaftshistorikerInnen auch mit in die Interpreta-
tion eingebunden werden. Textvarianten sind, wie Daston
und Most festhalten, nämlich „depending on one’s point
of view, either errors or innovations“.66 So ist beispiels-
weise der für die Debatten des 16. Jahrhunderts sehr wich-
tige, Eisen abstoßende Stein namens „theamedes“ letztlich
einer später eingefügten, ‚unauthentischen‘ Lesart von Pli-
nius’ Text entsprungen, aber deshalb für frühneuzeitliche
Akteure ein nicht weniger reales Mineral, das der Erfor-
schung dermagnetischen Abstoßung großen Aufschwung
verschaffte.67 Und zuletzt ist auf die über die Philologie
hinaus-, in die Kognitionslinguistik und die Sprachphilo-
sophie hineinreichende Relevanz der Metaphorik in wis-
senschaftlichen Texten hinzuweisen.68 Dass die magne-
tische ‚Anziehung‘ selbst als metaphorischer Ausdruck
bezeichnet wurde, aber auch, dass sie als ‚Sexualität‘ oder
‚Ernährung‘ gesehen wurde, hat die naturphilosophische
Auseinandersetzung mit ihr tief geprägt. Des Weiteren
ist auch die Tatsache, dass nicht nur geometrische Dreh-

körper oder die Himmelskugel über ‚Pole‘ verfügten, son-
dern auch der Magnetstein, Pflanzen oder der Mensch,
nicht nur eine Anwendung eines bestehenden Konzepts
auf neue Bereiche, sondern veränderte auch die Sicht-
weise auf diese Bereiche mitunter erheblich.

Ausblick

In diesem Schlussteil wurde versucht, durch Darstel-
lung und Zusammenfassung von vier Teilergebnissen den
Gegenstand und die Ausrichtung dieser Arbeit zu umrei-
ßen, ohne hierbei nur die Inhalte ihres Hauptteils zu wie-
derholen. Auch wenn sich diese Arbeit sehr um eine mög-
lichst vollständigeErschließungdesThemasMagnetismus
in der Frühen Neuzeit bemüht hat, ist diese Vollständig-
keit kaumerreichbar. Zudem schreitet die Forschung auch
nach der Publikation dieser Arbeit fort. Es soll an dieser
Stelle daher auf ein Dokument für ‚addenda et corrigenda‘
hingewiesen werden, das der Autor online zu veröffent-
lichen und so kontinuierlich wie möglich zu aktualisie-
ren beabsichtigt. Auf der Website des Buches beim Ver-
lag (https://doi.org/10.1163/9789004419414) wird der Link
zu diesem Dokument veröffentlicht werden.

Zuletzt ist an dieser Stelle nun auf einige Forschungsde-
siderate und -lücken hinzuweisen, die auchmit der vorlie-
genden Studie nicht gestillt und geschlossen wurden, sich
aber teilweise erst jetzt als Desiderate identifizieren las-
sen. Neben zahlreichen Vertiefungen der in dieser Arbeit
nur oberflächlich berührten Themen und Aspekte schei-
nen sechs besonders dringliche Aufgaben auf zukünftige
Forschung zu warten:
(1) Der Einfluss der arabischen und hebräischen, den

Magnetismus betreffenden Quellen auf die latei-
nische Kultur des Mittelalters ist bisher höchs-
tens in Grundzügen beschrieben worden, doch wei-
sen Stichproben auf eine sehr deutlich ausgeprägte
Wechselwirkung hin, die gerade in den Bereichen
der Alchemie beziehungsweise Mineralogie und der
Beschäftigung mit dem Kompass wichtige Erkennt-
nisse bereithalten dürfte.

(2) Hieran anschließend ist die Beschäftigung mit dem
Thema Magnetismus im 15. Jahrhundert bisher so
gut wie gar nicht erforscht worden. Die auch in
dieser Arbeit zugrunde gelegte Annahme, dass um
1500 – auch als Folge der zunehmendenWichtigkeit
der Navigation und der erneuten Erschließung anti-
ker Quellen bewirkt – ein vermehrtes Interesse an
den magnetischen Phänomenen sichtbar wurde, ist
nicht gründlichbelegt undverdient es, alsHypothese
geprüft zu werden.

64 Vgl. Kap. 10.1.4.3 (S. 804ff.).
65 Vgl. die Einleitung dieser Arbeit.
66 L. Daston & G.W. Most 2015: 380.
67 Vgl. Kap. 1.2.3 (S. 29ff.).
68 Vgl. hierzu auch die Anwendung der Theorie aus G. Lakoff &

M. Johnson 2003 für das Beispiel der ‚magnetischen Ernäh-
rung‘ vgl. C. Sander 2020c.

https://doi.org/10.1163/9789004419414
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(3) Denn bereits um 1450 zeigen etwa deutsche Kon-
strukteure von Sonnenuhren eine profunde Kennt-
nis des magnetischen Phänomens der Deklination,
was dazu einladen sollte, die praktische Kultur die-
ser Zunft der Instrumentenhersteller auch ausge-
hend von erhaltenen Objekten genauer darauf hin
zu untersuchen, welches ‚implizite‘ Wissen diese
Akteure über den Magnetismus hatten. Hierbei sind
neben den deutschen vor allem auch polnische
Gebiete miteinzubeziehen.69

(4) Eine eigene Untersuchung verdient des Weiteren
die Magnetismusforschung von Leonardo Garzoni,
Giambattista della Porta und Niccolò Cabeo.70 Hier
gälte es nicht nur, die in dieser Arbeit bereits auf-
gezeigte philologische Abhängigkeit zwischen den
Schriften der Autoren weiter zu konkretisieren, son-
dern auch die unterschiedlichen konzeptuellen Leis-
tungender drei Akteure vergleichendund textnah zu
analysieren.

(5) Außerdem wären eine Edition und inhaltliche Er-
schließung der Handschrift De magnete von Leone
Allacci ein wichtiges Projekt für zukünftige For-
schung. Besonders die große Zahl altgriechischer
Zitate macht dieses Unternehmen anspruchsvoll.
Seine Durchführung würde jedoch, ganz nebenbei,
auch erstmals darüber Auskunft geben, was byzanti-
nische Autoren des Mittelalters über den Magnetis-
mus wussten.

(6) Zuletzt sollte die niederländisch-lateinische Mono-
grafie von Laurens Reael und Kaspar van Baerle
näher untersucht werden. Zwar scheint dieses Werk
keine großeWirkung entfaltet zu haben, doch gerade
die Zusammenarbeit dieser sehr unterschiedlichen
Gelehrten erscheint als wissenschaftshistorisch in-
teressanter Gegenstand, der auch über die ‚trans-
disziplinären‘Aspekte der frühneuzeitlichenMagne-
tismusforschung neuen Aufschluss zu geben ver-
spricht.

69 Vgl. beispielsweise die Vorarbeit in T. Przypkowski 1959. Vgl.
auch die Bibliografie in E. Rybka 1978.

70 Vgl. beispielsweise die Vorarbeit in M. Ugaglia 2006; C. San-
der 2016b.
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appendix a

Camillo Leonardi, Speculum lapidum, 1502

Die Transkription folgt C. Leonardi 1502: 38r–39v.

/38r/ Magnes mirabilis ac incredibilis virtutis est, nisi experi-
entia nos docuisset quae dicturi sumus vana existimarentur:
lapis est ferruginii coloris cum ceruleitate quadam, nonnun-
quam fusci ac diversi coloris. Inventus primoapudTrogloditas in
littore Oceani. Quinque magnetis genera a doctoribus demons-
trantur, quae colorum ac virtutum sunt diversarum, Aethyo-
picum, Macedonicum, Antiochenum, Alexandrinum et Asia-
ticum. Sed summa laus apud antiquos est in /38v/ Magnete
Aethyopico.Nomenab inventore sumpsit: hodiernis temporibus
in multis ac diversis locis reperitur.

Aiunt periculosam esse navigationem cum cimbis ferratis in
locis generationis, quoniam ratione ferri ibi detinerentur, quod
ridiculum esse arbitror. Ut dixi virtus eius est stupenda ac admi-
rabilis, et si apud nos in usu non foret, mendacia quae narran-
tur putaremus. In attrahendo ferrum animalem quasi virtutem
habere videtur, et non solum in attrahendo, sed in imprimendo
ei virtutem cum quadam symboleitate. Nam ferrum a magnete
tactumad se alterum trahit, ac simagnes esset; videtur cumada-
mante disceptare, nam cum adamas ei appropinquatur ferrum
non attrahit. Alleum quoque eius virtutem alligat. Ex his nullam
rationem reddere possumus, cum ignota apud Philosophos sit,
sed tantum a proprietate occulta provenire aiunt.

Tres reperio esse species, una quae tantum ferrum attrahit.
Altera quae humanam carnem ad se trahit, tertia vero quae
Hymmo dicitur, ex una parte trahit ferrum, et ex altera fugat, et
haec tantumapudnos existit: reliquas vero non vidimus. Ferrum
tali modo a se eiicit. Nam tacto ferro ex una parte magnetis ex
opposita eius parte appropinquato fugat, ut experientia docet de
acu appenso filo.

Periculosa foret navigatio per altummare sine virtute ac noti-
cia huius lapidis. Cum navigantibus navigationis sit index, quo-
tiens tetris nubibus ipsorum Sidus index latuerit, nescirent quo
navigarent. Primi navigantes ignorantes nauticam rotam, acum
paleae vel ligno infigebant per transversumet in lance cumaqua
ponebant, ut acus nataret, deinde circunducebant lanci magne-
tem: acusque eum undique sequitur quo subtracto quasi quo-
dam naturali motu cuspis acus vertitur in directo sideris arc-
tici Poli. Modo praecognito loco sideris motum suum dirigunt.

Moderni cum ingeniosi sint ac inventis addere facile sit nauti-
cam rotam fabricarunt in qua non tantum locum Poli arctici,
verumomnes coeli partes ac ventos cernere possunt. Inmagnete
hoc mirabile est quod inest ei virtus omnium partium coeli
et secundum /39r/ partem corespondentem coeli: ipsa magnes
tacto ferro facit acum seu rotam nauticam verti ad illam partem
coeli, et hoc habetur ab Alberto Magno in libello de magnete ac
experientia multotiens vidi.

Nonnulli sacrum lapidem vocant et non solum haec admi-
randa quae diximus. Sed plures virtutes summus opifex ei tri-
buit. Nam gestatus spasmum artethicum doloremque curat.
Hora partus in manu retentus ipsum facilitat. Sumptus tritus
cum mulsa purgando solvit ydropisim. Eodemque modo exhi-
bitus vulneribus ex venenato ferro illatis subvenit. Spleneticis
sumptus cumsucco feniculi prodest, ac inuncto capite alopitiam
curat. Pondus unius danich cum saepo serpentis raahi et succo
urticae si datum fuerit alicui ad potandum, amentem reddit et
eum ex gente, patria, habitatione ac regione sua fugat. Adultera-
tas quoque uxores lapis hic revelat. Nam si latenter capiti dormi-
entis uxoris fuerit in lecto suppositus, si casta est uxor, maritum
amplectitur. Si vero adulterata erit a lecto statim prosilit dor-
miens quasi coacta horribili fetore. Gestatus autem reconciliat
uxores viris ac viros uxoribus.Timores ac suspitiones aufert. Gra-
tiosum, suasorem in sermonibus elegantemque facit. Hic etiam
si tritus fuerit et superprunas ardentesper domusangulos asper-
sus, ut fumus eis evolat in altum, protinus fugient morantes in
ea, quia videbitur totam domum corruere; hique ita a fantasma-
tibus terrentur quod ex domo fugiunt relictis omnibus, et hoc
artificio latrones postmodumeorumbonadirripiunt ex commo-
ditate fugae dominorum.

Fertur a quibusdam ex hoc lapide parietes ac testudinem
cuiusdam templi dempto pavimento constructam fuisse, intra
quod idolum quoddam ferreum ponderis librarummille virtute
magnetis in aere suspensum erat. Cuius argumentum hoc est
quod si multarum acuum crunae ac cuspides huic lapidi confri-
catae fuerint sola adiunctione unius ad alteram poterunt omnes
substentata prima duntaxat in aere detineri. Quantum hic lapis
ad magicas artes valeat, et quot /39v/ mirabilia facere possimus,
dimitto, cum alterius sit perscrutationis.
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appendix b

Joachim Tancke, Schatzkammer der Natur, 1609

Die Transkription folgt nahe der Handschrift in Kassel, Univer-
sitätsbibliothek, Ms. Chem. 99, fols. 20r–21v, basiert aber auf
J. Lupius 1651: 21–22.

Der Magnet ist in seinem ersten Ursprung nicht eine natür-
liche sondern monstrosische Geburt/ weil er nicht von zwey
gleichen/ sondern ungleichen Natur Eltern/ wie ein Maulthier
gebohren und entsprungen ist/ Also/ daß seine Mutter und
materia corporea passiva ist ein gemeiner und Steiniger Mer-
curius, sein Vater oder forma activa aber ist ein Metallischer
Sulphurischer Martialischer Spiritus, wie aber ihrer beydes Ver-
mischunge geschehen sey/merck also: Da der liquorMercurialis
steiniger Art nach in seiner prima materia oder liquore gelegen
neben dem Mercurio Martis, wie sie denn allezeit bey einan-
der gefunden werden/ hat er dadurch eine geringe Transmu-
tation bekommen/ und aus Ursach/ daß sie einander ziemlich
nahe verwand seyn/ sich also miteinander vermischt/ also/ daß
er ein mittel Natur zwischen den Metallen und Steinen hat/
unnd wol ein halber transmutirter Mercurius genennet werden

möge/ Als aber solchen Mercuralischen liquorem die Martiali-
schen SulphurialischenWitterungsGeister/ als die formametal-
lica /22/ angefallen oder durchstrichen/ hat er solchen Spiritum
Martis, weil er ihm etwas wegen der Mutter/ wie gemeldt/ ver-
wandt worden/ angenommen/ bey sich behalten/ und hernach
in sein corpus coagulirt worden/ weil denn ein jeder Spiritus
allein von dem jenigen begehret nutriret zu werden/ das seiner
Natur am nechsten verwandt ist/ und solche Natur oder Geist
allein imMarte gefundenwird/ so zeucht der innerlicheMartia-
lische Geist des Magneten das Corpus Martis an sich wegen sei-
nesVerwandten oder gleichförmligenGeistes/ und zunaget oder
reduciret das corpus Martis, auff daß sein Geist lebendig und
ihme denMagneten/ als ein Nutrimentum, mitgetheilet werde/
etc. So nun die Mumia Microcosmi auch Extrahiret werden sol/
so muß es durch ein Microcosmischen Magneten geschehen/
welcher eine gleichmessige Geburt habemit demMartialischen
Magneten/ wie solche im folgenden Capitel weitleufftig erkläret
werden sol.
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appendix c

Andreas Tentzel, Medicina diastatica, 1629

Die Transkription folgt A. Tentzel 1629: 58–67.

Magnes seu Sideritis in exortu et generatione non simplicem
ac genuinam, ceu alia corpora naturalia, naturam obtinet. Ori-
undus namque est, non ex homogenae sed heterogenae, imo
inimicissimae naturae parentibus; nec minus ac Mulus duabus
utrinque Speciebus in tertiam quandam monstrose nascitur.
Matrem e duplici genere habet quae ideoque ἀλλοπρόσαλλος
est et aeque huius, quam alterius susceptiva, nempe Mercu-
rium Lapideum Theamedalem, cum Mercurio Martiali com-
binatum. /59/ Pater eiusdem conditionis est duplicis scilicet
genii, Spiritus metallicus Sulphureus Martialis, nec non Spiri-
tus lapideus Theamedalis praedictae utriusque materiae forma
activa, minus tamen inter se consentiens, sedmirum inmodum
adversa, et quasi Zelotypia sibi invicem infesta. Ambo enim
pari erga praedictam Sponsam amore et iure aestuant. Utrinque
ergo iure naturae copulantur et coalescunt hoc modo: Quando
Liquor Mercurlialis lapideus in prima sua materia seu ente
liquido adhuc se habet, iuxtaque materiam primam seu Mer-
curium Martis versatur: In confesso siquidem est, quod una
matrice delectantur; Hinc montes sideritici plerumque iis in
quibus Theamedes crescit contigui aut vicini sunt; contigui-
tatis ceu primae ad mutuam amicitiam occasionis ergo, non-
nullum necessitatis gradum ac Symbolum ab eodem assumit,
eoque demum cum Mercurio Martis penitus conspirat, seque
in unum eundemque thalamum cum ipso recipit et coniun-
git. /60/ Quid inde? Utraque per quam prona est, et singulari
astro et oestro percita, adeoque ad philosophorum mentem,
in proxima potentia ad desuper (coeleum enim omnium hui-
uscemodi actionum paranymphus) admittendum procum seu
formam utrinque sibi appropriatam Secundm quam conditio-
nem non raro alias (alio velut impetu quodam praeoccupante
principio) diversissimarum specierum formae in uno eodem-
que subiecto recipiuntur, cuius exemplum habetur in Lithopa-
edio Albosi, Corallis, nec non metallis et mineralibus variis her-
barum aliarumve rerum simulacris figuratis. Iam cum utraque
forma ratione omnium conditionum aequali ad introsuscep-
tionem ius et potentiam habeat Spiritus seu forma Theameda-
lis ratione Mercurii lapidei. Spiritus Martialis ratione Mercu-
rii Martialis, in societatem lapidei quadamtenus /61/ assumti;
Ad quod Spiritus globorum caelestium peculiaritermodificatus,
prout omnium rerum terrenarum substantiae, facies vires a sibi
quanque simili coeli pendent vultu, utrinque fidelis dux et adi-
utor est. Ideoque ambo caelitus demissi insimul et certatim in
praedictaemateriae amoremet thalamum recipiuntur, adeoque
postea.

Arte poli vinculisque nova ratione paratis cum ipsa, coni-
uges diversisissimi ingenii, connubium auspicato ineunt. Hac
connubii celebratione dum ἐνεργικωτερος ille Spiritus sulphu-
reus Martialis insigni mobilitate praeditus, totum Mercurialem
Metallo lapideum liquorem absente mere proprio, sibi subigit,
imo intimius subit, repugnante quidem, sed non impugnante
Theamedali Spiritu, qui et ipse licet infirmius eademmunia obit;
Vicissim Mercurius lapideus ex cognatione cum /62/ compre-
hensa particula Martialis Mercurii, non solum Spiritum lapi-
deum, sed et Martialem illum avidius amplexus retinet, inque
corpus Metallo lapideum (quia pars Mercurii lapideae, pars, et
quidem minima, metallicae naturae est, mediante sale coag-
mentat. Ita totum concretum minime similare quid est, neque
ferrum neque Lapis sed τὸ διθυὲς, Herma phroditicum, nihilque
aliud, quammistura quaedamutriusque illius, ea tamen, ἐν πλά-
τες proportione, ut e lapidis natura materia seu Mercurius lapi-
deus, e Ferri Spiritus eius potiora obtineant, reliquis nihilominus
actu quidem ipso, at in minori quanto et ἐνέργεια inexistenti-
bus et permanentibus. Haec ita generationis Magneticae natu-
ralis historia est; Unde porro omnium proprietatum eius prin-
cipia et rationes. Quod enim ferrum attrahat, vel ab ipso, pro
maiore ipsius massa attrahatur, /63/ in causa est Spiritus Mar-
tialis sulphureus valdemobilis et nobilis, inmateria impropria et
peregrina, Mercurio scilicet lapideo, et id quidem in facie infes-
tissimi Spiritus Theamedalis quem fugit, et horret, intricatus.
Iam unumquodque ens naturale quoquomodomale habens vel
habitum, ne ultra Speciei conditionem deterioretur, auxilium et
perfectionem quaerens, eo loci se recipit, ubi nobilior suae spe-
ciei esse conditio. Hac inquamcausa est; quod SpiritusMagnetis
Martialis in angustiis cummateriae, tum contrarii iuxta se positi
ratione constitutus ad Ferrum perpetuo confugiat, seque cum
illius Spiritu coniungat. Et hoc quod Spiritu per agit, corpore-
tenus etiam fieret, nisi illius vel contraria vel ambigua propter
contrariam formam prohiberet conditio; Vel etiam nisi maior
in ferro obsequii et accessionis ratio. /64/ Ferrum itaque ad
Magnetemprincipalitermovetur non econtra, quia Spiritus cum
Magnetis spiritibus Martialibus uniti et roborati corpus ἰπποσι-
μὸν et ad obsequia paratum habent; secus autem se res habet
in Magnete. Quin imo quantum refert ex parte Spiritus Martia-
lis ad ferrum se recipere, tantum etiam a parte corporis ferrei
ad magnetem oppido meare. Utriusque enim utrinque quaeri-
tur perfectio. Causae adiuvantes sunt pellentia internus hostis,
circumdans aer, et utrinque idem adordinatus coeli Spiritus.

Quod porro alia ex parte trahat, ex alia abigat ferrum (non
enim secundum […] praecise semper facultatum oppositio est)
id unice ex Mercurio et Spiritu lapideo Theamedis est, ex qui-
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bus Magnes simul constat. Hi una in parte impedimento sunt
Spiritui Martis, ut ne naturalem suam potentiam /65/ exerat; ex
alia Spiritus praedictus Martis obicem ponit Spiritui Theame-
dis, fitque ita mutua continuo unius ab alio praepeditio, utri-
usque vero in opposita vel alia quacumque parte collectio, ut
qua unius actio et virtus obtinet, alterius facultas cesset mini-
meque observari possit. Quod Naturae ingenium non raro in
aliis Speciebus etiam occurrit inprimis quibus contrariae facul-
tates sunt concessae, ceu sunt Apes, Viperae, bufones, Cantha-
rides etc. quarum partes quae veneno imbuta sunt, non alexi-
teriam vim gerunt, et econtra, ut propterea axiomatis instar sit,
non incontrariis dumtaxat, sed et subordinatis: Una cuiuslibet
facultate intensiori reddita, remissiorem fieri alteramet econtra.
Et posito uno contrariorum, removeri alterum. Denique Unde
nam eius, in septentrionem conversio? Dicam breviter: Caelum
ea sui parte ut /66/ ursae cauda vel alia stella, Naturae huius
particularis in Magnete principium est, totius esse ipsius ratio-
nem prae se ferens, veluti Luna lapidis selenitidis, Sol Lothi et
aliorum heliotropiorum aut certo quodam sensuMare omnium
Aquarum. Ideoque Spiritus caelestes ad huius creaturae rudi-
menta, complementa, et supplementa ob stellarum polarium
immobilitatem in majore copia influxi, ad quod simul contra-
rietas Aeris pellentis rationem obtinens magni momenti est, ut
eundem sui Astri motum circa terram continuo observant (ut
et hinc si rem pensiculatius tecum cogites sufficiens facultatis
tractoriae in Magnete ratio eruenda sit) ita quamcunque adver-
sitatem sentiant, statim ea via eluctari seque recreari, qua cum
familiaribus symbolicis et primordialibus Coeli Spiritibus, ipsis
est coniunctio, naturali et omnibus aliis /67/ elementis et ele-
mentatis communi desiderio allaborant.

Hactenus de Magnete satis fuse; Ubi inprimis προσ τὰ παρ-
γυτα notandum, tractionem Magneticam Spiritus Sulphurei
Martialis et quidem constellati copiose in Magnete inexistentis
causa perfici.
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appendix d

Robert Fludd, PhilosophiaMoysaica, 1638

Die Transkription folgt R. Fludd 1638a: 111r.

Nam si in tali speculatione naturamMagnetis respiciamus, inve-
niemus quidem, non oriri a naturali, sed potiusmonstroso partu
seu generatione; utpote, qui ad instar muli ab inaequalibus et
dissimilibus notatur parentibus procedere. Nam si considere-
mus modum compositionis ipsius, percipiemus, eius matrem
seumassamcorporeampassivamesse communem,petrosumac
terrestremMercurium, et eius patrem, seu formam activam esse
spiritum metallicum, sive sulphureum et Martialem: Ac deni-
que inveniemus, eorummixturam effici in huncmodum. Liquor
Mercurialis de lapidea terrestri seu Saturnina natura existens
adhuc in prima sua materia et quasi concha, existensque pro-
pinquus vicinus Mercurio Martis, Nam hae duae naturae inve-
niuntur communiter in eadem terrae vena propinquae sive in
societate mutuo ad invicem: ob istam rationem sibi transmu-
tationem acquisivit levem. Atque ita apparent hae duae natu-
rae arcta quadam contiguitate et fere continuitate simul coni-
ungi; adeo, ut compositio ista mediam obtineat inter metalli
martialis et lapidis Saturni naturam, ac haud inepte Mercurius
imperfectomodo transmutatus, seu quaeMercurii Hermophro-
ditici Saturnini species, in quam, cum spiritus Sulphurei Mar-
tialis, tanquam forma metallica ingreditur, recipit illos spiritus
martiales, eosque quasi propria eorum passiva Mater in suo
ventre conservat: Atque hac ratione massa illa in corpus petro-
sum coagulatur. iam vero, cumquilibet spiritus, et consequenter
iste lapidis magnetici per illud, quod est ei in natura similius,
avide ut nutriatur desideret: Quae quidem eius nutritio seu spi-
ritus nutriens praecipue in farre [sic!] invenitur. Accidit ob hanc
causa, spiritum internum Martialem in Magnete attrahere fer-
rum ad se, et occulto quodammodo videri nutrimentum ex eo
ad se fugere et allicere. Concipio ergo, salem fixum, in ferro seu
Magnete esse partim ex calida et sicca Martiali natura atque
ideo conditione ignea, terrea, et partim ex frigida et sicca stip-
tica atque Saturnina facultate, quam etiam a terra recipit. Adeo,
ut duo concurrant testimonia mirabilis attractionis in Magnete.
Et, quoniam Venus dicta est amica foeminae et Sodalis Marti,
ipsa Magneti desiderium, concupiscibilem fontem attractivae
Magnetis facultati impertit, et hac de causa refraenat et deprimit
proprietatem irascibilem et odibilem in Marte suis amplexibus
foeminis. Verum, si serio internam ferri aut Chalybis naturam
introspiciamus, hoc totum per effectum eliciemus: Nam ego
familiari quodam menstruo corpus ferreum seu Chalybem in
speciem Cupperosae seu vitrioli reduxi, quae quidem mineralis
Salis natura est tam familiaris cupro, quam ferro: NamVitriolum
per eandem e cupro extrahitur rationem. Iam vero in Vitriolo

et Copperosa, dispositionem seu naturam calidam et ardentem
cum Sulphure quodam terreo et attractivo inveniemus, quod
haud aliter fugit et attrahit ad se, quam Bolus Amrena aut terra
sigillate humiditatem soleat. Unde liquet, tam Martialem et
Saturninam, quam veneram, conditionem in sale Magnetico et
ferrugineo concurrere. Praeterea reperiemus, influxus Martis se
ipsos naturaliter cum ventis Borealibus miscere, et per optime
cumnatura terrae convenire. Quoniam in Elementorumcircula-
tione terra respectu suae siccitatis consentit et Sympathizat cum
igne.

Die Transkription folgt R. Fludd 1638a: 126r–126v.

Ut in capite 3. lib. 2. istius tractatus vobis patefeci, quod esset
evidens, lapidem ipsum Magnetem sive Calamitam, ex origine
aliqua naturali minime processisse, sed potius ex partu seu
initio monstroso, quippe qui, ut ab effecto videtur, ad instar
muli ex genitoribus seu parentibus dissimilibus atque natura
inaequalibus procreatur, cum eius Mater, seu massa corporea
passiva, apparet evidenter, esse quaedam Saturnina Mercuria-
lis substantia, eius vero Pater sive forma magis activa Spiritus
metallicus, Sulphureus et Martialis. Iam vero modus, secundum
quem mixtio horum duorum sit, est huiusmodi: Cum Saturni-
mus [sic!] Mercurialis liquor lapideae naturae, esset ad huc in
sua prima materia popinquus [sic!] Mercurio Martis (nam hi
duo communiter inveniuntur simul et in eadem miniera, vide-
licet natura Magnetica et ferrea minera) ob istam rationem,
nimirumrationepropinquitatis /126v/ eorum in consanguinitate
(ut ita dicam) seu existentia, nonnisi levis ac facilis requirebatur,
ad ambos in unumcorpus colligandos, transmutatio: Atque hinc
est, quod naturam inter metallum ac lapidemmediam, retineat:
Unde haud inepteMercurius Saturninus semi transmutatus dici
potest, in quem, quando Sulphur Martiale, quasi forma Metal-
lica ingreditur, illum pro Matre sua, passive habet, ut pote, qui
ipsum in se conservat et in corpus saxeumcoagulatur, quod cala-
mita, seu lapis Magnes nuncupatur. At, quoniam quilibet Spiri-
tus ab eo, quod propinquius et similius est suae naturae, affec-
tat et appetit nutriri, quae natura et Spiritus praecipue in ferro
invenitur, imo vero ferrum et Chalybem perfectissima ab eadem
minera seu matrice provenire, nimirum ex corpore Magnetico
observatur; Necesse habemus credere ex eiusmodi considera-
tione, quod Martialis ac Saturninus Spiritus Magnetis, ad se
idque a centro suo corpus ferrumattrahat ac fugat formales suos
radios, quasi Spirituale suum nutrimentum ab eo extrahendo:
Sed, quoniam ferreum corpus non tam cito relinquet Spiritum
suum internum, ideo sequitur, simul cum suo Spiritu attrahi
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ad Magnetem: (experientia enim docemur, quod magnes a ferri
Spiritibus nutriatur et in suo vigore augeatur) atque iterum,
ipsum ferrum Spiritus sibi similes in Magnete reperiens, appe-
tit pariter aequali coitione, ut ipsorum fieret particeps atque in
coniunctio sive unio haud aliter inter eos est facta, quam inter
marem et foeminam. Sed, quoniam Magnes est Mercurio lapi-
deo Saturnino plenior quam ferrum, quippe quod ab illa super-
flua materia virtute ignis emundatur atque purificatur magis et
per consequens propinquius ad naturam masculi accedit, ideo
Magnetem ad se non tam avide, quamMagnes affugit: Est enim
vetus et bene confirmatum axioma, quod materia desiderat et
appetit formam, eamque tam avide ad se allicit et amplectitur,
ac foemina solet masculum. At vero, quod ferrum sit loco mas-
culi, in eo liquet, quoniam virtutem et vires addit Magneti: Nam
si polus Magnetis Chalybe seu ferro armetur, eum longe ultra
propriam suam naturam animat, nam in causa est, quod lapis
pondus ferri longe gravius ad se attrahat, quam potuit sine suo
ferreo additamento praestare. Hoc igitur recte considerato, cum
maiore facilitate colligere possumus, quidnam rei et qualis con-
ditionis Magnes ille Microcosmicus esse debeat, qui Spiritum
seu mummiam Spiritualem micorcosmi, omni sine damno aut
corporis detrimento aut debilitate extrahere potest.
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appendix e

Pierre Jean Fabre, Panchymici seu anatomiae totius universi opus, 1646

Die Transkription folgt P. J. Fabre 1646: II, 242–244.

[M]agnes ergo nihil aliud est quam humidum viscosum aquae
lutosum et terreum ferreo sulphure delibutum virtute sui salis
congelatum et condensatum in hoc lapidis genus, quodmagnes
dicitur obmirandas eius virtutes et proprietates, ferreo sulphure
commixtum et delibutum esse, suum humidum viscosum quo
componitur ex eo patet, quod magnes facili negotio converta-
tur in ferrum et ferrum in magnetem; ita ut ferrum et magnes
non differant nisi ratione puritatis suae substantiae, ferrum
enim purius est et plus habet mercurii seu humidi viscosi
aquae purioris, quam magnes, qui multo est ferro lutulentior,
et plus habet terrae lutulentae quam ferrum hinc originem
habet sympathia illa mira, quae est inter magnetem et fer-
rum: hinc magnes trahit ferrum, et ferrum magnetem, quod
habeant invicem eandem et similem substantiam primordi-
alem et seminalem, ex qua fiunt et componuntur in visceri-
bus terrae, quae substantia similis, et eadem similis et eosdem
de se mittit et eiicit spiritus subtiles et tenues, qui ab attra-
hente substantia, in se ipsam convertuntur, tanquam in ali-
mentum sui ipsius, hinc fit ut attractis hisce spiritibus, attra-
hatur et ipsa substantia, ex qua oriuntur hi spiritus, ut fonte
potiatur ipsorum spirituum. A fortiori sit attractio, si ferrum sit
fortius, et maioribus turgeat spiritibus, ac sicciori et ardenti-
ori sit materia, ferrum tunc temporis attrahit magnetem. /243/
Si e contra vero magnes sit fortior ferro, et maioribus scateat
et turgeat spiritibus et siccior sit, magnes tunc temporis attra-
hit ferrum, unde magnes armatus ferro, et munitus potentior
est multo caeteris magnetibus, quod potentiores habeat spiri-
tus. Nam suos habet peculiares et innatos, et habet spiritus ferri,

quod circundat et armat magnetem, unde potentiori facultate
attrahit ferrum armatus ferro magnes, quam non armatus, fer-
rum si quidem illi auget facultatem attrahendi, quod illi multi-
plicet spiritus, a quibus sit attractio, multiplicat autem ferrum
magnetis spiritus, quod ferri spiritus iungantur magneti, in con-
iunctione magnetis et ferri, habent enim invicem uti diximus
eandem naturam et essentiam, et cum iunguntur fiunt unum
potentius et efficacius ad attrahendum, virtus siquidem multi-
plicatur addita simili virtute. Unde autem datur quod magnes
detur, qui ex una parte attrahit ferrum. Et ex opposita parte
respuat et reiiciat, hoc naturae mirum dependet ex partibus
coeli, in quibus respondet magnes, sciendum enim magnetem
polarem esse lapidem, hoc est a polis utrisque recipere suam
attrahendi et reiiciendi facultatem. Polus enim Arcticus attra-
hit humidum illud innatum aquae, ex quo fiunt omnia. Et Polus
Antarcticus reiicit illud, et foras a centro mittit ut terram circ-
umdet, uti probavimus cap. 8 huius libri. Itaque cum Polus Arc-
ticus attrahat humidum /244/ illud viscosum, ex quo componi-
tur magnes et ferrum, Polus Arcticus dedit magneti peculiarem
illamvimattrahendi, quod illi simile in propinquo est, unde pars
magnetis quae Septentrioni respondet tanquam Polo Arctico,
illa pars attrahit ferrum. Pars vero quae respondet polo antarc-
tico, cum a polo illo recepetit [sic!] virtutem suam, habet virtu-
tem reiiciendi, cum et polus antarcticus illam reiiciendi habeat,
facultatem. In medio terrae in Zona torrida, ubi polorum utro-
rumque virtutes simul iunguntur reperitur, ni fallor productio
illiusmagnetis, ex parte una ferrumattrahentis, ex opposita vero
reiicientes.
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appendix f

Theatrum sympatheticum auctum, 1662

Vollständiger Titel und Inhaltsübersicht von Theatrum sympa-
theticum auctum 1662.

Theatrum Sympatheticum auctum, exhibens varios autho-
res. De pulvere sympathetico quidem: Digbaeum, Straussium,
Papinium, et Mohyum. De unguento vero armario: Goclenium,
Robertum, Helmontium, Robertum Fluddum, Beckerum, Borel-
lum, Bartholinum, Servium, Kircherum, Matthaeum Senner-
tum,Wechtlerum,Nardium, Freitagium,Conringium,Burlinum,
Fracastorium, et Weckerum. Praemittitur his Sylvestri Rattray,
Aditus ad sympathiam et antipathiam. Editio novissima, correc-
tior, auctior, multisque parasangis melior.

4° Norimbergae: apud Johan. Andream Endterum, & Wolf-
gangi Junioris Heredes 1662

1. Sylvester Rattray. Aditus novus ad occultas Sympathiae et
Antipathiae causas inveniendas: Per principia philosophiae
naturalis, ex fermentorum artificiosa anatomia hausta,
patefactus.

2. Kenelm Digby. Oratio de pulvere sympathetico.
3. Kenelm Digby. Explicatio tituli aenei.
4. Laurentius Straussius. Epistola ad Dygbaeum.
5. Nicolaus Papinus. De pulvere sympathetico dissertatio.
6. Erycius Mohy. Pulvis sympatheticus.
7. Rudolph Goclenius. Tractatus de magnetica vulnerum

curatione [sive de unguento armario], citra ullam supersti-
tionem, dolorem, & remedii etiam applicationem.

8. Jean Roberti. Tractatus novi de magnetica vulnerum cura-
tione autore D. Rodolpho Goclenio … Brevis anatome.

9. Rudolph Goclenius. Synarthrosis Magnetica, opposita in-
faustae anatomiae Joh. Roberti… pro defensione tractatus,
De magnetica vulnerum curatione.

10. Jean Roberti.Goclenius Heautontimorumenos: id est: Cura-
tionis magneticae, & unguenti armarii ruina.

11. Johann Baptist van Helmont. De magnetica vulnerum
curatione. Disputatio contra opinionem Joan. Roberti.

12. Robert Fludd. Discursus de unguento armario.
13. Daniel Beckerus. De unguento armario.
14. Petrus Borellus. De curationibus sympatheticis.
15. Thomas Bartholin. De transplantatione morborum.
16. Petrus Servius. Dissertatio de unguento armario sive de

naturae artisque miraculis.
17. AthanasiusKircher. Sententia deunguentoarmario ex libro

III eiusdem de arte magnetica desumpta.
18. Joannes Matthaeus. Enodatio Quaestionis: An armorium

unguentum, ad curanda vulnera, nec visa nec tractata ali-
quid conferat.

19. Daniel Sennert. De unguento armario.
20. Johann ConradWechtler. De unguenti armarii difficultati-

bus.
21. Giovanni Nardi. De prodigiosis vulnerum curationibus.
22. Joannes Freitag. De unguento armario.
23. Hermann Conring. De morborum remediis magicis &

unguento armario.
24. Jacobus Bürlein. Disputatio medica de pernicioso Para-

celsistarumHoplochrismate.
25. Gerolamo Fracastoro. De sympathia & antipathia rerum,

liber unus.
26. Johann JacobWecker. Dissertatio philosophico-medica, De

Paracelsistarum unguento armario, sub praesidio Johan.
Georgii Pelshoferi … publico examini expositaWittenbergae
… d. 23 Junii, 1630.
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appendix g

Johannes Kepler

Übersicht über Keplers Briefwechsel nach Themen

Briefe aus dem Jahr G
es

am
t

15
95

15
96

15
97

15
98

15
99

16
00

16
01

16
02

16
03

16
04

16
05

16
06

16
07

16
08

16
09

16
10

16
11

16
12

16
13

16
14

16
15

16
16

16
17

16
18

16
19

16
20

16
21

16
22

16
23

Briefe insgesamt 61 1 1 2 1 13 3 2 2 1 5 3 11 4 2 1 1 3 1 2 1 1
Geomagnetismus 27 2 6 8 3 1 1 1 1 2 1 1
Astronomie 23 1 2 5 2 6 1 1 3 2
Varia 13 1 1 3 4 2 1 1

Briefe von Kepler 34 1 1 1 6 1 1 5 3 6 1 1 1 1 1 2 1 1
Geomagnetismus 13 6 1 1 1 1 2 1
Astronomie 16 1 5 2 3 1 1 1 2
Varia 7 1 1 1 1 1 1 1

Briefe an Kepler 27 2 7 2 2 1 1 5 3 1 1 2
Geomagnetismus 14 2 7 2 1 1 1
Astronomie 7 1 1 3 2
Varia 6 2 3 1

Briefwechsel mit Her-
wart von Hohenburg

24 3 7 3 1 2 2 6

Geomagnetismus 17 3 6 3 1 2 2
Astronomie 5 1 2 2
Varia 3 3

Briefe von Herwart
von Hohenburg

12 2 3 2 1 1 3

Geomagnetismus 6 2 2 2
Astronomie 3 1 1 1
Varia 2 2

Briefe an Herwart von
Hohenburg

12 1 4 1 1 2 3

Geomagnetismus 11 1 4 1 1 2 2
Astronomie 2 1 1
Varia 1 1
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Übersicht über Keplers Briefwechsel nach Briefpartnern (Briefnummern nach der Gesamtaus-
gabe in Klammern)

Briefwechsel
mit G

es
am

t

15
95

15
96

15
98

15
99

16
00

16
02

16
03

16
04

16
05

16
06

16
07

16
08

16
09

16
11

16
12

16
13

16
15

16
16

16
22

16
23

Michael Mästlin 5
von Kepler 5 1 (24) 1

(132)
1
(335)

2
(732,
750)

an Kepler 0

Herzog Friedrich
vonWürttem-
berg

1

von Kepler 1 1 (28)
an Kepler 0

Herwart von
Hohenburg

24

von Kepler 12 1 (91) 4
(117,
123,
130,
148)

1
(168)

1
(242)

2
(325,
340)

3
(409,
424,
461)

an Kepler 12 2 (87,
88)

3
(121,
129,
147)

2
(169,
158)

1
(235)

1
(251)

3
(407,
420,
422)

Colmann
Zehentmair

4

von Kepler 0
an Kepler 4 4

(115,
116,
122,
124)

David Fabricius 6
von Kepler 3 1

(358)
1
(438)

1
(508)

an Kepler 3 1
(214)

1
(315)

1
(524)

Edmund Bruce 1
von Kepler 1 1

(128)
an Kepler 0

Christoph
Heydon

1

von Kepler 1 1
(357)

an Kepler 0

Guillaume de
Nautonier

1

von Kepler 1 1
(372)

an Kepler 0
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Übersicht über Keplers Briefwechsel nach Briefpartnern ( fortges.)

Briefwechsel
mit G
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15
95
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16
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16
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16
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16
08

16
09

16
11

16
12

16
13

16
15

16
16

16
22

16
23

Thomas Harriot 3
von Kepler 2 1

(394)
1
(536)

an Kepler 1 1
(497)

Samuel
Hafenreffer

1

von Kepler 1 1
(400)

an Kepler 0

Johann Georg
Brengger

4

von Kepler 2 2
(448,
463)

an Kepler 2 2
(441,
456)

Johannes Müller 1
von Kepler 0
an Kepler 1 1

(475)

Joachim Tancke 1
von Kepler 0
an Kepler 1 1

(514)

Johannes Remus
Quietanus

2

von Kepler 1 1
(629)

an Kepler 1 1
(623)

Octavius Pisani 2
von Kepler 1 1

(675)
an Kepler 1 1

(670)

Benjamin Ursi-
nus

1

von Kepler 0
an Kepler 1 1

(673)

Peter Crüger 2
von Kepler 2 1

(710)
1
(955)

an Kepler 0

Philipp Müller 1
von Kepler 1 1

(938)
an Kepler 0
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Übersicht über KeplersWerke nach Themen

Werkname Jahr Band G
eo

m
ag

ne
tis

m
us

A
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no
m
ie

G
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tä
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m
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s

G
ilb

er
t

Li
te
ra
tu

rv
er

w
ei
s

Li
ch

t

Va
ri
a

Su
m
m
e

Mysterium cosmographicum 1596 I 1 1
Apologia Tychonis contra Ursum 1600/1601 XX/1 1 1 2
De lunae hypothesi 1602 XX/1 2 2
De nova lunae hypothesi physica vor 1605 XX/1 3 3
Axiomata physica de motibus stellarum vor 1609 XX/2 1 1
Ad capita commentariorum 1602–1603 XX/2 2 2
Hypotyposis theoriae martis vor 1609 XX/2 1 1 2
Paralipomena in Vitellionem 1604 II 1 1 1 1 4
Astronomiae pars optica 1605 II 1 2 3
De trigono igneo 1606 I 1 1
De stella nova serpentarii 1606 I 1 1 2
Astronomia nova 1609 III 1 31 1 4 2 1 5 1 46
Hipparchus nach 1609 XX/1 3 3
Antwort auf Roeslini Diskurs 1609 IV 1 1
Tertivs interveniens 1609 IV 1 1
Dissertatio cum Nuncio Sidereo 1610 IV 1 1 2
Demotu terrae nach 1610 XX/1 2 1 3 1 7
Harmonice mundi 1919 VI 1 1
Hypothesis mutata 1620 XX/1 1 1
Somnium nach 1620 XI/2 3 3 1 1 3 10
Apologia appendicis harmonicorum 1621 VI 2 3 5
Epitome astronomiae Copernicanae 1617–1621 VII 8 20 2 4 3 1 38
Mysterium cosmographicum (sec. ed.) 1621 VIII 4 1 5
Messekunst Archimedis 1616 IX 1 1
Responsio ad interpellationes d. Davidis Fabricii 1616 XI/1 1 1
Ephemeris nova motuum coelestium 1618 XI/1 1 1
Responsio ad Ingoli disputationem de systemate 1618 XX/1 1 1
In R. P. Terrentii epistolium 1627 XI/2 1 1
Tabulae Rudolphinae 1627 X 2 1 3
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appendix h

Robert Fludd, PhilosophiaMoysaica, 1638

Die Transkription folgt R. Fludd 1638a: 96v–99r.

/96v/ In quonaturaMagnetica vere et ad amussimanatomizatur,
rationesque actionum Symphoniae et Antipathiae enucleantur.

Caput I: Author prooemium adistum suum discursumMagneti-
cum in hoc capite facit, et tum postea ad Chaos opinionem de
attractiva corporummagneticorum origine et virtute procedit.

Vobis inmembro huius libri praecendete Sympathiae et Antipa-
thiae principia enucleate explicui: sed, quoniam non omnibus
datum est virtute Theoriae seu speculationis sola in Thesau-
rum seu sacrarium Dei abstrusum penetrare, quod in creatu-
rae profundo centro continetur; melioris vestrum instructionis
et informationis gratia, descendam parumper, et secretum hoc
subiectum, quod prae manibus habeo, vulgaribus et ocularibus
quibusdam demonstrationibus vobis explanabo: ut ergo magis
Methodice procedere possim, in isto huius libri membro funda-
mentum tantummodo praecipuum exponam, super quod con-
clusiones nonnullas experimentales aedificabo, quibus incredu-
los, qui huc usque ratione eorum ignorantiae rebelles et obsti-
nati in sua infidelitate erronea extiterunt, ad certiorem et secu-
riorem fidei portum dirigere atque introducere possim. Et quo-
niam Sympathiae gesta, atque etiam illa Antipathiae in omni re
efficiantur virtute et potestate Magnetiva (cuius est tam odibili
et irascibili expulsione resistere) quam sibi attractione concu-
piscibili allicere (ut infra dicetur) necessarium et conveniens
existimo, ut cum diligentia, idque oculis Argoicis inquiramus,
et intuito nostri intellectus etiam lynceo in obscurum lapidis
Magnetici mysterium introspiciamus, quo securius cum iudicio
et certiori ingressione nostra in demonstrationem tam arcanae
contemplationis, practicam faciamus: Nam cum secreta opera-
tio tam unguenti armarii, quod ignorantes mundani tanto odio
et vituperatione sunt prosecuti, quamMummiae tamcorporalis,
quam spiritualis ex hominibus et bestiis extractionis ratio, atque
etiam vitalis, infirmae atque insalubris animalis naturae in ali-
quam vegetabilem vel alterius animalis sani naturam transplan-
tatio, cum modo succeptionis, virtutis et roboris unius animalis
et eiusdem in aliud infusionis: Secreta Spiritus plantae alicuius
cum illo hominis aut alterius animalis alligatio: ita, ut quicquid
uni evenit, nimirum aut humidum aut siccum aut calidum aut
frigidum, de illo etiam participabit et alter: Cum, inquam, /97r/
istiusmodi operationes dicantur Magneticae, quatenus virtutes
actuosas Magnetis imitantur; summa ope ac conamine nitar, ut
viam in omnium mysteriorum istorum anatomizatione atque
revelatione apertam, videlicet Spiritualis ThesauriMagnetis dis-

sectione faciam, ut hac ratione in formalis interioris aut centra-
lis et essentialis actionis seu virtutis fontem atque fundamenta
tam ipsius irascibilis, quam concupiscibilis passionis introspi-
ciam:Nam si subtili rationis nostrae intuitumeatus invisibiles et
antra [sic!] arcana eiusdem invenire, ac tumposteapunctumseu
essentiam earum essentiarum centralem observare ac denique
internum cuiuslibet actionis causam detegere queamus, facilli-
mumerat caetera superare, cum, quae externo effectu apparent,
similia debent necessario esse homogenea, hoc est, unius eius-
demque conditionis respectu naturam suarum internarum, uti
infra latius explicabitur: Sed proh dolor! Cur praesumo ego, qui
sum Apostolorum minimus, aut saltem ex mille minimus viam
sive iter tam periculosum ad insulam illam incognitam, in qua
abstrusamagnetis natura inmedio scopulorum in accessibilium
et periculo plenorum inhabitat, cum tot Philosophi sapientes
super incerta et tempestuosa maria opinionum navigaverint et
erraverint, ac tandemdomum revertentes nova de istius reimys-
terio tantummodo illa, nimirumdeMagnetis existentia et essen-
tia virtutum activarum, quae ab aliis sunt praedicta, retulerunt
atque ita de propriis nihil omnino habent, praeterquam quod
vel externa operatione vel ab aliorum relatione intellexerunt.
Deus bone! Quot sunt in isto mundo puppes stultorum plenae,
qui, postquam in eorum studiis et scientiis operam per mul-
tos annos, maria imaginationis vanae ac vix probabilis sulcan-
tes navarunt et in senectate [sic!] sua ad portum pueritiae sunt
reversi; habentes sua ingenia et intellectum pauperibus frag-
mentis sive mercantia, de ipse dixit, sive opinionibus aliorum
onustum: Sed de centrali istius arcani scientia, nihil habent de
proprio, quoddicant Ita, ut nosChristiani, post peregrinationem
vitae et studiorum nostrorum in hoc studiorum nostrorum in
hoc [sic!] mundo, existimemus tandem esse sufficiens assever-
are, quod Aristoteles, Plato, Galenus, Hippocrates vel saltem iste
vel ille hoc dixerit, et per consequens, quod sit ita certum et in
[sic!] infallibile. Cum e regione percipimus, scripturas Philoso-
phiam veriorem et certiorem nos docere, quae illi Ethnicorum
est oppositissima. Istiusmodi ergo studentes mundani optime
hisce verbis ab Apostolo indigitantur, quippe, quos narrat esse
semper discentes, sed ad scientiam veritatis nunquam perveni-
entes; Nam, quomodoobsecro est possibile, ut caeci possint cae-
cos directe ducere? Alii diu navem suam huc atque illuc guber-
nantes atque ad sedem habitationis virtutum istius lapidis diri-
gentes, ad insulae eius petrosae limites vix ac ne vix quidem
attigerunt; et tamen non sine admirandis historiis seu relatio-
nibus ex tali itinere collectis redierunt: Ac in fine inventiones
eorum novae repertae sunt adeo superficiales, ac effectus scru-
tationis sive inquisitionis eorum frivoli: et tandem totum non
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nisi coniecturale est probatum. Alii tam longe in eorum inqui-
sitione per stellae polaris allectamenta fuerunt ducti, ut mari
glaciali firmiter cum sua puppe inhaeserint, nec ulterius pro-
gredi potuerint, sed in glaciei resolutione reversi sunt admiran-
dis imaginationibus de montibus Magneticis et castellis ferreis,
etiam per octo supra lunam gradus usque ad sphaeram octavam
referti: Imo vero et sunt alii, qui super stellatum illum locum
volant. Quibus concipere licet, quomodo Philosophorum quili-
bet secundumPhantasiae suaeChimerae leges varia non in aere,
sed etiam supra stellas ipsas ad animam magneticam invenien-
dam imaginentur phantasmata: Sunt nonnulli, qui in eiusdem
investigatione a terrae continente non recedunt, sed ipsam inter
stellas coeli numerari existimant, quae solempro fixo suo centro
habent, ut pote, circa quem perpetuo observantur peripherice:
Ita, ut ipsam terram habere formam stellarem a forma illa Peri-
patetica longe discrepantim effingant. Denique quilibet istorum
habet suam opinionem ab altero differentem. Ut autem intel-
ligatis, hoc totum esse verum, vobis aliquid novorum ad inqui-
sitionem istiusmodi Magneticam pertinentium, post longam in
mari fluctuoso seriosae contemplationis eorum viam, paucis
recitabo. Inter eos aliqui in tali conamine magis alte sapiunt et
coelos videntur pro testibus ad suam assertionem confirman-
dam invocare; aliqui vela dant usque ad montes Hyperboreos;
alii ad Insulas alienas Septentrionales ad fundamentum tanti
miraculi detegendum tendunt. Alii spiritus suae inquisitionis in
terrae viscera immergentes, inveniunt, eam esse universam for-
mam stellarem eiusdem. Quidam volunt, more atomicae emis-
sionis ex corpore lapidis et rei attractibilis virtutem talem fieri.
Sed inter omnes alios ratione praeditos, qui in puppi stulto-
rum navigarunt, vix annumerare audeo unum, quippe, qui vide-
tur alteri Grillo esse simillimus, quatenus opinatus est, virtutem
Magneticam esse Cacomagicam sive actum Diaboli. Iamque ex
illorum, qui spiritu suo ad mysterium istud inveniendum viam
fecerunt in coelum, unus vult, quod ratio directionis Magnetis
ex causa constellationis ursae sit colligenda, affirmando, quod
istius stella in ursa praevalet et dominium possidet super istum
lapidem et ab eo transfertur ad ferrum. Haec est Marsilii Ficini
opinio. /97v/ At ego respondeo, rem ita se habere haud posse,
quoniam testatur experientia, ferrum ex seipso suis propriis frui
polis aeque ac magnetem, et quod vult, debita adaptione per-
quirere et suo naturali instinctu se ipsum convertere et dirigere
in propriam polorum suorum stationem: In hanc etiamMarsilii
Ficini opinionem cadit Petrus Peregrinus, qui sequendo regu-
las fratris Baconis, inquisivit directionem Magneticam ex polis
coeli. Etiam Cardanus vult, quod cauda inmediata variationis
virtutum huius lapidis ex stella in causa Ursae existente exur-
gat. Lucas Gauricus etiam ipsis videtur hac in re astipulari, sed
ipse simul addit huie [sic!] negotio virtutem Saturni et Martis,
atque etiam dicit praecipuam in Zodiaco constellationem ad
hoc conferentem, et cuius influentiis lapis iste subiicitur, esse
virginem. Albertus Magnus concludit, ipsum Magnetem atque

etiam ipsum ferrum dirigi ad stellam Polarem, dicitque ipsa
haud aliter eam sequi, quam Herba Heliotropium solem. Bes-
sardus fecit suamde hoc lapride [sic!] sententiamab aliis discre-
pare, quippe existimans, polumZodiaci esse virtutisMagneticae
fontem. Iterum collegium Conimbricense causam istuis [sic!]
rei a parte aliqua coeli non longe a Polo distante. At vero Mar-
tinus Cortesius putat, attractivam istam virtutem a loco ultra
polos seu coelos mobiles descendere: Ex alia parte, Gaudentius
Merula asseverare videtur Magnetem ferrum ad se trahere ea
intentione, ut illud dirigat ad polum Borealem, quoniam ipse
est superior ad ferrum ordo, cum constellatione ursae. Fateor
ergo, radios qui dilatantur ad fratres suos captivos redimendos
et libertatem iis reddendam, eosqueadpatriamsuamdirigendos
esse paratissimos et fraterna pietate inclinatos. Sed non possum
ego intelligere dicta Merulae in hoc sensu. Alii putant coelos
in genere esse virtutis istius lapidis originem: Nam Paracelsus
ait, esse stella, quae existentes plenae potestatisMagneticae, fer-
rum ad se attrahant etc. Atque ista opinio videtur probabilis,
quoniam ferrum movet ad suos polos, etiam absente Magnete
(ut dictum est) Fernelius videtur haesitare, cum modo fateatur,
causam istius actionis esse abditam, et modo, nempe alibi, facit
coelos istius actionis causas. Scaliger propinquius ad punctum
veritatis accedens huic actioni seu virtuti assignat causamquan-
dam coelestem ei penitus ignotam, asseverando, quod Magnes
terrestris non sit derivatus a globis seu montibus stellaribus,
sed ab essentiali potentia seu essentia illa, quae erat ipsorum
fabricatrix, qui gubernat in ea coeli portione, quae pendet in
puncto septentrionali. Atque huic opinioni adhaerere videtur
Plato, ut pote, qui agnoscere videtur, essentiam Magneticam
esse potestatem divinam. Et profecto bene in hac re loquun-
tur, sed in sensu tam largo, ut ista eorum assertio bene in se
considerata appareat discipulis eorum, quasi ignotum per igno-
tius: Nam, ita terminis generalibus affirmare possumus, omnia
esse a Deo. Sed descendemus iam a coelesti eorum specula-
tione, atque ad humilitatem eorum respiciemus, quimagis cauti
videntes, et ad proverbium illud vetus Noli altum sapere atten-
dentes, magis prone intuentur, quoniam ad terram solummodo
et ipsius effectus respiciunt: Atque istius feriei sunt Fracastorius,
qui rationem et causam originalem virtutis Magneticae attrac-
tivae inquirens, imaginantur, montes Hyperboreos, qui scopulis
istius lapidis abundant, ferrea istiusmodi subiecta ad se attra-
here. Et hoc istius figmentum videtur quibusdam doctis adeo
plausibile et rationi congruum, ut illud tam in eorum scriptis
Astronomicis, quam tabulis Geographicis, et mundi descriptio-
nibus et cartis marinis sequantur. Quod quidem nihilominus
si esset verum, faciliori attractu naves in mari Boreali transe-
untes ad se allicerent. Olaus Magnus, et nonnulli alii, qui eius
sustinent traditionem, volunt vim huiusmodi attractivam pro-
venire ab insulis nonnullis septentrionalibus, quae tali subiecto
magnetico abundent. Sed has eorum Phantasias vento inani
committendo ad aliorumprocedo hac in re sententias. Lucretius
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Carus, quidam sectae Epicureicae Poeta, videtur somniare, ferri
attractionem procedere ab atomorum ex subiecto effluxione:
Nam, quemadmodum (inquit ille) iuxta Epicureorum opinio-
nem, atomi subtiles ex re qualibet emanant, ita pariter atomi,
quasi semina Magnetica a ferro per quandam coitionem ipsius
cum Magnete in locum sive spatium interpositum, quod est
inter eos, emittuntur, et per unionem aut complicationem cor-
poris utriusque, ferrum attrahitur etc. Huic etiam sententiae
Aphrodiseus, IohannesCosteus, Plutarchus atqueetiamThomas
Aquinas inclinare animadvertuntur: Cum in rei veritate debe-
rent scire, quod nulla attractio sit facta per emissionem a centro
ad circumferentiam, hoc est, per dilatationem et dissipationem,
sed e regione per attractionem et intraductionem a circumfe-
rentia ad centrum, quemadmodum in syringa videmus, cuius
attractione aqua in eius concavitatem allicitur per eius linguae
emissionem, amanumovente aqua emittitur, quasi a centro etc.
Quare sequitur, emissionem radiorum seu seminum atomico-
rum ferro non posse esse causam unionis sive motionis ipsius
ad lapidem: Sed debet necessario esse magnes, qui facultatem
habet sibi attrahendi radios seu spiritus ex ferro: Nam apparet
evidenter, ferrum non attrahere se ipsum ad lapidem, sed /99r/
ab ipso e centro attrahitur. Thales atque Anaxagoras credunt,
Magnetem habere suam in se vitam, quoniam observatur sub-
stantiam sibi similem ad se attrahere, haud aliter, quam crea-
turae viventes faciunt. Lucretius et Orpheus existimant, sympa-
thiam illam esse inter Magnetem et ferrum, quae apparet inter
marem et foeminam, atque in ista eorum opinione haud pluri-
mum videntur aberrare. Averroes, Scaliger, et Cardinalis Cusa-
nus putant ferrummovere admagnetem, tanquam ad suam ori-
ginalemmatricem.Galenus est opinatus,magnetempropria sua
forma substantiali ad se attrahere. At iam opus est, ut accedam
ad opinionem socii sive collegae mei admodum docti D. Gil-
berti, et pro profunda eius in naturam magnetis inquisitione
famigerabilis. Ipsius est animus, quod vis Magnetica ista sive
attractiva in Magnete procedat ab actionibus formalibus, hoc
est, ab originalibus et primariis virtutibus seu vigoribus: conclu-
dit enim, magneticam virtutem derivari a peculiari seu singu-
lari forma, ab illa forma seu causa specifica in corporibus mixtis
differente, cuius meminerunt Peripatetici: Dicitque, esse quan-
dam formam, quae est propria globorum stellarium et partium
eorum homogenearum sive incorruptarum essentia sive enti-
tas, quam ipse vocat primariam, radicalem et astralem formam,
videlicet talem, quae est in sole, Luna et aliis stellis coelesti-
bus: Atque etiam dicit, more simili esse stellam in terra, quae
est illa vera magnetica potentia, quae vocatur actus seu vigor
primus, concluditque istam formam non derivari a toto coelo,
affirmatque, influentia aut qualitatibus occultis procreari: Nam
virtutes suas Magneticus habet a terra etc. Haec erat doctis-
simi mei quondam collegae de actu magnetico sententia, cuius
labores et industriam in diligenti naturae Magneticae investiga-
tione, ut non possum haud parum commendare, ita e diverso

ratio mihi non permittit, ut speculativae ipsius hac in re funda-
tioni seu radici penitus consentiam. Quis enim credere potest,
terram; multo magis ipsius particularia posse virtutem aliquam
radicalem ex se ipsis habere, cum sit evidens, quod tam terra,
quam coelum ex aquis sint prius orta, atque ideo, ut coelum
erat ante terram, necessario sequi debet, formalem terrae virtu-
tem totaliter a coelo descendere, et per consequens terra non
habuit talem proprietatem a se ipsa, sed ab illo spiritu, qui eam
creavit, ut infra clarius explicabitur: Inter Philosophos Ethni-
cos Plato, et ex Christianis Scaliger et Fernelius credunt, causam
illius attractionis esse divinamet desuper, sed quomodo, aut qua
ratione descendat, ne exprimunt quidem: Atque ideo, tametsi
in generalitate nihil nisi veritatem sint locuti, tamen in verbis
taliter expansis nihil in specie videntur exprimere. Concludam
iam cum ultima opinione, quae est omnium maxime inanis et
ridiculosa: Franciscus Rueus videtur dubitare de magnetis vir-
tute: Non enim haesitat existimare, omnes istiusmodi effectus
ut pote ultra captum ipsius esse cacomagicos, hoc est, ex impos-
tura et subtili delusione Cacodaemonis sive Diaboli derivatos.
Et tamen vir iste est magis tolerabilis, quam istiusmodi homi-
nes scrupulosi, qui audacter asseverare haud erubescunt, actum
illum admirabilem in unguento armario esse absolute Diaboli-
cum et cacomagicum: Nam vir iste non loquitur, ut ipsi deter-
minate, et sine ultiori dubitationis alea, ut ipsi, sed dubitative
solummodo.
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